38. Jahrgang. 


Danziger: 


General-Anzeiger für Danzig jorvie die nordöſtlichen Provinzen. 
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Hierzu eine Beilage 
nebſt Kandelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Reiſe-Abonnements 


auf die 
„Danziger Zeitung““ 
für jede gewünſchte Zeitdauer haben wir 
wiederum in dieſem Jahre ſowohl für unſere 


geehrten Abonnenten, wie auch für diejenigen 


Zeitungsleſer eingerichtet, welche während der 
Reife bei wechſelndem Aufenthalt die gewohnte 
Lectüre nicht entbehren wollen. Die Zeitung 
wird ſtets mit den nächſten geeigneten Zügen 
unter Streifband expedirt und jede aufgegebene 
Kenderung des Beſtimmungsortes prompt be- 
rückſichtigt werden. 

Beſtellungen auf dieſe Reife Abonnements 
nimmt nur die Faupt-Expedition dieſer 
Zeitung, Ketterhagergaſſe Nr. 4, entgegen. 


Telegramme. 


Berlin, 4. Juni. Wie das Berliner „Kleine 
Journal“ meldet, ſieht man in der Familie des 
Kaiſers einem freudigen Ereigniß entgegen. 

— Der nationalliberale Landtagsabg. Ottens, 
feit 1870 Vertreter des Wahlbezirkes Norder- 
dithmarſchen, iſt geſtern geſtorben. 

Potsdam, 4. Juni. Der Graf von Flandern 
iſt geftern Abend mit feinem Sohn wieder ab- 
gereiſt. Prinz und Prinzeſſin Karl von Hohen- 
zollern gaben dem Gaſt das Geleit zum Bahnhof. 


Paris, 3, Zuni. Heute Vormittags wurde der 
internationale Con reß der Bergwerksarbeiter 
ER 3um Präſtdenten wurde Calvignac ge- 


> 


ern Abends hier aus Clermont 
Miniſterpräſident Ribot ſich dem 
auf das herzlichſte begrüßt. Bei dem heute ab- 
gehaltenen Banhet betonte Präſident Faure in 
Erwiderung der Anſprache des Bürgermeiſters, 
daß die Erinnerung an die tapferen Mobil- 
ardiſten, welche ſich bei Coulmiers durch ihren 
atriotismus ausgezeichnet hätten, ſich niemals 
abſchwächen dürfe; in der Erinnerung an den 
ehorſam und zie Manneszucht derſelben müßten 
ſich Soldaten, Bürger und Demokraten begegnen. 
London, 3. Juni. Nach einem Telegramm aus 
Benrut ift ein britiſches Geſchwader, beſtehend 
aus 17 Schiffen, heute dort eingetroffen. 
5 . 4. Juni. Weitere Meldungen über 
as efinden Gladſtones, der wegen Erkältung 
ſeit Sonnabend das Zimmer hüten muß, laſſen 


eine merkliche Beſſerung erkennen. 


Attentat. 

Madrid, 4. Juni. Ein Major der Reſerve 
drang geftern Mittag in das Bureau des General- 
capitäns von Madrid, Primo Boivera, und gab 
zwei Revolverſchüſſe auf ihn ab, von denen 
einer traf und den General ſehr ſchwer ver- 
letzte. Der Ordonnanzoffizier verwundete den 
Attentäter, welcher ſofort verhaftet wurde. Der- 
ſelbe ſoll an Derfolgungswahnſinn leiden. 

Die Königin ließ, als ſie von dem Attentat 
erfuhr, ein Gartenfeſt, welches heute im kgl. 
Palais ſtattfinden ſollte, abbeſtellen. die be- 
handelnden Aerzte halten eine Heilung des Schwer- 
verwundeten nicht für ausgeſchloſſen, wenn keine 
traumatiſche Lungenentzündung eintritt. 

Einer ſpäteren Meldung zufolge hat ſich der 
Zuſtand des Generals verſchlimmert. Das Sieber 
bat zugenommen. Das Kriegsgericht zur Ab- 
urtheilung des Thäters tritt heute zuſammen. 
— 333333 33 


Politiſche Ueberſicht. 


. Danzig, 4. Juni. 
Kerr Miquel in Friedrichsruh. 


Als der gegenwärtige Reichskanzler dem Fürjten 
Bismarck ſeinen erſten Beſuch abftattete, ſuchten 
das die Anhänger des alten Curſus zu einem 

roßen politiſchen Ereigniß aufzubauſchen und die 

ache jo darzuſtellen, als ob Zürft Hohenlohe 
nach Friedrichsruh gegangen wäre, um directiven 
in Empfang zu nehmen. Zetzt hält man es für 
angezeigt, eine ähnliche Derfion, aber in fenfatio- 
nellerer Form in die Welt zu ſetzen. Die Münchener 
‚Alig. 31g.“ läßt ſich aus Berlin telegraphtren, 
Der Minifter Miquel werde in den nächſten Tagen 
Bismarck einen Beſuch abſtatten. Bermuthlich 
werde bei dieſer Gelegenheit der Plan der Renten- 
converſion beſprochen werden. — Kier wird aljo 
gerade heraus geſagt, daß ein Mitglied des 
preußiſchen Staatsminiſteriums nach Friedrichsruh 
reiſen werde, um in einer hochwichtigen finanz- 
politiſchen Frage den Altreichskanzler um Rath 
fragen. Ob Herr Miquel den Schritt auf eigene 
and thut oder im Auftrage der Geſammt- 
egierung handelt, erfahren wir nicht. Unter allen 


ſeines Bleibens nicht lange, denn 1854 


a Präfidenten | 
anſchloß. Der Präfident wurde bei der Ankunft 


Umftänden würde ſich der allerneueſte Curs ein 
eigenthümliches Armuthszeugniß ausſtellen, falls 
die Nachricht des Bismarckorgans ſich bemahr- 
heiten ſollte. Einſtweilen ſetzen wir daher ein 
Fragezeichen dahinter. 


Miniſter Friedberg 7. 


In Berlin iſt gefiern der Staats miniſter und 
frühere Juſtizminiſter Dr. v. Friedberg geſtorben. 
Mit dem Entſchlafenen verliert die juriftiiche Welt 
einen ihrer hervorragendſten Vertreter, Weſt⸗ 
preußen einen ſeiner bedeutendſten Söhne. 

Heinrich v. Friedberg wurde am 27. Januar 
1813 zu Märkiſch- Friedland in Weſtpreußen ge- 
boren. Nach Abſolvirung feiner Oymnaſſal⸗ 
laufbahn ſtudirte er 1833—36 in Berlin die 
Rechte und arbeitete ſodann beim Kammergericht, 
an dem er 1848 Staatsanwalt wurde. Zwei 
Jahre ſpäter wurde er zum Oberſtaatsanwalt in 
Greifswald ernannt und trat zugleich an der 
Univerſität als Privatdozent auf. Doch war dort 
wurde er 
als Geheimer Juſtizrath in das Juſtizminiſterium 
nach Berlin berufen. 1870 wurde er Präſident 
der Juſtizprüfungscommiſſion, 1872 Mitglied des 
Herrenhaufes uud 1875 Kronſyndicus. 

Seit dem Jahre 1846 iſt Friedberg ununter⸗ 
brochen legislatoriſch thätig geweſen. Sein Haupt- 


| verdienft erwarb er ſich als Schöpfer des Straf- 


geſetzbuches für den Norddeutſchen Bund, welches 
dank ſeiner Energie in der unglaublich kurzen 
Zeit von zwei Jahren zu Stande kam. Als Mit. 
glied der Immediatcommiſſton und Bunde: 
commiſſar nahm er hervorragenden Antheil an 
den Berathungen über das Militärſtrafgeſetzbuch 
für das deutſche Reich und verfaßte den „Ent⸗ 
wurf einer deutſchen Strafprozeßordnung“. 

Nachdem dann am 21. Dezember 1876 
Reichstage die weſentlich durch ihn zu Stande 
kommenen Juſtizgeſetze angenommen mo 
waren, wurde er zum Staatsſecretär des Reic 
juſtizamtes und drei Jahre darauf zum preuf 
Juſtizminiſter ernannt. Von Kaiſer Friedrich III 


mit dem er ſeit langem befreundet 


nachdem traurigen eng 
diejenige Fejtigkeit hatte vermiſſen laſſen, die n 
bei ſeinen nahen Beziehungen zum Kaiſer Friedrich 
vorausſetzen zu müſſen glaubte. Sein Nachfolger 
im Amte wurde Schelling. Seit jener Zeit (1889) 
iſt er niemals wieder aus der Jurückgezogenheit 
hervorgetreten. 


Der Ertrag der neuen Stempelſteuer. 


In dem Commiſſionsbericht zu dem Gtempel- 
ſteuergeſetz, deſſen zweite Berathung im Ab- 
geordnetenhauſe am 11. Zuni beginnt, befindet 
ſich eine Schätzung der zu erwartenden Mehr- 
und Mindereinnahmen, wonach der muthmaßlich 
höchſte Mehrertrag auf 2595539 Mk. zu ver- 
anſchlagen iſt. Bekanntlich war von einer dem 
Finanzminiſter ſehr nahe ftehenden Seite vor 
Einbringung des Entwurfes in der Preſſe die Ab- 
ſicht des Miniſters dahin bezeichnet worden, neben 
der „Reform“ des veralteten Stempelſteuergeſetzes 
von 1822 Mittel zur Deckung des rein preußiſchen 
Deficits im Staatshaushalt in Höhe von etwa 
13 Millionen Mark zu beſchaffen. In der Com- 
miſſion aber hat der Finanzminiſter erklärt, für 
die Annahme eines Mehrertrages von 15 oder 
gar von 24 Millionen fehle ſede Begründung. 
Bisher haben die Stempelſteuern im ganzen 
nur durchſchnittlich 33 Millionen Mark ge- 
bracht. Wenn man bedenke, daß von dieſer 
Summe allein zwei Drittheile auf den Immobilien- 
ſtempel entfallen, daß alſo für die ſämmtlichen 
übrigen Stempelſteuern nur ein Jahresbetra 
von 10 bis höchſtens 11 Millionen verbleibe, da 
ferner gerade der einträglichſte Stempel in ſeiner 
Höhe nicht verändert ſei, ſo liege es auf der 
Hand, daß von einer erheblichen Einnahmever- 
mehrung oder gar von einer Derdoppelung des 
geſammien Kuſkommens gar keine Rede ſein 
könne. Dieſe Auffaſſung hat der Zinanzminiiter 
benutzt, um Anträgen auf Ferabſetzung des 
Fideicommißſtempels mit der Erklärung entgegen- 
zutreten, die Vorlage würde für die Regierung 
keinen Werth mehr haben, wenn die parlamen- 
tariſchen Verhandlungen zu einer Verringerung 
der Einnahmen führen ſollten. In der Com- 
miſſion iſt dieſe Taktik auch erfolgreich geblieben. 
Im übrigen genügt ein Blick in die Schätzungs⸗ 
tabelle, um erkennen zu lafjen, daß der Finanz- 
miniſter auch da, wo eine annäherungsweiſe 
Berechnung des Ertrages möglich iſt, die Ein- 
nahme ſo Gang wie möglich veranſchlagte, um 
wenigſtens den Schein aufrecht zu erhalten, daß 
dieſe Steuervorlage „im Intereſſe des Publikums 
und nicht in demjenigen der Staatshaſſe“ ge- 
macht ſei. 

Wie ſich die Sache in der Praxis geſtalten 
wird, iſt eine andere Frage. Man erinnert ſich, 
daß der Finanzminifter bei der Berathung des 
neuen Einkommenſteuergeſetzes in ähnlicher Weiſe 
die „Reform“ in den Vordergrund geſtellt und 
die Steigerung der Einnahmen als minimal 
bezeichnet hat. Keußerſten Falls, jo verſicherte er, 
ſei eine Erhöhung des Ertrages um 10—15 Mill. 
Mark zu erwarten. Selbſt die weitgehendſten 
Schätzungen im Abgeordnetenhauſe gingen über 
einen Mehrertrag von 25 Millionen nicht hinaus. 
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Bekanntlich aber hat das Einkommenftenergejch 


Monta 


Abend-Rusgabe. 
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im erſten Jahr eine Mehreinnahme von 45 
Millionen, d. h. eine Steigerung des Ertrages um 
mehr als die Kälfte ergeben. Ob ſich dieſer 
Vorgang bei der Stempelſteuer wiederholen wird, 
bleibt abzuwarten. 


Die Angelegenheit des Chefredacteurs 
der „Kreuzzeitung“, 

Irhrn. v. Hammerſtein, geftaltet ſich immer 
muſteriöſer. Neue „Enthüllungen“, zum Theil mit 
Namensnennung, bringt der „Vorwärts“. Er 
behauptet u. a., Herr v. Hammerſtein habe unter 
hoher Protection mit Hilfe eines Detectivs die 
ihn compromittirenden Briefe in ſeinen Beſitz 
gebracht. Zu einer Klage gegen die „Kleine 
Preſſe“ in Frankfurt werde es kommen, aber 
nicht zu einem Prozeſſe, weil dadurch nicht bloß 
Kerr v. H., ſondern noch andere Leute moraliſch 
todt gemacht werden würden. 

Herr v. KHammerſtein jelbft und feine „Kreuztg.“ 
„bleibt dabei, daß eine gerichtliche Verfolgung 
der „Kl. Pr.“ nur deshalb angezeigt erſcheint. 
weil es der en Partei nicht gleichgiltig 
fein kann, ob ſie Elemente in ſich birgt, die fich 
bewußt zu Werkzeugen der Gegner machen. Daß 
dies nicht der Fall iſt, davon ſind wir überzeugt, 
wir möchten es aber auch bewieſen ſehen.“ 

Das klingt jo, als ob Irhr. v. Hammerſtein 
über die „Derleumdungen“ des Frankfurter 
Blattes zur Tagesordnung übergehen würde, 
wenn nicht die conſervative Partei das Intereſſe 
hätte, den Chefredacteur der „Kreuzztg.“ durch 
eine gerichtliche Derhandlung von jenen Vorwürfen 
gereinigt zu ſehen. Charankteriſtiſch iſt auch die 
Andeutung, daß Mitglieder der conſervativen 
Partei ſich „unbewußt“ zu Werkzeugen der Gegner 
gemacht hätten. Gleichwohl giebt es eben immer 
noch Leute, die der Anſicht ſind, Freiherr von 
Hammerſtein habe feine Klage gegen die Frank- 
furter „Kl. Preſſe“ jo ungeihickt formulirt, daß 


es zu einer Prozeßverhandlung nicht kommen 
werde. In dieſem Falle iſt, wie es heißt, der 


Redacteur des Frankfurter Blattes gewillt, gegen 
then. v. Hammerſtein wegen Beleidigung zu 


richt d is für die Nichligke 
uptungen anzutreten haben. 


Die Verhandlungen in der Kanitz-Commiſſion. 

Nach dem Beſchluß der Commiſſion für den 
Antrag Kanitz ſollen die u Berichte 
über die Verhandlungen derſelben noch nach- 
träglich als amtliche Druckſache herausgegeben 
und damit allen Mitgliedern des Reichstages zu- 
gänglich gemacht werden. Die Ausführung dieſes 
Beſchluſſes wird freilich noch einige Zeit auf ſich 
warten laſſen, da vor der Drucklegung jedem 

itgliede der Commiſſion Gelegenheit geboten 
werden ſoll, feine DBorträge noch einmal auf 
„Druckfehler“ zu corrigiren. Da die Commiſſion 
28 Mitglieder zählte und die Perſonen vielfach 
gewechſelt haben, jo wird dieſe Druckfehlerver- 
befjerung namentlich in der Neiſezeit auf erheb- 
liche Finderniſſe ſtoßen. 


Das Schlußergebniß des italieniſchen 
a Wahlkampfes. 15 


Auch die 57 Stichwahlen zur italieniſchen 
Deputirtenkammer, die am erſten Feiertag ftatt- 
fanden, find für die Regierung günſtig ausge- 
fallen. Es wurden 29 Miniſterielle, 13 Anhänger 
der conſtitutionellen Opposition, 9 Radicale und 
8 Socialiſten gewählt; drei Wahlreſultate ſtehen 
noch aus. Unter den Gewählten befinden ſich: die 
Socialiſten Agnini, gewählt in Mirandola, und 
der von dem Kriegsgericht in Palermo ver- 
urtheilte Bosco, gewählt im vierten Wahlkreife 
von Palermo, ferner die Radicalen Zavattari, 
De Andreis und De Eriſoforis, ſämmtlich gewählt 
in Mailand. Unterlegen ſind bei den Stichwahlen 
u. a.: in Ravenna der vom Kriegsgericht in 
Palermo verurtheilte Socialiſt Barbato, in Turin 
der Socialiſt Nofri; ferner der frühere Unter- 
ſtaatsſecretär Dacchelli, ſowie Zeppa, welcher bei 
dem Juftandekommen der Münzconvention be- 
theiligt war. 

Das annähernde Geſammtreſultat der Wahlen 
vom 26. Mai und der Stichwahlen iſt ſomit 
folgendes: Gewählt find 336 Miniſterielle und 
155 Oppoſitionelle, darunter 98 Anhänger der 
conſtitutionellen Oppoſition, 40 Radicale und 
17 Socialiſten. Bei 17 Gewählten fteht die Partei- 
ſtellung nicht feſt. 

Auf den erſten Blick ſcheint hiernach der Aus- 
gang der Wahlen für die Regierung ein unge- 
mein günſtiger zu fein. Sieht man aber näher zu, 
Jo verändert ſich das Bild doch erheblich. Die 
Majorität ſowohl wie auch die Minorität der 
neuen Kammer ſind nämlich aus ſo heterogenen 
und zum Theil fo unſicheren Elementen zuſammen- 
geſetzt, daß man fortwährend die Eventualität 
von Verſchiebungen und demzufolge die Der- 
wirrung der Parteiverhältnifje zu beſorgen haben 
wird. Es finden ſich ferner in den Reihen der 
Mehrheit viele frühere Oppoſitionelle, welche ſich 
erſt in der letzten Stunde bedacht und ein minifte- 
rielles Programm aufgeſtellt haben, nachdem ſie 
erkannt hatten, daß ihnen bloß unter dieſer 
Jahne der Erfolg winkt. Des Ferneren kann man 
n der Regierungspartei nicht wenige Deputirte 
entdecken, die ſich jedem Cabinet anſchließen, ſo 
lange dieſes ſich einer feſten Stellung erfreut, in 
dem Augenblick jedoch, wo fie Anzeichen eines 


er p 1 
publikaner eröffneten Feldzug der Bel 


Umſchwunges wahrzunehmen glauben, ſich jofort 
zum Ausreißen anſchicken. 

Daß der Wunſch Crispis, die fubverfiven Ele- 
mente aus der neuen Kammer entfernt zu jehen, 
nicht in Erfüllung ging, mußte den Miniſter⸗ 
präſidenten wie das ganze Cabinet peinlich be- 
rühren. Die Radicalen und die Socialiſten haben 
nicht nur an numeriſcher Stärke nichts eingebüßt, 
ſondern ſogar gewonnen und ihre größten Lärm- 
macher durchgebracht. Die leidenſchaftlichſten 
perſönlichen Feinde Crispis, wie Cavallotti, Im- 
briani, Colajanni, Coſta u. ſ. w., werden mit 
ihrem verſtärkten Anhange in der neuen Kammer 
ſitzen und gegen den Minifterpräfidenten gewiß 
den erbittertften Kampf führen. f 


Die franzöſiſche Südbahnaffaire. 


In der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung 
der franzöſiſchen Depirtenkammer interpellirte 
unter großer Erregung des Hauſes Rouanet die 
Regierung über die Südbahn- Angelegenheit und 
führte Klage darüber, daß die Regierung ſeit 
zwei Monaten das Gutachten eines Schreibſach- 
verſtändigen bewahre. Redner erklärte, er wolle 
die bloßgeſtellten Mitglieder des Parlaments nicht 
anführen, aber unter den Unternehmern könne er 
Eiffel nennen. Der Juſtizminiſter Trarieux er- 
widerte, der erſte der Regierung zugegangene 
Bericht betreffe keinen in der Politik thätigen 
Mann, der zweite, neuerdings eingelangte, 
beſchäftige ſich mit den Emiſſionen der Südbahn⸗ 
Geſellſchaft. Es ſei keinerlei Unregelmäßigkeit 
feſtgeſtellt worden. Die Theilnahme von Parla- 
mentsmitgliedern an dem Emiſſions-Syndicate 
falle unter keinen Artikel des Strafgeſetzes. Die 
Unterſuchung in der Güpbahn-Angelegenheit ſei 
noch nicht abgeſchloſſen. Nouanet fragte Hierauf, 
ob nicht der Senator Magnier Geldbeträge 
vom Baron Reinach empfangen habe. der 
Juſtizminiſter erwidert, er könne hierüber, 
ohne Beweiſe zu beſitzen, nicht ſprechen. 
Jaurès verlangte die ſtrafrechtliche Verfolgung 
der in die Südbahn Angele it verwickelten 
oliti Je en: 2 


u jeiner Vertheidi 
edoch gegen den wider die Re 
eidigungen 
und Verleumdungen. Hierauf wurde die Be- 
rathung geſchloſſen. der Minifterpräfident Ribot 
unterftüßte die Erklärungen des Juſtizminiſters 
und betonte, die Regierung habe das Bemußtfein, 
ihre Pflicht erfüllt zu haben. 

die von Jaurès beantragte Tagesordnung 
wurde ſodann mit 290 gegen 122 Gtimmen ab- 
gelehnt. Eine von Goblet eingebrachte Tages- 
ordnung, welche das Bedauern über die Ein- 
miſchung der Regierung in die Thätigkeit der 
Juſtiz ausſpricht, wurde mit 254 gegen 229 
Summen gleichfalls abgelehnt. Sodann nahm 
das Haus mit großer Mehrheit eine Tagesord- 
nung an, welche die Achiung vor der freien 
Thätigkeit der Juſtiz und das Vertrauen in die 
Wachſamkeit der Regierung ausſpricht. 


Der Sieger von Lombok in der Heimath. 


General Better, der Sieger von Lombok, traf 
am Sonnabend im Kaag ein und wurde von 
den Armee- und Marinebehörden, ſowie einer 
Abordnung der Regierung empfangen. der 
Colonialminiſter Bergsma hieß den General im 
Namen der Regierung willkommen. Er wies auf 
die hiſtoriſche Bedeutung des Feldzuges hin und 
ſprach den Wunſch aus, daß der General auch ferner 
in Zeiten der Gefahr feine Kraft dem Daterlande 
weihe. Im Namen eines Comités hervorragen- 
der Bürger begrüßte Admiral Roéll den General. 
In Erwiderung der an ihn gerichteten Anſprachen 
lehnte General Detter für feine Perſon jede Ehre 
wegen des Sieges auf Lombok ab, der dem 
Heere und der Flotte von Ostindien zu danken 
ſei. In der Stadt wurde der General mit 
begeiſterten Kundgebungen empfangen. Bei feinem 
Abſteigequartier begrüßten ihn die früheren 
indiſchen Kämpfer. 


Die Mordthat von Djeddah. 


Der türkiſche Botſchafter theilte, wie aus Paris 
gemeldet wird, am Sonnabend dem franzöſiſchen 
Dinifter des Auswärtigen Kanotaux mit, daß 
auf Befehl des Sultans von der Hohen Pforte An- 
weiſung nach dem Dilajet Hedja3 gegeben wäre, 
um ein Kriegsgericht einzuſetzen deyufs Auf- 
findung, Berbaftung und ſofortiger ſtrenger Be- 
ftrefung der Perjonen, die bei den Kusſchrei- 
tungen in Djeddah betheiligt waren. Nach 
weiteren Mittheilungen des Votſchafters follen 
bereits 10 Beduinen feſtgenommen und dem 
Kriegsgericht vorgeführt fein, welches ſchon be» 
gonnen habe, gegen dieſelben zu verhandeln. 
Der Botſchafter ſprach nochmals das lebhafte 
Bedauern ſeiner Regierung wegen dieſes be⸗ 
klagenswerthen Vorkommniſſes aus. 


Zerſtörung von Miſſionen. 

Nach einer in Shanghai eingegangenen Meldung 
iſt in den Tagen vom 29. bis 31. Mai in Tſchengtu 
(Provinz Sz'iſchwan) das Beſitzthum des katho- 
liſchen franzöſiſcen Miſſionars ſowie dasjenige 
der proteſtantiſchen Miſſtonare aus England und 
Amerika von Aufrührern zerſtört worden. Die 
Miſſionare jelbft ſollen ſich in Sicherheit 4, 
chineſiſchen Amtsgebäuden befinden f 


— 


Der Kampf in Oſtaſien 

Mit gewohnter Energie haben die Japaner m 
dem um Zormoſa ausgebrochenen Kampfe ge- 
handelt. Jeſt und kühn haben fie zugegriffen 
und beim erſten Schlage einen großen Erfolg er- 
rungen, wie nachſtehende Ddrahtmeldungen be⸗ 
ſagen: 

Yokohama, A. Juni. (Telegramm.) Aus Formofa 
wird gemeldet: Am Mittwoch landeten die Japaner 
dei Kelung. Es entſpann ſich ein heftiges Gefecht, 
dei welchem die Chineſen mit großen Verluſten 
geſchlagen wurden. Die Japaner haben Kelung 
deſetzt. 

London, J. Juni. (Telegramm.) Eine Meldung 
des Reuter'ſchen Bureaus beſtätigt die Meldung 
von der Eroberung Kelungs durch die Japaner 
und giebt die Verluſtziffer der Chineſen auf 
300 an. RD 

Inzwiſchen ſcheint ſich Rußland zu einem uner- 
warteten Schachzuge anzuſchichen. Nan beſchäftigt 
fih nämlich in Petersburg ernſtlich mit dem 
Plane, von China das Zugeſtändniß zu erwirken, 
daß die ſibiriſche Bahn durch die Mandſchurei 
bis zu einem Kafenplatze am gelben Meere ge- 
führt werden könne. Die ruſſiſche Preſſe befür- 
wortet einen ſolchen Schritt mit großem Eifer, 
namentlich mit Rückſicht auf die techniſchen Er- 
leichterungen und volkswirthſchaftlichen, ſowie 
ſtrategiſchen Vortheile, welche ſich ergeben würden, 
falls die ſibiriſche Bahn durch die Mandſchurei 
geführt werden ſollte. 

Die Ausführung dieſes Projects wäre allerdings 
gleichbedeutend mit der Abtretung der Nord- 
Mandſchurei an Rußland. — Die Rufjen ſcheinen 
In der That von den Engländern und Oeſterreichern 
— ſiehe den Erwerb von Cypern und Bosnien 
im Jahre 1878 durch dieſe Mächte — gelernt zu 


haben. 
Deutſchland. 
Berlin, 3. Juni. der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe iſt heute Abend mit den Staats- 


ſecretären Dr. v. Bötticher und Frhr. v. Marſchall 
ſowie dem Geh. Regierungsrath Günther nach 
Kiel abgereiſt, um von da an Bord des Amerika- 
dampfers „Palatia“ der gamburg-amerikaniichen 
Packelfahrt-Actiengeſellſchaft eine Probefahrt durch 
den Nord-Oſtſee-Kanal zu unternehmen. der 
Miniſter v. Köller, welcher gleichfalls an der Fahrt 
Theil nimmt, befindet ſich bereits in Kamburg. 

Berlin, 3. Juni. Geheimrath Profeſſor 
Lenden iſt wiederum nach Rußland berufen 
worden, und zwar an das Krankenlager des 
ruſſiſchen Thronfolgers, welcher mit feiner 
Mutter, der verwittweten Kaiſerin, in Bakum 
weilt. Profeſſor Lenden wird am Mittwoch dort- 
hin abreiſen, nachdem er noch einem Rufe nach 
nach Baden-Baden Folge geleiſtet haben wird. 

* [Der Kaiſer und die Corpsſtudenten.] Auf 
die Huldigung der in Köſen verſammelten Corps- 
ftudenten antwortete der Kaiſer mit folgendem 


Telegramm: 
„Potsdam, 1. Juni. Ich danke den deutſchen 


Corpsſtudenten für die erneute Verſicherung 
und wünſche, daß die 
echt, Königstre 


unverbrüchlicher Ze 


„ on 


beten, 
Sriedrihsruh bleiben zu können. Graf und 
Gräfin Herbert Bismarck haben, einer Ein- 
ladung des Grafen Schuwalow folgend, fih nach 
Warſchau begeben. 

„ (Antifemitiiher Parteitag. ] Am Sonntag 
Vormittag fand in Berlin der erſte Parteitag der 
von den Abgeordneten Ahlwardt und Dr. Böcel 
8 antiſemitiſchen Volkspartei ſtatt. 

achdem der frühere Vorſitzende des deutſchen 
Antiſemitenbundes, Witte, Redacteur Geisler und 
Rechtsanwalt Heyder-Metz in das Präſidium ge- 
wählt waren, hielt der Reichstagsabgeordnete 
Dr. Böckel einen Vortrag über das Thema: „Die 
Nothwendigkeit der Begründung einer anti- 
ſemitiſchen Volkspartei“, in dem er ſcharf gegen 
die Abgeordneten „Liebermann v. Sonnenberg, 
Zimmermann und Genoſſen“ polemiſirte, die es 
als ihr letztes Ziel betrachtet hätten, mit Hilfe 
ihrer Mandate Deutſchland ein Maulkorbgeſetz zu 
ſchaffen und dafür einen Hofrathstitel zu erlangen. 
Alsdann entwickelte Ahlwardt das Programm 
der antiſemitiſchen Volkspartei. Nach längerer 
debatte wurde ein langes, natürlich ſtark ſocialiſtiſch 
angehauchtes Programm angenommen, in welchem 
es u. a. heißt: 

Die antiſemitiſche Volkspartel erſtrebt: auf 
dem nationalen Gebiete großdeutſche Politik zu 
Gunſten eines judenfreien Deutſchlands; auf 
politiſcem Gebiete volle freiheitliche Ent- 
wickelung des Volkes; auf religiöfem Gebiete 
Duldung jeder Ueberzeugung (); auf mirth- 
ſchaftlichem Gebiete eine durchgreiſende Umge- 
ſtaltung zu Gunſten jeder ehrlichen Arbeit. 
Wir wollen dem Kapital nur das zuwenden, 
was ihm von Rechts wegen zukommt, nämlich 
eine mäßige Entſchädigung für ſeine Benutzung. 
Statt der bisherigen Miethung der Arbelt 
durch das Kapital erjtreben wir für die Zu- 
eng Mieihung des Kapitals durch die 

rbeit. 

Es werden ſodann die einzelnen Punkte des 

rogramms genau detaillirt. An einer Stelle 

ißt es: 

1 105 Juden haben diejenigen zu gelten, in 

deren Abſtammung innerhalb der letzten drei 

Generationen auch nur eine Perſon ſüdiſchen 

Blutes nachzuweiſen iſt. Dorläufig find folgende 

Maßregeln zu ergreifen: Ausſchließung der Juden 

aus allen öffentlichen Aemtern und aus dem 

Rechtsanwalts- und gerzteſtande, ſowie aus der 

deutſchen Preſſe, Ausſchließung der Juden aus 

der Armee. (Die Ausſchließung findet auch An- 
wendung auf Deuiſche, welche Jüdinnen heirathen.) 

Der bot der Zudeneinwanderung, Verbot, Grund 

und Boden . erwerben, Verbot, weibliches 

Perſonal ariſchen Stammes zu halten, Unter- 

richt in beſonderen Judenſchulen, Verbot der 

Führung deutſcher Namen und Firmen, Ein- 

richtung einer Judenftatiftik Ausſchließung der 

Juden von öffentlichen Lieferungen, Der- 


herzogs und der öſterreichiſchen Offiziere. (W. T.) 


pachtungen und Submiſſtonen. Derbot des 

Schächtens. 

Ferner wird Verwandlung der fämmtlichen 
Hypotheken-Boden-Zinsſchulden in Rentenſchulden 
durch Vermittelung des Staates verlangt, ſodann 
Vergeſellſchaftlichung des Handels mit den noth- 
wendigſten Lebensbedürfniſſen; allmählicher An- 
kauf der Großbetriebe in Landwirthſchaft und 
Gewerbe durch den Staat oder Gemeinde und 
Dermandelung dieſer Großbetriebe in Benofjen- 
ſchaftsbetriebe, Anebelung der Börſe, allmähliche 
„Mediatiſirung der Hochfinanz“. Den Hauptpunkt 
in dem neuen Programm bildet die Forderung 
einer gründlichen Börſenreform. Hier werden 
u. a. verlangt: 

Beſeitigung aller directen und indirecten 
Steuern und Einführung einer allgemeinen, 
nach dem Dermögen ſtaffelförmig anſteigenden 
Einkommenſteuer etc. 

Die Derſammlung war von Delegirten aus den 
Städten Königsberg, Graudenz, Breslau, Stettin, 
Chemnitz, Dresden, München, Magdeburg etc. 
beſucht. 

Potsdam, 3. Juni. Heute Vormittag fand das 
Stiſtungsfeſt des Lehr -Infanterie- Bataillons 
im Freien bei dem Neuen Palais ſtatt. Bei dem 
liturgiſchen Gottesdienſt, welcher von dem Di- 


viſionspfarrer Keßler abgehalten wurde, führte der 


Militärkirchenchor der Garniſonkirche die Geſänge 
und die Kapelle des 4, Garderegiments die Mufik- 
begleitung aus. An der Zeier nahmen Theil der 
Kaiſer und die Kaiſerin, die vier älteren hailer- 
lichen Prinzen, Prinz und Prinzeſſin Friedrich 


Leopold, der Graf von Flandern mit ſeinem 


Sohne, der Erbprinz und Prinz Karl von Hohen. 
zollern nebſt Gemahlinnen, die Generalität und 
die fremdherrlichen Offiziere. 0 
dienſt ſchritt der Kaiſer die Front des Bataillons 


ab, worauf der Parademarſch ausgeführt wurde. 
Alsdann fand die Speiſung des Bataillons auf 


der Mophe ſtatt. Als der Hof, an der Spitze die 
Kaiſerin mit der kaiſerlichen Prinzeſſin, vom 
Neuen Palais her erſchien, um die Speiſung zu 


befihtigen, ſpielten die Muſikcorps der 3 
e 


Kaiſer brachte nunmehr ein Hoch auf die Armee 
aus, worauf General v. Winterfeld mit einem 


Garniſon das „Heil dir im Siegerkranz“. 


Hoch auf den Kaiſer erwiderte; die Truppen 
riefen dreimal Furrah und die Muflk ſpielte die 
Nationalhymne. 

Cronberg a. Taunus, 1. Juni. Das griechiſche 
Kronprinzenpaar iſt mit den kronprinzlichen 
Söhnen Georg und Alexander heute Mittag zum 
Beſuche der Kaiſerin Friedrich auf Schloß 


Friedrichshof eingetroffen. Im Laufe des Nach- 


mittags begab ſich das Kronprinzenpaar nach 
Wiesbaden zum Beſuche des Königs von Däne- 
mark und kehrte Abends nach Schloß Friedrichs ⸗ 
hof zurück. 

Frankreich. 

Breſt, 2. Juni. Erzherzog Karl Stephan be⸗ 
ſuchte in Begleitung des Stabes der öfter- 
reichiſchen Kreuzer heute Vormittag den Marine- 
präfecten von Breſt, Barrera. Eine Abtheilung 
Marinefoldaten erwies ihm die 
Ehrenbezeugungen. Präfect Barrera giebt morgen 
Abend ein großes 8 zu Ehre Erz- 


er 
ö 


Aermeikanal angetreten. Er wird 
Dieppe begeben. V. T.) 


N N Nachdruck verboten.) 
12. Verbandstag der deutſchen Gewerk- 
reer i 


S. u. H. Danzig, 1. Jum 

Unter außerordentlich zahlreicher Betheiligung von 
Delegirten aus allen Theilen Deutſchlands traten heute 
Vormittag im feſtlich geſchmückten Saale der „Gam⸗ 
brinushalle“ die deutſchen (Kirſch-Duncker'ſchen) Gemerk- 
vereine unter dem Vorſitz des Delegirten Mauch-Berlin 
u ihrem zwölften ordentlichen Verbandstage zufanmen, 

ertreten waren die Gewerkvereine der Maſchinenbau⸗ 
und Metallarbeiter, der Fabrik- und Kandarbeiter, 
der Tiſchler, Schuhmacher, Lederarbeiter, Kaufleute, 
Schneider, Stuhlarbeiter, Klempner, Bauhanbwerker, 
Cigarrenarbeiter, Töpfer, Bergarbeiter, Eonditoren, 
Bildhauer, Zimmerer, Vergolder, die Gewerkvereine 
der graphiſchen Berufe und die Ortsverbände der 
Schiffsbauer und Reepſchläger. Von größeren Städten 
waren u, a. vertreten: Berlin, Breslau, Magdeburg, 
Leipzig, Mannheim, Düſſeldorf, Königsberg, Chemniß, 
Nürnberg, Krefeld, Erfurt, Kannover und Danzig. 
Um 10½ Uhr eröffnete der Vorſitzende Mauch-Berlin 
die Verhandlungen mit einer längeren Begrüßungs⸗ 
anſprache, in deren Verlauf er u. a. mittheille, daß 
der geftern Abend abgehaltenen Vorverſammlung zum 
Derbandstage die Herren Ober bürgermeiſter Dr, Baum- 
bach-Danzig, Stadtbaurath Fehlhaber, die Stadt- 
räthe Dr. Samter, Toop, Ehlers, Groiau und 
der Vertreter des Polizeipräſidenten, Regierungs- 
aſſeſſor v. Tappen als Gäſte beigewohnt hätten. 
Sodann verlas der Redner eine Reihe eingegangener 
Begrüßungsſchreiben, unter denen ſich ſolche des 
Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes Dr. Bödiker, 
des würitembergiſchen Kammerpräſidenten Friedrich 
Payer, des Profeſſors Gtieda-Roftoh, der Regie⸗ 
rungs- und Gewerberäthe v. Rüdiger-Berlin, Gak- 
Königsberg i. Pr., Kartmann-Oppeln, der Abgeord. 
neten Röfihe-Berlin, Bollrath-Berlin, Prinz Schönaich⸗ 
Carolath und Siegele-Stuttgart und der Profeſſoren 
Dr. v. . i. Br. und Dr. 
Warſchauer-Berlin befanden. Vom Miniſterium für 
Handel und Gewerbe war folgende Zuſchrift ein. 
gegangen: „Dem Centralrathe erwidere ich auf das 
gefällige Schreiben vom 17. d. M., daß ich 5 55 der 
Einladung zu dem Berbandstage der deutſchen Ge⸗ 
werhvereine zu entſprechen verhindert bin, jedoch die 
Derhandlungen des Derbandstages wie überhaupt die 
Thätigkeit der deutſchen Gewerkvereine mit Intereſſe 
verfolgen werde. Der Miniſter für Handel und Ge- 
werbe: Freiherr v. Berlepſch.“ Schließlich lagen noch 
vom Bezirkspräſidenten Freiherrn v. Neitzenſtein-Frei⸗ 
burg i. Br., dem 8 Club Derby und 
Derbyſhire (England), dem Verbande der deutſchen 
Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen und ca. 40 Orts- 
vereinen der deutſchen Gewerkvereine Begrüßungs⸗ 
ſchreiben vor. 

Im Anſchluß an die Verleſung dieſer Zuſchriſten er⸗ 
si Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach - Danzig das 

ort, um den Verbandstag ſeitens der Stadt Danzig 
willkommen zu heißen. Danzig ſei, jo führte der 
Redner u. a. aus, ein für die Beſtrebungen des Ver- 
bandes deutſcher Gewerkvereine günſtiger Boden. Die 
Induſtrie breite ſich in Danzig immer mehr aus und 
die Provinz Weſtpreufen werde in nicht allzuferner 
Zeit ebenfalls dem Verbande ein reiches Arbeitsfeld 
bieten, wenn auch die Umwandlung des bisherigen 
Agriculturſtaates in den Induſtrieſtaat gerade in Weſt⸗ 
2 nicht mit der wünſchen werthen 1 
vor ſich gehe. Von den Verhand ungen des Verbands- 
tages verſpreche er ſich eine günſtige Einwirkung 
auf die in Danzig etwas unklaren Arbeiter r erhältniſſe. 
Sodann ſprach der Redner dem Anwalt des Verbandes 
Dr. Mag Kirſch die Anerkennung u Zhätigheit 
im Intereſſe des Verbandes aus. den lehten 


Nach dem Gottes- 


militäriſchen 


emeine 
Arbeite 


— = 77 


ch uterſt nach 


Jahren feien dem Derbande feine Aufgaben erſchwert 
worden durch Schwierigkeiten von rechts und links, 
von oben und unten. Auch mußte der gegenwärtig 
herrichende ftaatsfoctaliftiihe Zug nothwendig eine 
nachtheilige Wirkung auf die Enkwichelung des Der- 
bandes hervorrufen. Dor Allem aber habe der Der- 
band unter den unbegründeten, maßloſen Angriffen 
von ſocialiſtiſcher Seite leiden müſſen. Ihm, Redner, 
fei es unbegreiflich, daß gerade von dieſer Seite Vor- 
würfe erhoben würden. an ſcheine auf jener Seite 
vo zu vergeſſen, daß es Brüder ſeien, denen man zu 
chaden verſuche. Denn wenn auch der Verband 
die Endziele der Socialdemokratie für ver- 
werflich halte, ſo ſeien doch die Beſtrebungen 
beider Richtungen gemeinſam in der Frage der Hebung 
Arbeiterſtandes. In dem großen Emaneipations- 
kampfe des 19. Jahrhunderts ſei ſchließlich die Social⸗ 
demokratie doch auch nur ein Factor, ein Kelfer bei 
em Beſtreben, den Arbeiterſtand zu heben und zu 
veredeln. Der Verband ſtehe treu zu Kaiſer und Reich 
und ſtehe ihm trotz der ſocialpolitiſchen Geſetzgebung 
noch ein großes Arbeitsgebiet offen. Mögen die Be- 
rathungen des Danziger Berbandstages, fo ſchloß der 
Redner ſeine Anſprache, zur weiteren Ausbreitung des 
Verbandes beitragen. In dieſem Sinne heiße ich den 
12. Verbandstag in Danzig herzlich willkommen! 
(Stürmiſcher Beifall.) 
Hierauf erftattete der Derbandsanwalt dr. Ma 


Kirſch-Berlin den Geſchäftsbericht für die dre 
lezten Geſchäftsjahre. da der größte Theil 
dieſes Berichts ſchon zur Veröffentlichung ge- 


langt iſt, fo beſchränken wir uns auf die Wieder 
an: der bisher nicht bekannt gewordenen Daten, 
n Schleſien, der Niederlauſitz, der Mark und Baden 
beſtehen größere Agitationsvereine. Seit dem letzten 
Berbandstage im Jahre 1892 in Mannheim find ſeitens 
> Berbandes in 190 „ 250 2. 
äge ſocialwiſſenſchaftlichen Inhalts gehalten worden. 
Die ee 7 1892 bei 1386 Vereinen 
57797 Perſonen, 1894 bei 1436 Bereinen 67058 Perſonen, 
und beträgt gegenwärtig bei ebenfalls 1436 Bereinen 
rund 70000 Mitglieder. Neben dem Berbandsorgan 
„Der Gewerkverein“ verbreiten noch ſechs weitere 
beſondere Gewerkvereins blätter die Ideen und Be- 
rebungen des Verbandes. In feinen Beſtrebungen 
werde der Verband, jo führte der Perichterſtatter 
weiter aus, noch von einem großen und wichtigen 
Theile der deutſchen Tagespreſſe unterſtützt. Einen 
weiteren Theil der Agitation bildete die Verbreitung von 
5000 Verbands flugblättern, 10000 Agitationsbroſchüren, 
70000 Thätigkeitsberichten des Verbandes und 
268 500 Flugblättern „Wie kann dem Arbeiterſtande 
geholfen werden?“ An der Weltausſtellung in Chicago 
betheillgte ſich der Verband durch mündliche und 
schriftliche Darlegung feiner Beſtrebungen und Forde ⸗ 
rungen. Auf der Gewerbeausſtellung in Troppau 
(Böhmen) wurde das Verbandsorgan mit der ſilbernen 
Medaille prämürt. Nachdem zum großen Bedauern 
des Verbandes der Plan einer Weltausſtellung in 
Berlin fallen gelaſſen worden iſt, beabſichtigt der Ver⸗ 
band, fim an der 1896er Gewerbeausſtellung in Berlin 
ervorragend zu betheiligen. Neuerdings beſchäftigt 
ch der Verband eingehend mit der Frage der Für⸗ 
orge für Arbeitsloſe. Im Anſchluß 
Erſtattung mit reichem Beifall 


an die 


des aufge- 


nommenen Berichtes beſchloß die Derſammlung auf 


Antrag des Vertreters für Ulm die Drucklegung 
des Geſchäftsberichts und Verbreitung deſſelben 
in 100 000 Exemplaren. Godann theilte der Vor- 
ſitzende unter großem Beifall der Verſammlung mit, 
daß weitere Begrüßungstelegramme von dem Abge- 
ordneten Rickert und dem Redacteur Pels („Berliner 


Zeitung“) eingelaufen feien, und daß die Herren Prof, 


Daſſe und Zeitungsverleger Kafemann aus Danzig an 
der Derſammlung Theil nehmen. 

Es folgen nunmehr die einzelnen Vorträge über all- 
Arbeiterfragen. Zum erſten Punkt: „Die 
r- Frauenfrage und die Gewerkvereine““ führte 
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ſtanden jet, ſich eingehend mit der A eee 
K umſomehr, als die letzte Gewerbe- 
Hatiftih Millionen arbeitende Frauen aufführe. Dem- 
nach ſei es nicht mehr angebracht, das Beſtehen einer 
Arbeiter-Frauenfrage ju beſtreiten und etwa die 
Frau in ihren früheren alleinigen Wirkungskreis, 
das Kaus, zurückzuweiſen. Die Arbeiter-Frauenfrage, 
ſei jet zu einer äußerſt wichtigen herangewachſen. Die 
Gewerbeſtatiſtin weiſe nach, daß im Jahre 1894 die 
Jahl der männlichen Arbeiter ſich um 6,4 Proc., die 
Zahl der weiblichen Arbeiter dagegen ſich um 36 Proc. 
vermehrt habe. Die Concurrenz der Frauenarbeit ſei 
für die männlichen Arbeiter äußerſt drückend, weil die 
Frauenarbeit, indem fie zu jedem Preiſe zu haben fei, 
die Production verbillige. So ſehr es nun zu begrüßen 
ſei, wenn die Production ſich durch Dervollkommnun 
des technifhen Betriebes verbillige, fo ſehr ſei dagegen 
Einſpruch zu erheben, wenn die Verbilligung auf Koſten 
der Arbeiter erfolge. Dieſe Verbilligung der Arbeitslöhne 
belaufe ſich gegenwärtig auf 0 Proc. Der Redner 
fordert angeſichts dieſer Thalſachen energiſche Maßregeln 
ur Abwehr. Er ſprach ſich u. a. für gänzliches Verbot 
er Kinderarbeit aus, weil nachweislich die Kinderarbeit 
wiederum der Frauenarbeit ſchwere Concurrenz mache, 
insbeſondere auch deshalb, weil die Kinderzeit 
der Ausbildung gehöre. Sodann fordert der Redner 
die Beſchränkung der jugendlichen Arbeiter, namentlich 
der weiblichen, weiter befürwortet er die Einführung 
weiblicher Fabrikinſpectoren und die Verbeſſerung der 
Dienſtbotengeſetze. Auch müſſe der Bildungsgang der 
Frauen geregelt werden, ſo daß ſich ihre Ausbildung 
nicht allein auf die Thätigkeit in Haus und Familie 
beſchränkte. Dor allem aber müßten die arbeitenden 
Frauen ber Perbandsorganiſation zugeführt werden, 
damit eine geſellſchaftliche und wirthſchaftliche Gleichheit 
mit thunlichſter Berückſichtigung der Geſchlechter ge- 
ſchaffen werde. Ein vernünftiger, auf gleichen Lohn- 
forderungen beruhender Wettkampf zwijden männ- 
licher und weiblicher Arbeitskraft werde die fociale 
Frage um ein ganzes Stück ihrer Verwirklichung näher 
bringen. (Lebhafter Beifall.) Nach einigen 
lichen Mittheilungen trat hierauf um 1 

Mittagspauſe ein. 


ber 
abe di 


Juni: 3 N.-A. b. T 7 

6. K. 40. Sl z. Danzig, A. Juni. NA. 128. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 5. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, ziemlich warm, meiſt trocken. 
Für Donnerstag, 6. Juni: 

Wolkig, mäßig warm, Regenfälle und Gewitter, 


windig. 
Für Freitag, 7. Juni: 
Wärmer, meiſt heiter und trocken. 
Für Sonnabend, 8. Juni: 
Vielfach heiter, warm, Gewitter droht. 


* [Herr Oberpräſident v. Goßler ] begiebt fin 
heute Nachmittag nach Berlin und kehrt am 
Sonnabend wieder zurück, um der Ruder-Regatta 
am Sonntag als Ehrenvorſitzender beizuwohnen. 

* [Pfingftverkehr.] Das diesjährige Pfingft- 
eft verſetzte uns bereits mitten in den Hoch- 
e Da uns der Kimmel an beiden Zeier- 
tagen hellen Sonnenſchein beſcherte, ergoß ſich 
eine wahre Dölkerwanderung zu allen Thoren 
hinaus. So war denn Maſſenbeſuch überall, 
wo nur im Frühling und Sommer die Danziger 
Ausflügler ihre Schritte hinlenken, nur die See- 
fahrten der Dampfer dürften bei dem lebhaften 
Seegange, der an beiden Feiertagen herrſchte, 
etwas zu kur? gekommen jein. Auf die Auf 
zählung der einzelnen Orte, Lokale und der 


Pfingſtgenüſſe, welche dort geboten wurden, müfjen 


wir angeſichts des in allen Richtungen, nach den 
Härten, Wäldern, dem Meeresſtrande eic., 


herrſchenden Maſſenverkehrs verzichten. Wald 
und Gärten wiederhallten überall von Klang und 
Sang und helle Pfingſtfreude gewahrte man 
überall, wohin nur die Feſttagswanderer bie 
Schritte richteten. 

Unfer Eiſenbahn Lokalverkehr hat während 
der beiden Pfingſtfeiertage auf dem Bahnhofe 
Fohesthor einen Umfang erreicht, wie er bisher 
noch nicht erzielt worden iſt; es ſind am erſten 
Feiertage 14630, am zweiten Feiertage 13 878 
Fahrkarten auf den Strechen Danzig-Zoppot und 
Danzig-Neufahrwaſſer verkauft worden. Fahr ⸗ 
karten wurden verkauft in Danzig am Sonntage 
9471, am Montage 7959, in Langfuhr 1585 
und 1506, in Oliva 1106 und 1360, im 
918 und 1058, in Neuſchottland 
5 l, in Bröſen 322 und 
321, in Neufahrwaſſer 920 und 930, Der ftärkite 
bisher beobachtete Verkehr hat am 8. Juli 1894 
ſtattgefunden, wo 9075 Fahrkarten verkauft 
worden find, Die Anzahl der Fußgänger iſt 
gleichfalls eine außerordentlich große geweſen, was 
aus den in Oliva, Langfuhr und Zoppot veraus« 
gabten einfachen Billets hervorgeht; es ſind in 
Zoppot 1063 und 628, in Oliva 830 und 844 und 
in Langfuhr 1073 und 1033 Stück verkauf 
worden. Nicht' minder ſtark war der Berkehr auf 
dem Bahnhof Legethor, wo am Sonntag 3482 
und am Montag 1940 Fahrkarten verausgabt 
worden find. Zur Bewältigung des großen Ber- 
kehrs mußten zahlreiche Sonderzüge eingeleg! 
werden. Die neue Berkaufsitelle bei den Herren 
Gabriel und König iſt ſehr lebhaft in Anſpruch 
ie © Tenfehatt MD ichfet 

e Geſellſchaft „Weichſel“ hatte ebenfalls eine 
ſo coloſſalen Berkehr zu RER — 
ſtattliche Dampferflottille nicht ausreichte und 
Hilfsdampfer eingeſtellt werden mußten. 


*[Schiffskauf.] Die Bark „Wilhelm Link’, 
das größte Segelſchiff der Danziger Rhederei, iſt 
von der Firma Paul Ed. Berentz hierſelbſt für 
den Preis von 6000 Mark angekauft worden. 


* [3um Speicherbrande.] An den beiden 
abgebrannten Speichern „Großer und kleinet 
Müller“ in der Hopfengaſſe, welche zwecks Der- 
hütung von Unglücksfällen zur Zeit noch polizeilich 
abgeſperrt ſind, werden am Mittwoch die zur 
Dermeidung des Einſturzes von Mauern oder 
Balkenlagen erforderlichen Abbruchsarbeiten bezw. 
Abſteifungen unter ſachverſtändiger Leitung de ⸗ 
ginnen. Erſt nachdem dieſe Sicherheitsmaßregeln 
ausgeführt find, kann mit den weiteren Auf- 
räumungsarbeiten vorgegangen werden. 

* [Radfahrwege. ] Die vier hieſigen Radfahrer 
Vereine haben auf ihre Koſten mit Bewilligung der 
kgl. Polizeidirection an den beiderjeitigen Enden der 
im vorigen Jahre für das Radfahren freigegebenen 
beiden inneren Seitenwege der Großen Allee, fowie 
auch auf beiden Seiten der Alleehälfte, in der Nähe 
des Heiligenbrunner Communicationsweges bezw. des 
Anfanges des Exercirplatzes Warnungstafeln auf⸗ 
geſtellt, welche dieſe Wege ſpeciell als Radjahrerwege 
bezeichnen und gleichzeitig für die Radfahrer mittels 
eines Pfeiles die erlaubte Fahrrichtung angeben. 
[Turn- und Fechtverein.] Für die diesſährige 
Pfingſtturnfahrt war eine Wanderung in die kaſſubiſche 
weiz in Ausſicht genommen. Die Theilnehmer 
(12 Mann) fuhren mit dem Morgenzuge nach Carthaus 
und marſchirten dann an dem Ufer des Kloſterſees 
entlang nach Prochau, Lappaliz bis an die 
Heite der Radaunenſeen, alsdann über die Präſt- 
dentenhßhe, Saworry, Remboczemo, Brodni zum 
Königsſtein, von welchem man eine 5 
undſchau bis hin zum Zhurmberg genießt. am 
Ufer des Oſtritſees ging es dann weiter Über Aolans 
nach dem a rg der noch denſelben Abend be⸗ 
ſtiegen wurde. Nach einer Nachtruhe im Gaſthauſe 
um Thurmberg ging es am Pfingſtmontag über 
ggertshütte, Nehhof⸗ Jitſchnau nach Krug Babenthal 
und durch das u dieſer Gegend wildromantiſche 
Radaunethal und unter der Ruthkener Eiſenbahnbrüche 
nach Zuckau. Der Abendzug entführte die Theilnehmer 
wieder aus dieſem prachtvollen Stüchchen Ec de. 
» lamtliche Perſonalnachrichten.] Der Ober⸗ 
Regierungsrath Rolshoven zu Stralfund iſt an die 
Regierung in Münfter, der Ober - Regierun srath 
v. Barnekow zu Poſen an die Regierung in Brome 
berg, der Ober-Regierungsrath v. Gruben zu Brom- 
erg an die Regierung in Stralſund vers t. Die 
Regierungs-Affefjoren Frank aus Potsdam, Picker t 
aus Schleswig, Niemöller aus Danzig, o. Braken - 
ern aus Hannover und Geißler aus Arnsberg 
Sn de auf weiteres den Candräthen der Kreise 

* e & 18 bezw. Pinneberg, Schroda, Stolp und 
— bei Doolat Fifeleiftung zugetheilt worden. 
ele Beh. Resierungsran Direction zu Berlin an- 
der Provinzial-Steuer-Direction zu gi 
Regierungs-Räthe Ceuffing uk ea 
Ober-Regierungsräthen ernannt und es iſt Reinhold 
die Stelle eines Ober-Regierungsraths bei der 9 
vinzial-Steuer-Direction zu Berlin, Ceuffing die Stelle 
eines ſolchen bei der Provinzial-Gteuer-Direction ju 
Köln und Steiner die Stelle eines ſolchen bei der 
Provinzial - Steuer - Direction zu Breslau verliehen 
b. fonatt f 
: erjonalien bei der Forſtverwaltung.] Die 
bisherigen Oberförſter Rodegra zu HH und 
Smart zu Rumbech-Schaumburg find zu Regierungs- 
und Forſträthen bei der Regierung in Danzig ernannt 
und es iſt dem Regierungs- und Forſtrath Rodegra 
die Forſtinſpection Danzig-Berent und dem Regierungs- 
und Forftraiy Swart die Soritinfpection Danzig⸗ 
Stargard übertragen worden. Der Oberförſter Göbel 
zu Gnewau iſt auf die Oberförſterſtelle Rum beck⸗ 
Schaumburg und der Oberförſter Bernau ju Rends- 
burg auf die Oberförſterſtelle Gnewau verſetzt worden. 
Der Forſt-Aſſeſſor Schuſter iſt zum Oberföſter er⸗ 
nannt und es iſt ihm die Oberförſterſteue Ruda (Re- 
gierungsbezirk Marienwerder) verliehen. Dem Forſt⸗ 
Raſſen-Rendanten Roſenfeld zu Königsberg ift bei 
einem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als 
Rea gene Zuftiy.] 

* [Perfonalien bei der Juſtiz,] Derfett find de 
Landgerichtsrath Koliſch in Liſſa als ae 
rat) an das Amtsgericht daſelbſt. der Landgerichts⸗ 
rat Neitſch in Thorn an das Landgericht in Görlitz, 
der Amtsgerichtsrath Schneidewind in Langenfalja 


Reinhold und die bei 


Dingelftedt als Candrichter an das Landgericht in Nord- 
haufen, der Amtsgerichtsrath e ö bau 
an das Amtsgericht in Danzig, der Amtsrichter 
Dogt u Pojen als Landrichler an das Land- 
gericht aſelbſt. der Amtsrichter Cublin i 
iſchofsburg als Landrichter an das Land erichl 
in Braunsberg, der Amtsrichter Fritze in Kaſſel als 
— 47 an das Landgericht 1 in Berlin, der Amts- 
1 


als Candgerichtsrath und der Amtsrichter de in 


richter Preſtel in Fermsdorf u. K. an das Amts- 
m in Berlin, der Amtsrichter Albrecht in 
in an das Amtsgericht in Oſtrowo, dem 
gerichts-Rath Melimann in Stettin und dem 
. Adam in Görlig it die 
nachgeſuchte Di e 0 mit Penſion ertheilt. 
Zu Notaren find ernannt: Rechtsanwalt Berg is 
Neiſſe und der Rechtsanwalt Dr. Santo in Guttjtabt. 
In die Lifte der RNechtsanwalte ift eingetragen der 
Rechtsanwalt Dr. Sanio aus Neidenburg del dem 
Amtsgericht in Guttſtadt. 
B. Iueberfahren] wurde am erſten ſtfeiertage 
Nachmittags von einem Pferdebahnwagen in der alben 
Allee ein ſehr werthvoller Geidenpintjcher, d 
einem Herrn bereits 50 Mk. geboten waren, — 
r Werth ein erheblich höherer ſein. 


and- 


® (Bum Ruderiport.] Der Graudenzer Nuder . 
verein und der in dieſem Jahre gegründete Brom- 
derger Ruderverein hatten dem hieſigen Ruderclub 
„Dictoria“ zu Pfingſten ihren Beſuch zugeſagt und jic 
gaben ihr Verſprechen auch getreulich eingelöſt. Beide 
Vereine, jeder mit einer kräftigen Vierermannſchaft 
in Halbauslegergigs, haben bei dem ſtarken Wind und 

ohen Wellengange eine ſehr ſchwere Fahrt gehabt, Die 

raudenzer ſind am erſten Feiertag früh 3½ Uhr von 
Hauſe fortgefahren und trafen Abends 6½ Uhr am 
Bootshaufe der „Victoria“ ein. die Promberger 
haben beſonders viel von dem Wetter auszuſtehen 
gehabt. Bon Sonnabend früh um 4 Uhr bis zweiten 

eiertag 9½ Uhr Vormittag hat ihre Fahrt nach Danzig 
gedauert. Mehrmals ſchlug ihr Boot voll Waſſer und 

inter Graudenz bei den Bingsbergen behamen ‚te Ip 
diel Waſſer über, daß das Boot zu ſinken begann. Mit 
Mühe und Noth hatten fie ihr Boot rnigitens ſo weit 
an's Hand gefahren, daß bie Spie einſtweilen feſt jaf. 

* (Geftürst.] Geſtern Nachmittag wurden einem 
Nadfahrer (Herrn R. aus Graudenz) beim Ausbiegen 
in der großen Alice von Poſſanten Schwierigkeiten ge- 


macht, modurd er jo unglücklich Mürste, aß er ſich 
eine Kopfverletzung zupog und dewußtlos nach dem 
nächſigelegenen Lazareth am Olivaerthor gebracht 


werden mußte, aus welchem er jedoch heute ſchon 
wieder entlaſſen werden konnte, da die erlittene gen 
letzung nicht fo erheblich war als ſie anfangs erſchien. 
* fueberfahren .] Am Sonnabend Nachmittag wurde 
am Altſtädtiſchen Graben das Töchterchen des Loco⸗ 
motioheigers Schwindt von einem Fleiſcherwagen 
erlegt. bie Perlehle ar complicirten 1 
verleiht. an 
der Tati. ufnahme im Cajareth in 
” [Diebftahl.] am Sonnabend Abend t der 
— „dem Wall einem Gehlafenden Ar- 
r ne 
— ſt Kette. P. wurde gleich darauf 


Weiteres in der Beilage.) 
— —ñ6c.—— — — — 


Aus der Provinz. 
Zum 3 der Diöcefe Rofenberg iſt 
der Pfarrer Reinhard in Freiſtadt ernannt worden. 
O Mohrungen, 2. Juni. Die Steuerordnung betref- 
fend die Erhebung der directen Gemeindeſteuern im 
Stadtbezirk iſt vom Bezirksausſchuß genehmigt worden. 
am derſelben find Einkommen von nicht mehr als 
Mark ſteuerfrei, ebenſo werden Dienſtboten und 
Lehrlinge zu Gemeindeſteuern nicht herangezogen. — 
Unter dem Rindvieh des Beſitzers Sommerfeld in 
Königsdorf iſt der Milzbrand ausgebrochen und in 
16 Ortſchaften des Areijes herrſcht noch die Rothlauf- 
euche unter den Schweinebeſtänden. 
* Tilſit, 4. Juni. Geſtern und heute findet hier das 
erſte littauiſche Mufinfeft ſtatt, an welchem die 
größeren Geſangvereine von Inſterburg, Gumbinnen 
und Tilſit ſich betheiligen. Geſtern gelangte mit her- 
vorragenden Soliſten aus Berlin, Dresden, Leipzig 
Mendelsſohns Oratorium „Elias“ zur Aufführung; 
en Schwerpunkt des heutigen großen Concerts bilden 
Brahms’ „Schickſalslied“ und die Beethoven'ſche 
neunte Symphonie. Die Stadt iſt feſtlich geſchmücht 
und viel auswärtiger Beſuch hier. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Bon der Marine. 


*Die Corvette „Areona“ iſt am 1. Juni in Yoko- 
hama und das Kanonenboot „„Hyäne” am 2. Juni in 
Moſſamedes eingetroffen; letzteres Schiff wird am 

Juni nach Capſtadt in See gehen. 

„Der Reichspoſtdampfer „Darmſtadt“ iſt mit dem Ab. 

löſungstransport für die Kreufer „Buſſard“ und 

-Talben am 1. Juni in Sidney eingetroffen und geht 

—— ie von dort mit der ablöſenden Beſatzung 
ia. Eee 


Vermiſchtes. 


Zugzuſammenſto ß. 

Graz, 4 Juni. (Telegramm.) Bei Judendorf 
Rieß geſtern ein Güterzug mit einem gemiſchten 
Zug zuſammen. Die Maſchine des Güterzuges 
und mehrere Wagen des gemiſchten Zuges wur- 


den jertrümmert. Mehrer 
leichte Verletzungen. hrere Perfonen erlitten 


Kußergewöhnliche Hitze» 

Newnork, 2. duni. In Folge der in den Ver⸗ 
einigten Staaten herrſchenden außerordentlichen 
Hitze wurde in verſchiedenen Eiſenwerken der 
Union die Arbeit eingeſtellt. Diele Perſonen 


ſtürzten, von * getroffen, zu Boden, 
mehrere davon ſind geſtorben. (m. T.) 
Fluthwelle. 
Lima, 4. Juni. Telegramm.) Eine an die 


Küſte gekommene Fluthwelle unterbrach die Kabel- 
verbindung zwiſchen Callao und Arica. Aus 
Mollendo und anderen Jafenorten werden eben- 
falls große Beſchädigungen gemeldet. 


Der Kachener Floſterprozeßz. 

Die Derhandlung gegen Mellage wurde am 
Sonnabend Nachmittag nach einer ſehr fenfa- 
tionellen Verhandlung auf Dienstag vertagt. 
Zwei vom Vertreter der Nebenkläger ale Zeugen 
geladene Kloſterbrüder mußten nach längerem 
Zögern in eingehender Vernehmung zugeben, daß 
die in der Broſchüre enthaltenen Behauptungen 
im weſentlichen wahr ſind. Es ſind noch unge⸗ 
fähr 80 Zeugen zu vernehmen, und es wird von 
deiden Seiten noch die Ladung einer Reihe 
neuer Zeugen beantragt werden. Das urtheil 
dürfte daher vor Ende dieſer Woche nicht 
ſtatifinden. 

Sefaßte Erpreſſer. 

Gofie, 4. Juni. (Telegramm.) Die hieſige 
peligel griff zwei verdächtige Macedonier eye 
440 türhijhe Pfund in baarem Gelde bei ſich 
hatten Die Unterfuhung ergab, daß die Ver- 


Henneberg Side 


it vun direkt d meiner Fihril besen — 


Staat vom 31. Januar 1850 


bafteten zuſammen mit anem bekannien ſerbiſch'n 
Räuber den Ingenieur Prevo, der am Bahnbau 
in Macedonien beſchäftigt war, entführt und 
vor der Bauverwaltung 3000 Pfund Löſegeld er- 
preßt hatten. 


Neue Schriften. 


Der Kaiſer und feine Nathgeber. Aus dem Tage- 
buche eines deutſchen Staatsmannes. Berlin, Berlag 
des literariſchen Inſtituts, Dr. N. Burdinski. 

Sport in Bild. Illuſtrirſe Zeitſchrift für alle 
Sportzweige mit Feuilleton. Nr. 1. Erſter Jahrgang. 
Derleger Pitcairn-Anomwies, Simon u. Co. Druck von 
A. Büxenſtein Berlin. 

Bismarck-Kalender für 1895 und 1896. Zu Gunſten 
der Bismarck Frauen ⸗Stiftung. Wilhelm Streits Der- 
lag, Dresden. 

Junges Blut, von Heros v. Borcke. Berlin. Ber- 
lag von Paul Kittel. 

Die Kritik. Wochenſchau des öffentlichen Lebens, 
herausgegeben von Karl Schneidt. 2. Jahrgang. 
Nr. 33. Derlag von Hugo Storm, Berlin. 

Jubelausgabe von Daniels Leitfaden der Geogra⸗ 
phie. Halle a./ S. erlag der Buchhandlung des 
Maiſenhauſes. 

Leitfaden für Gas con ſumenten unter Berüc- 
ſichtigung anderer Beleuchtungsarten von Ludwig 
März, Gastechniker. Leipzig. Herm. Schlag Nachfl. 

„Für die kleine Welt.“ Illuſtrirte Zeitſchrift für 


Unterhaltung, Erziehung und Geſundheitspflege der 
Jugend. Nr. 8. Herausgeber Willy Doenges, Leipzig. 
Feierſtunden. Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt für 


Jedermann. 3. Band, Heft 28—31. Redacteur und 
Verleger Ulrich Meyer-Berlin. 

1 — der Nordſeebäder Sylt, Weſterland 
und Wenningſtadt. Weſterland, Druck von Fr. Roßberg. 

Literariſcher Monatsbericht für Bau- und Ingenieur- 
wiſſenſchaften, Elektrotechnik und verwandte Gebiete, 
Herausgegeben von Hachmeiſter u. Thal. Leipzig. 

Der franzöſiſche Krieg von Georg Hiltl. 1. und 
Verlag von Velhagen u. Klaſing in 


regor Hornberg Nachf. 
Die Zeitmeſſung, ein Mittel zur Aufdeckung des 
Kumbugs in Pferderennen von Nichard Henning. 
Berlin, B. Schubert. 


5 ai Novellen von Ernſt Ewert. Danzig, Theodor 

ertling. 

Die Bekämpfung der Schwindsucht. Vortrag von 

Prof. Dr. Ernſt Leyden. Berlin W., Verlag des 

„Menſchenfreund“ (2. Diereck). 
Kandbuch der Seeſchiffahrtskunde, von Richard 


Dittmer. Mit 155 in er gie Abbildungen, 
Leipzig, Verlag von J. eber. 

Cengen- Warner für Deutſchland und Deſterreich. 
von L. Hertslet. Berlin. Kaude nnd Spener'ſche 
Buchhandlung (F. Weidling). 

Der Eid in den Reichsprozefordnungen. Gut- 
achten, erſtattet vom Landgerichtsrath Dr. Brandt zu 
Hanau. Kaſſel. Verlag von Max Brunnemann. 

Führer durch das neue Cemmunalabgabengeſetz im 
Rahmen der Landgemeindeordnung für Gemeinde- 
angehörige und Gemeindevorſteher. Allgemein ver- 
ſtändliche Darſtellung von Erich v. Sauchen. Frank- 
furt a. D. Verlag der königl. Hofbuchdruckerei von 
Trowitzſch und Sohn. 

Die Verfaſſungsurkunde für den preußiſchen 
nebſt Ergänzungs- und 
Ausführungsgeſetzen, commentirt von Dr. jur. et phil. 
E. Schwartz. Erſte Lieferung. Breslau. Verlag von 
Milhelm Käbner. 
Beifiesheiden. 
eim. 


Leden Co. 


Herausgegeben von Anton Beiiel- 


r die Jugend des Bolkes. Zlluſtrirte Ito 
zur Bildung und Belehrung. Heft N 


vereins „Die Volhsſchule“. 
Karte des Nord-Oſtſee⸗Ranals. Verlag und Druck 
von C. Freytag u. Berndt. Wien. 

Einige Erinnerungen unv Reflectionen eines ehe- 
maligen Göttinger Studenten in: Auslande. Dem An- 
denken des Helden und Märtuyrers ſeines Berufes 
Capitän v. Göſſel gewidmet. „eris, Dr. Hoa 
Lange. Mainz und Lange. Buchha dlung und Ver ⸗ 
lagsanſtalt, Hannover. 

Nuſihaliſcher Hausfreund. Blätter für aus- 
gewählte Salonmuſtk. 8. Jahrgang. 1. Quartal. 
Leipzig. Johannes Sengbuſch. 

Lieder für eine Eingſtimme mit Begleitung des 
Pianoforte, componirt von Franz Bahn. Nr. 8 „Das 
waren traumhaft ſel'ge Stunden“ Berlin. Verlag 
von Ries und Erler. 

Das Recht der Meinung. Eine altbabyloniſche 
Legende mit theilweiſer Benutzung einer alten Quelle 
von Albert Herrmann. Berlin, Hugo Steinitz' Verlag. 

Die ſocialiſtiſche Organiſation des Kerzteſtandes. 
Ein Beitrag zur Gocialreform von Dr. Wolfgang 
Schultz. Berlin, Verlag des Bibliographiſchen Vereins. 

Ein Weltmonopol in Petroleum von Walther 
Mancke. Berlin, Verlag von F. Telge. 

Wiſſenſchaftliche Volks bibliothek. Nr. 29 und 30. 
Pindologie im Umriß. Eine Darſtellung der Grund- 
geſetze des Seelenlebens ven Dr. Rudolf Eisler. Ceipjig, 
Derlag von Siegbert Schnurpfeil. 

Turnſpiele nebſt Anleitung ju Wettkämpfen und 
358 für Lehrer, Borturner und Schüler höherer 
Lehranſtatten von Dr. E. Kohlrauſch und A. Marten. 
Hannover, Berlag von Karl Mener. 

Das rechte Mittel gegen die Soeialdemokratie. 
Ein ernſtes Wort von F. Niles. Leipzig, Berlag von 
Walther Fiedler. 

Die Berfhuldung des ländlichen Grundbeſitzes, 
deren Urſachen und ein unfehlbares Mittel zu deren 
Bekämpfung, Beſeitigung und Verhütung, ſowie zur 


Abſtellung der Creditnoth in der Landwirthſchaft durch 


Schaffung der „unkündbaren Hypothek“, mit Unter- 
ſtützung des Kerrn Landwirthſchaftsminiſters Irhrn. 
v. Hammerſtein-Logten in gemeinverſtändlicher Sprache 
verfaßt von Aug. Burgdorff. Altona / Ottenſen, Com- 
miſſionsverlag Th. Chriſtianſen. 

ehrbuch der Graphologie von C. Meyer (aura 
v. Albertini) Stuttgart. Berlin, Leipzig. „Union“ 
deutſche Verlagsgeſellſchaft. 


Standesamt vom 4. Juni. 

Geburten: Kgl. Eiſenbahn-Kanzliſt Karl Joerdens, S. 
— Arbeiter Franz Mielcarski, S. — Böttchergeſellr 
Johann Schulz, — Arbeiter Wilhelm Hinz, T. — 
Bernſteindrechslergeſelle Franz Schwalm, S. — Fleiſcher⸗ 
meiſter Wilhelm Fuerſte, S. — Factor Auguſt Schenkel, 
S. — Arbeiter Friedrich Schwarz, S. — Arbeiter 
Friedrich Nowitzki, I. — Schloffergefelle Auguſt 
Kloſe, S. — Arbeiter Karl Roshi, 2. — firbeiter 
Heinrich Pekoch, T. — Gewehrfabrikar beiter Albert 


Lavoiſier genehmigt. 


18. Gotta von Albert Schaffe. Berlin. Ent } = 


te Dlonais- 
V. 4. Jahr- 
gang. Eigenthum und Verlag des 1. Wiener Lehrer- 


Guſtke, & — Arbeiter Johann Kalinski. . 
Schmiedegeſelle Johann Wittkowski, T. — Schloſſer 
geſelle Eduard Harnecher S. — Arb. Joſeph Niclas, S. — 
Schloſſergeſelle Buftan Schneider S. — Schloſſergeſelle 
erg Bobinski T. — Malergehilfe Theodor 

raun G. — Schmiedegeſelle Hermann Kleefeld T. — 
Polier Paul Kroß S. — Poſtſchaffner Joſeph 
Berchulski S. — Arbeiter Rudolf Seid T. — Unehelich: 


1 Tochter. 

Aufgebofe: Steinſetzmeiſter Otto Zielinski zu 

r. Stargard und Johanna Brandt hier. — Kaufmann 

ermann Strehlau und Hedwig Neumann hier. — 

r. med. Fr. Karl Ernſt Heinrich Schreiner zu König ⸗ 
ſtein a. Elbe und Klara Hedwig Louife Seeher ju 
Dresden. — Commis Eduard John Grieſe zu Kiel und 
Ida Mathilde Ottilie Kickbuſch hier. 

Keirathen: Architekt Friedrich Chall und Noſalie 
Sarotzki. — Schuhmachermeiſter Stanislaus Bochunskz 
und Sophia Cieſielski. 

Todesfälle: Bootsmann Albert Görtz, ca. 30 J. — 
T. d. Poſtſchaffners a. D. Ferdinand Lau, 9 J. — ©: 
9. Arbeiters Franz Kahnke, 8 W. — S. d. Arbeiters 
Ignatz Steinke, todigeb. — Schmiedemeiſter Joſeph 
Lichnowski, 69 J. — Frau Wilhelmine Glöde, geb. 
ee: 67 J. — T. d. Schiffers Mag Gener 
1 J. 4 NM. — Wittwe Jeanette Unger, geb. Ziegen 
hagen, 70 J. — Rentier Alexander Scott, 76 J. — 
Hoſpitalitin Florentine Cagodni, 74 J. — Oberlehrer 
a. D. Dr. phil. Joh. Eggert, 83 J. — Privatier Emil 
Körlin, 39 J. — Witiwe Wilhelm. Manzei, geb. Bublitz, 
79 J. — Frau Henriette Fuſe, geb. Thomas, 38 J. — 
Lehrling Leo Teſchner, 15 J. — Malergehilfe Johann 
Gottlieb Neumann, 54 J. — S. d. Schloſſergeſ. Ernſt 
Schikowsku, 2 T. — Schuhmacher Friedrich Karl 
Auſcher, 65 J. — S. d. Zimmergeſ. Hermann Dau, 

J. — Penſionirter Wallmeiſter Friedrich Hinz, 49 J. 
— Unehelich: 1 T. 


Letzte Telegramme. 


Rimini, 4. Juni. Gegen den ehemaligen 
Unterſtaatsſecretär im Miniſterium des Aus- 
wärtigen wurden in der letzten Nacht auf dem 
Keimwege aus einer Gruppe von mehreren 
Männern Schimpfworte ausgeſtoßen und als ſich 
Graf Ferrari umdrehte, wurde ein Schuß ab- 
gefeuert, der ihn in die Bruſt traf. Mehrere 
verdächtige Perſonen ſind verhaftet worden. 

Madrid, 4. Juni. Die Kammer nahm mit 
78 Stimmen ein Tadelsvotum gegen die Re- 
gierung an, welche die Mittheilung verſchiedener 
Schriftſtücke aus dem Juſtizminiſterium abgelehnt 
hatte. Die Miniſteriellen enthielten ſich der Ab- 
ſtimmung. Man glaubt nicht, daß das Miniſterium 
demiſſioniren werde, doch iſt die Cage ſchwierig. 

Toulon, 4. Juni. Der Kreuzer „Cosmao“ hat 
Befehl. erhalten a ſich fegelfertig zu halten; es ver- 
lautet, das Schiff wird heute nach Dieddah ab- 
gehen. 

Petersburg, 4. Juni, Wie die „Now. Wremja” 
meldet, hat der Kaiſer eine Subſcription in gan; 
Rußland zur Aufbringung der Koſten eines Denk- 
mals für den berühmten franzöſiſchen Chemiker 


** 


127.50 127 —— GA. 
j o. S.-P. 121,60! 121,00 
126,25| 127.50 Oſtpr. Süd. 

Stamm- A. 100,50 100,40 
46,30 46,40 Franzoſen 182,20 181,10 
46.300 46,50 Ruffiihe 5% 
39,10 39,20, &.-8.4.A| — | — 
4280| 42,7015% Anat. Ob.] 96,50] 95,50 
43,710 .| 54,601 54,50 


145,00 


1 225,00! 225,25 
105,10] Deutſche Bh. 199,40| 198,25 
98,75] Erebd,-Actien | 251.50 250,10 
106,60] D. Delmühle) 113,75 — 
90 105,10 do. Prior. 139,00 — 
99,70 99,70] Laurahüũtte — 1140,00 
101,00 101,50 Oeſtr. Noten 168,60 168,55 
Ruſſ. Noten 220,40 220,45 
101,500 101,75 London kurz 20,445! 20,45 


o. neue. 101.50 101,75 London lang! 20,40 20,405 
Danz. S.A. — — [Warſch. kurz 219,60 219,75 
5 ital. Rent. 88,90] 89,00 


Jondsbörſe: abgeſchwächt. Privatdiscont 1% 
— 4 


Danzig, 4. Juni. 

Getreidemarkt. (N. v. Norſtein.) Wetter: ſchön. 

Temperatur + 15 R. Wind: N. 
eizen wurde heute nur in ruſſiſcher Waare ge- 
handelt, welche bei matterer Tendenz ſchwächere 
Preiſe erzielten. Bezahlt wurde für ruſſiſchen zum 
Tranſit roth ſtark beſetzt 734 Gr. 97 M, roih bejeht 
7% Gr. 101 M, roth 740 Gr. 106 M. 756 Gr., 
766 Gr. und 769 Gr. 110 M 766 Gr. 113 A, 
Ghirka 732 Gr. 103 M, 740 Gr. 105 M ver Tonne. 
Termine: Juni zum freien Derkehr 157 M Br., 156½ 
A Gd., tranſit 122 M bez., Juni-Juli zum freien 
Berhehr 157 u Br., 158½ u Gd. tranfit 122 M 
Br., 121½ M Gd., September-Oktober zum freien 
Derhehr 156½ M bez, tranfit 121 M bei. Reguli- 
121 U zum freien Derkehr 155 „ tranſit 


Roggen unverändert. Bezahlt ist ruſſiſcher zum 
Zrenfit 744 Gr. 93 M,. 673. 697 und 699 Gr. 90 . 
079 Gr. 89 M, 735 und 738 Gr. 911/, M, ſtark beiest 
687 und 677 Gr. 85 , 685 Gr. 88 MM, polnifcher 
ng Tranſit 744 Gr. 93 M, beſeht 744 uud 756 Gr. 

M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine 
Juni inländ. 129 M Br., 128 AM Gd., unterpoln. 

bez., Juni-Juli inländ. 129 M Br., 128 MM 
Od., unterpoln. 93 M bez., Septbr.-Oktober inline, 
135 N A unterpoln. 100 Al bez. Regulirungs- 

eis inländiſch 129 M, unterpolniſch 93 M. tranſit 

1 M. Gekündigt 300 To. Roggen. d 

Gerfte iſt gehandelt ruſſ. — Tranſit 644 63.79 M, 
9 Gr. 83 A. Futter mit Geruch 76 M per Tonge. 
— Genf poln. zum Tranſit gelb, 5, 5,50 M. ver 
50 Kilo, ruff. zum Zranfit brauner 137 M per Tonne 
—4 — Kieeſaaten roth 30 M. Wegebrait 8 K 
per 50 Kilogr. gehandel. — Weizenkleie mitte] 3.35 


Damafte etc. (ca. 240 v 


| 140,25] 4% ung. Gtbr. 103,40 103,40 
90 89, 


85 
2 
7 
11 
gs 
2 


MM, jeine 5,20. 3,25 M ver 30 Kilogr. gehandelt -- 
Spiritus etwas fefter, contingentirtes loco 57,50 A, 
Gd., Juni 57,50 M Gd., nicht contingentirter 37 50 
d., Juni 37.50 M Gd. 0 


Viehmarkt 
Central-Diehho in Danzig 

Danzig, #4. Juni Es waren zum Berkauf gefteili, 
Bullen 7. Ochſer 6, Kühe 20, Kälber 51, Schaf 
22. Schweine 389, Ziegen — Stück. 

Befahln wurde für 50 Kllegr. lebend Gewichte 
Rinder 24—32 M., Kälber 28—34 U, Schweine 29—34 
M Schafe 20—24 M per Stück, Geſchäftsgang. flott 
—— — — — —— 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer 1. Juni. Wind: O. 

Angekommen: C. A. Bade, (SD.), Focken, Königsberg, 
leer. — Zmiln Richert (SD.), Gerowski. Middlesbro, 
Roheifen. — Siedler (SD.), Peters, Middlesbro. Salz 

Geſegelt: Stella (SD.), Klöfnorn. Köln, Güter — 
Bernhard (SD.), Roos . (via Königsberg) 
Güter. Pauline (Sd.), Kröger, Dünkirchen, Melaſſe 
— Zerrara (SD.), More, Grangemouth, Zucher.— 
Arla (S.), Lewin, Kjöge, Holz, — Ariel (Sd 
Bakema, Amſterdam, Güter. 

Juni. Wind: O. 

Angekommen: Albert (SD.), Samuelfsi, Allins 
Steine — Karlyn (Sd.), Hauer, Helſingfors, leer. — 
Alma, Johanſen, Kiel, leer (nach Memel beſtimmt). — 
Wollin, Herlufſen, Rönne, Steine. 

Seſegelt: Carlos, (SD.). Witt, Antwerpen Sol 


und Güter. 
3, Junt. Wind. Oed. 

Angekommen: Gozo (SD.), Rowan, Hull Güter 
Warſaw (Sd.), Donald Grangemouth, Güter. — Lina 
(Sd.), Kähler, Stettin, Güter. — Auguſt (S.), Delfs, 
Hamburg, Güter 

4, Jum. Wind: NO. 

Angekommen: Imperial (S.), Arützfeidt mel, 

leer. — Stadt Lübeck (SD.), Araufe, Cübeh Güter 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeihe vom 4, Juni 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“ 


| 


: Bar. ; Tem. 
Stationen. Ber: | Wind. Wetter. Cel. | 

Bellmullet 768 |NW 3 halb bed. 14 
Aberdeen 762 SSD 2 wolkig 14 
Chriſtianſund 770 |ftil — Nebel 11 
Kopenhagen 770 NO 2 halb bed. 12 
Stockholm 770 NW 2 wolkenlos 15 
ee 7168 |R 4 heiter 16 
etersburg — — — — — 
Moskau 758 MR 2 Regen 7 
EorhQueenstomn| 769 [NRZ 2 heiter 16 
Cherbourg 768 m 3 bedeckt > 
Helder 768 W 1 Nebel 12 
Sylt 768 O 2 wolkig 1. 
Hamburg 768 O 3 bedeckt 13 
Swinemünde 5 wolkig 11 
Neufahrwaſſer 2 heiter 15 
Memel Iwolkenlo- 18 
Paris w 19 
Münfter olkenlos 3 


Karlsruhe g & 
Wiesbaden ; { 51-18 


heiter 
heiter 
iheiter 


PET er ( . 12 Orkan. 
Ei 2 Meberfiht der unge 
ent Hr — 
inavien und auf dem Ocea 
während der Luftdruck Über n — 
am niedrigſten iſt. Die Luftdruchvertheilung h 
allgemeinen gleichmäßig. Bei meiſt ſchwachen vor⸗ 
wiegend öſtlichen und nördlichen Winden iſt das Welter in 
Deutſchland meiſt etwas wämer, im Weſten ztemli 
trübe, im Oſten vorwiegend heiter, ſtellenweiſe i 
Regen gefallen, Gewitter werden nicht gemeldet. Por. 
wiegend heiteres Wetter mit ichwacher Luftbewegung 
für ganz Deutſchland wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Neteorologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— 


3 8 rg Therm. A 

35] mm | Eelfius, Wind und Weiter. 

el 7680 | 158 2 mähie: 

a2) 768.6 | 173 28. dehbat; del. . bew lu 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Narine⸗ 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentheils 
A. Klein, beide in Nanga. 


Inſerate 


für die Rbend-Rus gabe unferer Zeitung 
werden bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


Seiden 


von Eiten & Keussen, Crefeld, 2 dem . —— 
iarbige und weiße Seidenſtoffe, Sammte, Blüjche zw Velvets. Man 
verlange Muiter mit genauer Angabe des Gewünſchten. 


Alt vor der Zeit 


wird manche Frau durch 


Karol Weil's Seiten. 
€ a a — 
eife in Bulverfo 
art Reiben, wereiniad 


das MWaſchen, erhält di⸗ 
Haut and und ſchont 
i ſche. 02 


die ä 
überall. 


ſchwarz, weiß und farbig von 60 Pig. ots Nuk. 18, — karrirt. gemul 
Qual. und 2000 verſch. * Vein, FR en * 


13 — 


ee 


Geiden-D . Mk. renedines 
e 1 Hal Fe 
Sciden-Diashen-Rtias „ % > — eo fra 
Geiden-Baiftofle > Er 

98 

umgehend. — Doppeltes nach der Schweiz, 


Seiden-Fabrik G. Henneberg, Zürich (L. & L. Hoflieferant). 


4 N 
er 770 Nm. iagern über Eh 


W 
enen 


der deutſchen Meinbau-Gefellihaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminifteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (armee-Derordnungs 


2 55 = Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erfatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarmeine, empfiehlt für Reconvales, 
rie 1 E eine centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90—6,00 pro Flaſche. Ferner: franzöſiſche⸗ 
ſpaniſche, italieniſche, ungar- und Cap-Weine, ſowie Cognac, Num, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale, (390 
ae ER EST SEEN TESTER — 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Anna Matern, Tochter des 
Fabrikbeſitzers Hrn. Fl. Matern 
und feiner Frau Gemahlin 
Martha, geb. Rarkomshi, be- 
ehre ich mich hierdurch ergeben 
anzuzeigen. (10416 
Danzig, Pfingſten 1895. 
ermann Korieniewski. 


Die Verlobung unſerer Tochter —ů— 
Anna mit dem Kaufmann Andreas 
Herrn Hermann Korzeniemshi| g n = e PR N 
aus Danzig beehren wir uns er- k. u. k. not- ARSTER 
gebenit anzuzeigen. { Die Verlobung, ihrer N Lioforant "SE 
Allenitein, Pfingſten 1895. älteſten Tochter Käthe mit ee eee 
Fl. Matern und Frau. dem prakt. Krit Herrn 1 “ 
Dr. Simonſohn beehren Hunyadi J anos 
ſich ergebenſt anzuzeigen Bitterqueli 
{ Ziegenhof, 31. Mai 1895 1 ranelle. 
J. Paechter und Frau, In allen Apotheken & 
geb. Gotthilf. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute früh 7¼ Uhr entſchlief ſanft 
nach langen ſchweren Leiden unſere gute 
unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 


\ 
Jeannette Unger, 
geb. Ziegenhagen, 
im faſt vollendeten 70. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 2. Juni 1895. 


Die Hinterbliebenen. 


Graudenz — Bro 


Die Beerdigung findet Ddonnerſtag, den 6. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, von der Kapelle des 
reformirten Kirchhofes, Halbe Allee, aus ſtatt. 


Am erſten Pfingſtfeiertage, Morgens 4 Uhr, hat es 

ott dem Allmächtigen gefallen, unſeren vielgeliebten 
N . . Schwiegervater und Schwager, den Ober- 
ehrer a. D. 


Dr. Johannes Eggert 


im 84. re zu fih zu nehmen, 
Um Stille Theilnahme bitten i i 
Danıig, den 3. Juni 1895 f 3 armultı Kecnoftit, Magen. 

Die tief betrübten Hinterbliebenen. MWIRHeuma, Gicht, Seitſucht u. . w 


Vormiftags 11 Uhr, auf dem Trinitatis-Kirchhofe in der Preiſe ſehr mäßig. 


Halben Allee, von der Leichenhalle aus, ftatt. (10380 4 


* 


Für die uns erwieſenen Aufmerkfamkeiten * 
bei dem Hinfcheiden unſeres geliebten Vaters: gg 
ſagt herzlichſten Dank } 

Danzig, im Juni 1895 

Max Schlüter, 
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 


Am 3. Juni entſchlief 
ſanft nach langen Leiden 

zu Caſſel mein lieber 

Bruder, der 

Geheime Ober-Baurath, 

Abtheilungs-Chef a. D. ms 

im Kriegsminiſterium, ® 


Am 1. Feiertag, Morgens 
1/2 Uhr, ſtarb nach länge- 
rem Leiden unſere liebe 
Mutter, Großmutter, Ur- 
großmutter, Schweſter und 

ante 


Milben, 


r . im 80. Keb az 
im . Z 
Diana Amann. I ge 
Langfuhr. 5 anzig, 4. Juni 1895 


Die trauernden Kinter⸗ 
bliebenen. 


Im Auftrage der Hinter- 
bliebenen 


E. Assmann. 


8 


Althatholifcher 


Gottesdienſt 


5 555 Berfpätet, 
Am 2. Juni, Mittags g Am 29. Mai ſtarb plöh- 


— 8 1 . — 5 us zu Dune, em Herz- % 
5 angem Leiden unſer age unſer Bru i i n 
geliebter, treuer Gatte, Schwager 8 en Per er 


Dater, Schwieger- und 
Großvater 


Friedr. Alex. Schott 


im 77. Lebensjahre. e 
6 „ ſtatt befon- 
erer Meldung an 5 
Schidlit Dania, Juni1895 ] Bekanntmachung. 
Die trauernden Hinter- ] Zum HBeſuche 
bliebenen. 5 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 6. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, von 
der Kapelle des St. Katha-⸗ 5 
rinen -Nirhhofes, an der lä. und 28. u 
Allee, aus ftatt. (10410 K 


endm 
Mittmog, den 5. Juni 1895, 


orm. r, 3 
in der Sacriſtei der Heil. Leich⸗ 
namhoſpitalkirche. 


8. D. Siedler 


Heinrich Korſch. 
Dieſes zeigen betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 


ſtrecken des noffementen wollen ſich melden bei 


eute Nachmittag 4½ 3 
N 3 
karten II. und DL eh, F. G. Reinhold. 
—— — 


9 
Uhr entichlief ſanft nach 
urzem Leiden unſer guter 
Bater, Schwieger-, Groß⸗ 
vater und Onkel, der Amts- 
vorſteher 


Friedrich Sornemann 


ſämmtlichen Stationen dieſer 
Strecken zum einfachen Fahr- 
preis ausgegeben. 


ie trauernden Kinter⸗ a 
: 3 R ee von Biesen. 


Die Beerdigung findet 
Sreilag, e ee 
8 8 
bieflgen Friedhofe ſtatt. 


(10404 
Danzig, den 1. Juni 1895. 
Königl. Eifenbahn - Direction. 
— rind 


aul 


ten 
Mutter ung in fo reſch ve 
Maße zu Theil 33 88. „Adele 2 


Dampfer „Wanda“, 
Capt. Joh. och, 
ladet bis Mittwoch Abend 
in der Stadt u. Donnerſtag 
früh in Neufahrwaſſer nach 
Dirſchau, Mewe, Kurie 
brak, Neuenburg und 


Ur die vielen Beweiſe 
aufrichtiger Theilnahme, 


find, jagen wir d ladet nach 0 
Allen 1e we Üüpiteften Zölp, Osterode. Sapl- N er 
ee ehrübte Gatte lau und Zwischenstationen. bittet (10400 


lius Gerſtenberger Güteranmeldungen erbittet 
75 Bis Hellwanrigen Kinder. Ferdinand Krahn, 
Sahäferei 18. (10401 


Ferd. Krahn, 


Schäferei 15. 


„ Tehn Freipläize. 
Sanatorium und Waſſerheilanſtalt 
Zoppot, Haffnerſtraße 5, 


een nt Krankheiten, wie: Blut- 
arm- und Lungencatarrhe, Aſthma, 


5 in 
aus dauerhaften Stoffen angefertigt, 
hervorragend hübſche Muſter, 


d en ee NER die ſich durch vorzüglichen und dabei 
a ’ äußerſt bequemen & vortheilhaft 


Dampf -Schleppſchifffahrt. 
Schleppkähne laden in Danzig Neufahrwaſſer nach | 8 


mberg— Thorn. 


Expediti den Mittwoch. 
8 Benno Gradke. 


Expedition und Cüterannahme: Alter Geepackhof 
bei Aug. Wolff & Co. (5826 


Gemälde⸗Ausſtelung 
Lunggaſſe 24, 1. Etage, 


iſt täglich bis 7 Uhr Abends geöffnet. 


Dankfagungen über erfolgreiche Kuren liegen vor. Natur- 
Die Beſtattung findet am Donnerſtag, den 6. Juni gemäße Heilfactoren: Bäder, Maſſage, cke mate Diätkuren ꝛc. 


Proſpecte gratis, 


2 x Erholungsbedürftige Zimmer & 1 M, ganze Penſton a 3 A] in unſerem großen hinteren Garten und vorderen Park ſtatt. 


Dr. med. Chr. Feuerstein, 
in Mien gentob. pract, Arzt, 
Zehn Freipiäizen te _ 


auszeichnen, 


empfehle ich in großer Auswahl. 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt 2, 


EINER 


Anerkannte 
Vorzüge: 
Prompte, milde, 
zuverlässige Wirkung. 
Leicht, ausdauernd vertragen. 
Geringe Dosis. Stets gleichmässiger 
und nachhaltiger Effect. Milder Geschmack. 


S Etabliſſements u. Illumination des Gartens. 


Dpfr. „Anna“, 


A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 


beorg Michalowitz, 


Danzig, Langgaſſe Nr. 75. 


Die von letzter Frühjahrs- und Sommer- Saiſon 
übrig gebliebenen 


tinwollenen Kleiderſtoffe u. Seidenwaaren, 


nur hervorragende, für Tragbarkeit garantirte 
Qualitäten, ſind im Preiſe 


bedeutend heruntergeſetzt. ag 
Waſchſtoffe, 


aparteſte Neuheiten der Saiſon. 


Waſch⸗Coſtumes 


in großartigen Facons 
in allen Preislagen, Größen und Farben vorräthig. 


Blousen, Matinés. 


Coſtumes-Knfertigung nach Maaß im eigenen Atelier, 
unter Leitung von Frl. Couife Luftl aus Wien. 


12 Actien-Brauerei 
Kleinhammer-Park 
(Langfuhr). 


Llichconcert 


Das Schützeufeſt 


Friedrich Wilheln⸗Shüten⸗Vriderſchaft a 


verbunden mit 100 jährigem Fahnenjubiläum Musikcorps d. Inft -Reg, No. 128. 

findet am Diri 15 0 Hecoschewitz, 

Mittwoch, den 5. Juni 1895 u. Donnerſtag neue u, m face Une: 
den 6. Juni 1895, Grossaxtige 


Thurmseil-Production 


An beiden Tagen werden große der Künstlergesellschaft 
Kolter - Talaschus, 


C O II C ert E 1 . staunenerregende 


! en ze lan eneu; 

von den Capellen des Königlichen Grengdier-Regiments König ie es urm- 

Friedrich I. und des Königlichen Artillerie- Regiments Nr. 36, seils durch die kleine 7 nr. 
ee Herren; Mufik be ©. Theil und 2 * Tochter „Gretchen“. 

ausgeführt. Anfang. 5 Uhr. Entree 15 Pf., 


Beginn der Concerte 4 Uhr Nachmittags. Kinder in Begleitung frei 


Sonnt.4U. Entr. 25,3, Kind.103. 
abends elektriſche Beleuchtung des ganzen| F. W. Manteuffel 


Freundſchaftlicher Garten, 
a Große 
Künſiler⸗Vorſtellung 


und Concert. 
N Dollſtändig neues 
2 


(8080 


Entree an der Kaffe im Park 50 & pro Perſon. 
Borverkauf-Billets 3 Stück 1 M find in der Conditorei von 
Hrn. O. Schuln, Breitgaſſe Nr. 9, im Cigarrengeſchäft des Herrn 
W. Otto, Maßkauſchegaſſe, und 4 Friſeur C. Judee, Große 
Wollwebergaſſe, zu haben. Contre-Marken werden nicht verabfolgt. 


and. 
Th. Eiſenhauer's uabgeſanſele(Johs. Kindler), 


Künſtler-Perſonal. 
Langgaſſe 65, vis. d. vis dem Kaijerlichen Poſtamt ae a 7 
Abonnements für Hieſige und Auswärtig f 2, an 
ſendungen bereitmilligft. ee die 8 
f : ritz Hillmann. 
Ertolgreine Andhile E 1 Frame nn 
Stück nur 45 2, etwas klei Urfall- u. Glasverſicherungs⸗ 
fo reiche ch de 20 5. (1045 7(ckten-Geſcüſchaftingranhfurt 
der Schularbeiten für Schüler m. b x Brö } ö 
höherer Lehranſtalten Jopen⸗ ere — Spiegelglas ie 1 — 
neral-Agent 4 
Kochfeinen friſche Milch Heil. Gelſtaaffe 1 
M fi 5 2 hat 3 abzugeben 
lühhes-Hering 


Bedingungen. Täglich Eingang von - Sonn- und Zeittagen 4 / Uhr, 
heringe 3 St 20 3. Die Frankfurter Transport-, 
und gewiſſenhafte Beaufſichtigung Lachmann. a. N. verſicherk zu feiten billigen 
gaſſe 19, 2 Tr. (10292 100 bis 150 Liter Chan euer-u.Bas-Erplojions- 
Dominium Neſtempohl 


Fertige wasserdicht 


Capitain F. Lentt, ver Löblau. (10412 Impräsnirte 
ladet bis Mittwoch Abend nach empfiehlt  <1042O|pgilhhannengaffe 31 if bie in Mäntel, 
Königsberg, Zilfit, IE, F. Sontowskki, Zagreb mac lHavelocks und Joppen, 
Ragnit und Smwifchen- Haustbor 5. Don geg e er N sowie imprägnirte 
ftationen. Vierbir Lodenstoffe 


Schäferei 15. 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 


.|SD. „Harlyn“, ca. ./ 10. Ju 
Sb. „Agnes“, 0d. 12.716. J 
i Juni. 


sb bee e e Neiſentenfilien 


„Annie“, ca, 18/22. 


. „Jenny“, ca. 20,/24, 
Dilltwall Docks) 


Nach Newcaſtle o 


SD. „Minister Achenbach“, ea. 


„ Juni. 


eiſEs laden nach Danzig: DD Großer Stern . 
EE 8 


An 2 2 
nach vollendetem7 o. Lebens- Nach Elbing und Bear . hi. Liedtke, 
; D . 
maten (abi 0 fee Wie e endend, „gen ein im, Walde. es 
(9130|SD. „Annie“, ca. g. T. Juni. Wellenbadihaufeln Empfehle „meine nen einge] STERBEN ee 


ä i . 0 d Sonnabend. 
e = Don Elbing: Montas und In St. Petersburg: 
85 1 Achenbach“, 


4. Juni. 


S Künſtl. Zähne, 2 aut erhaltene Paul Senf. 3oppot. 
gelegen ln ellen Marguiſen nit Siſengeſtel Milchpeter. 


Reparaturen in ein 
Stunden. 


Dr. dent. surg. E. Leman. 


Cervelat-Wurſt, 


Winterwaare, Be M 1,10 
empfiehlt 


Güteranmeldungen erbittet 
Ferdinand Krahn, 


in grosser Auswahl empfiehlt 


Paul Dan, 


ode 
4 n. Beſichti durch di 
Speisekartoffeln, rss." 


Hundegaft 


3 4 K en, RT 
Aue wit dae eng, MOM | Kaufmänz. Bereinlezss, Langgasse 55. 
E. F. Sontowski.|zsy2» yon 1870, |Techhandtung u Ausstattungs- 


Mittwoch, 5. Juni er.: Anfertigung eleganter Herren- 
Garderobe unter Garantie für 
hervorragend gutes Sitzen. 


Touriſtenkaſchen, 


jeder Art empfehlen 


dertell & Hundius, Suden ger Dorftand. 


Tanggaſſe 72. 


* 
T.: 


jeglicher Art, 


Geſang-Unterricht, 
2 1.2 
Dein. Naliera Gefare Mailand 

ertheilt (8874 


ichteten ca. erſonen faflen- 
den Deranden auch bei Regen 
und Unmetter als angenehmen 
Aufenthalt. (10271 
Zür k te Verpflegung ift beitens 
geſorgt. 

Hochachtungsvoll 


ſoeben wieder eingetroffen. 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


D rn re e 88 III. 
rnſänger, Brei 1 
Er 121 Uhr Nala. 


Damen- u. Herren- 
Frisir-Salons I. Ranges 


KHausther Nr. 5, im Laden.] Mittwoch, den 5. Juni 1895: 
von H N 52. 
-Shampooing, 


Alte Huſarenlaſerne Großes Park⸗Contert, ee 


Cangfuhr, ca. 6000 qm, ſtehtſausgefübrt von der Kapelle des ENGEREN 
5 zum Verkauf. „ Mile barmbersig! 


AM 
(8731 


billig zu verkaufen 


Franz Buse Näheres bei (10409| dirigenten 8 Lehmann. — 
1. Gratz, danzfahr 63. - Rad- et Ze E= KAN. 


Rügenwalde. 


Beilage zu Nr. 21 378 der Danziger Zeitung. 


ern 
ee 


Montag, 4, Juni 1895 (Abend-Ausgabe.) 


Danzig, 4. Juni, 


„ [3ugverjpätung.] Wie am Pfingſtſonnabend 
ſo if auch am erſten Feiertage der Nachtſchnell⸗ 
zug von Berlin wegen des ſtarken Perſonen- 
verkehrs mit nahezu dreiviertelſtündiger ir 
ſpätung in Dirſchau ein und es ne 
Reiſenden ſowie die Poſtſachen mit 5 0 d & 
zug nach Danzig von Dirſchau aus weiter befördert. 


„I Beſichtigungsfahrt.] Seitens der königl. 
en für die Weichſel-Regu- 
rung ift den hieſigen ſtädtiſchen Behörden das 
freundliche Anerbieten einer Beſichtigung der 
neueren Arbeiten und Bauwerke im Durchſtichs⸗ 
gelände gemacht worden, wobei der techniſche 
Leiter der königl. Commiſſion, Herr Regierungs- 
und Baurath Muller, ſich bereit erklärt hat, per- 
ſönlich die Erläuterungen zu geben. Die Mitglieder 
der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften werden am 
Freitag dieſer Woche der dankenswerthen Ein- 
ladung Folge leiſten und mit einem fiscaliſchen 


Dampfer nach dem f - a. 
werden. Durchſtichsgelände beförder 


5 Kaiſermanöver.] Zu dem diesjährigen 
Kaiſermanöver ſchreibt die „Oſtſeenng.“: „Dem 
Bernehmen nach werden ſich die diesjährigen 
Kaiſermanöver in dem Raum Stettin-Greifen⸗ 
hagen-Prenzlau-Paſewaln abſpielen. Da jedoch 
die ganze Anlage und durchführung der Manöver 
urchweg kriegsgemäß ſein ſoll, ſo iſt es nicht 
ausgeſchloſſen, daß ſie ſich bis nach Mecklenburg 
ziehen. In dieſer Richtung bewegen ſich dann 
auch die Arbeiten des großen Generalſtabes. 
Im übrigen wird es eine Nordarmee und eine 
Südarmee geben. Erſtere wird beſtehen aus 
dem 2. und 9. Corps, letztere aus dem Garde- 
und 3 Armeecorps. Es wird in militäriſchen 
Kreiſen beſtimmt angenommen, daß die Güd- 
armee der Kaiſer, die Nordarmee Graf Walder- 
fee, commandirender General des 9. Armeecorps, 
befehligen wird; jedoch iſt von mafjgebender 
Stelle noch nichts beſtimmt. Es kann auch 
anders kommen. Sollte beiſpielsweiſe Graf 
Walderſee verhindert fein, jo dürfte der 
commandirende General des 17. Armeecorps 
General der Infanterie Lentze, der für den 
Kriegsfall als Armeeführer beſtimmt in Ausſicht 
genommen iſt, die Führung der Nordarmee über- 
nehmen. Man möchte dem General Lentze, deſſen 
Feldherrneigenſchaften man bei den vorjährigen 
Kaiſermanövern entdeckt hat (erft da? D. Red.), 
gern Gelegenheit geben, ſich in der Führung 
einer Armee zu üben.“ 5 
„12. Verbandstag der deutſchen Gewerk- Ver- 
eine.] Im feſtlich geſchmückten Saale der Gambrinus- 
halle fand geſtern Abend die Vorverſammlung des 
zwölften ordentlichen Berbandstages der deutſchen 
Gewerkvereine ſtatt, die der Berbandsvorſitzende 
Kerr Robert Mauch mit einer Begrüfungs- 
anſprache eröffnete. Es waren 34 Delegirte er- 
ſchienen, und die Städte, Berlin. Mannheim, 
Ulm, Stralſund, Erfurt, Düſſeldorf, Siegen, 


Danzig, Breslau, Crefeld, Magdeburg, Neuſtadt, 
2 dree Markwer ben, 


irg, Bitterfeld, 
= 


* 5 
begrüßt e und ein Gleiches vom 
des hieſigen Ortsvereins Herrn 3 
erfolgt war, fand die Prüfung 
zeſtſetzung der Geſchäftsordnung ſowie der Tages- 
ordnung und die Wahl des Bureaus ſtatt. Eine 
Anzahl Beglückwünſchungsſchreiben und Tele- 
gramme u. a. vom Minifter der öffentlichen 
Arbeiten v. Berlepſch, vom Director des Reichs- 
verſicherungsamtes Wirkl. Geh. Ober-Regierungs- 
rath Bödiker, von dem durch eine Badekur in 
Zeplit zurückgehaltenen Abgeordneten Rickert, 
der jeine Behinderung aufs lebhafteſte be⸗ 
dauerte, waren eingegangen, deren einige Kerr 
Mauch verlas. Den Schluß der geſtrigen Vor- 
verſammlung bildete ein geſelliges Beiſammenſein. 
Keute Dormittag begann die Hauptverſammlung, 
die ebenfalls der Berbandsvorſitzende Herr Mauch 
eröffnete, indem er mit Freude conſtatirte, 
daß die Derſammlung zum erſten Male 
vellzätlig beiſammen ſei und die Anweſenden, 
namentlich die Vertreter der Lokalbehörden, 
aufs herzlichſte bewillkommnete. Herr Dr. Baum- 
bach dankte für die herzliche Begrüßung und 
C RATTEN ER DEREN DO NOSAIL eCaE— 


Allgemeine Kusſtellung für Sport, 
Spiel und Turnen in Berlin, 


Berlin, 2. Juni. 


Am Abend des 31. Mai ift fie in den Räumen 
des alten Reichstagsgebäudes 3 eröffnet 
worden, die neue „jaifongemäße” Ausſtellung, 
die aus der Anregung des Nationalvereins fuͤr 
Hebung der Bolhsgefundheit hervorgegangen iſt. 
Unter den alten hohen Bäumen des Herrenhaus 
gartens ſah man ein Podium errichtet, waren 
Stühle aufgereiht und verſammelte ſich eine 
große Schaar Geladener — die damen im Sommer- 
putz. Und nachdem die Klänge der Mufik den 
grünen Zeſtſaal durchrauſcht hatten, wurde ein 
von Johannes Trojan verfaßter Prolog gesprochen, 
der fih an die Jugend wandte, fie zum Stählen 
der Geſundheit und Kraft anrufend, denn auf 
dieſer baſire die Zukunft des Vaterlandes, Schutz 
und Trug. 


Dann folgte eine Anſprache des Vorſitzenden 
der Ausftellung, Dr. W. Gebhardt, die kurz die 
Ziele und Zweche berührte. Wenn man auf das 
befreundete England ſchaue, wo die körperlichen, 
geſundheitſtäylenden Uebungen fo allgemein 
beliebt und üblich ſeien. müſſen wir 
ftubenhocerijhen Deutſchen uns geftehen, daß 
wir weit hinter jenem Dolke in dleſem Zweige 
der Hugiene und des Derynügens zurück ſeien 
— aber auch wir müßten uns das Wort „vom 
gefunden Geiſt im gefunden Körper“ zum Geſetz 
machen. Dieje Bewegung und Anregung in 
breiten Schichten hervorzurufen, ſei Zweck des 
Dereins und der Austellung. Die Preſſe habe 
vielfach den Glauben verbreitet, ſie hätten andere 
Ziele — dem fei nicht jo. Wie die Römer der 
alten Welt ihr panem et circenses heiſchten, 
die Griechen ihre olympiſchen Spiele hatten, ſo 
müſſe auch bei uns jetzt das Spiel. das Turnen 
zu einer Anforderung erhoben werden, um den 


ſch ft n Rofenberg zu en, N 
Aufgabe geftellt hat, das Naſtvieh der 


bemillkommnete mit warmen Worten die An- 
weſenden in der guten alten Kanſaſtadt Danzig, 
bemerkend, daß in Danzig ein günftiger Boden 
für die Beſtrebungen der Gewerkvereine vor- 
handen ſei. Langſam aber ſicher bilde ſich Danzig 
zu einer Induſtrieſtadt aus und er verſpreche 
ſich von den Verhandlungen eine günftige Wirkung 
auf die Arbeiterverhältniſſe in danzig. Redner 
wies auf das Streben der deutſchen Gewerk- 
vereine zur Hebung der arbeitenden Klaſſen hin; 
es ſei ein ſchönes Ziel, das die Vereine ſich ge- 
ſetzt hätten und es ſei ihnen ein reiches Arbeits- 
feld gegeben. Die Vereine hätten ſchon vieles ge- 
leiftet auf dem Gebiete der Volksbildung, des 
Rechtsſchutzes, des Arbeitsnachweiſes u. |. w., und 
er hoffe und wünſche, daß dieſelben auch ferner 
mit Erfolg auf dem Boden der gegebenen Geſell- 
ſchaftsordnung und im Rahmen der beſtehenden 
Gejeßgebung arbeiten mögen. Ueber die weiteren 
Verhandlungen ſiehe nachſtehenden Sonderbericht. 

Morgen Nachmittag findet die von der Stadt 
zu Ehren des Berbandstages veranſtaltete See- 
fahrt ſtatt. 


* Miniſterreiſe.] Ueber die vor den Feiertagen 
beendete Reife des Minifters für Landwirthſchaft 
nach der Provinz Weſtpreußen ſchreibt die vom 
Miniſter des Innern herausgegebene „Berl. 
Correſp.“: 

Die Reiſe hatte vornehmlich den Zweck, einen 
allgemeinen Ueberblick über die landwirthſchaft- 
lichen Verhältniſſe dieſer Provinz zu gewinnen; 
eine eingehende Beſichtigung einzelner Diftricte und 
beſonders wichtiger oder nothleidender Culturen 
iſt für einen ſpäteren längeren Aufenthalt in der 
Provinz vorbehalten. die landwirthſchaftliche 
Diſtricts-Thierſchau in Marienwerder bot die 
erwünſchte Gelegenheit, ſich von dem in den 
letzten Jahren ganz mejentlic gehobenen Zuſtand 
der Pferde- und Rindviehzucht zu überzeugen und 
mit einer größeren Anzahl hervorragender Land- 
wirthe in Berbindung zu treten. Die Beſichtigung 
des neuen Weichſeldurchſtiches und die Be- 
fahrung der Weichſel bis Nebrau und der Nogat 
bis Jonasdorf galt neben der Kenntnißnahme 
einzelner lokaler Fragen und Verhältniſſe vor 
allem der Beſprechung derjenigen Folgearbeiten, 
welche durch weitere Regulirung der Weichſel 
und eventl. Coupirung der Nogat dazu dienen 
ſollen, die großen Koſten des Weichſeldurchſtiches 
nach allen Richtungen hin auszunützen und frucht- 
bar zu machen. Eine längere Fahrt durch die 
Kreiſe Marienwerder und Rofenberg zeigte, daß 
die dortigen Landwirthe trotz des ſchweren 
Druckes der ſchlechten Zeiten eifrig bemüht ſind, 
durch alle Kilfsmittel der modernen Cultur ihre 
Wirthſchaften auf höhere Ertragsſtufen zu heben. 
Dafür, daß dieſes Beſtreben nicht erfolglos ge- 
blieben iſt, gab der vortreffliche Zuſtand der 
Felder, zumal der Sommerſaaten, das b 
Zeugniß. Beſonders erfreulich war es, zu ſehen, 
daß in dem ſchweren Kampfe, den die Land- 
wirihſchaft jetzt durchzumachen hat, auch der ge- 
noſſenſchaftlichen Dereinigung als eines Kaupt⸗ 
ihuß- und Trutzmittels die erforderliche K ung 


nehmer, vor allem die Schweine verfelben, in 
Geſtalt von Schinken, Rauchfleiſch, Würſten etc, 
auf den Markt zu bringen und ſomit mit Um- 
gehung des Zwiſchenhandels den Conſumenten 
direct eine billige und reelle Waare zu liefern. 
In zahlreichen Anſprachen und ſonſtigen Kund- 
gebungen wurde während dieſer Reiſe dem 
Miniſter das Bertrauen der landwirthſcgaftlichen 
Bevölkerung zur Staatsregierung ausgedrückt, 
und dieſer war hinwiederum in der Lage, die 
Zuſicherung zu ertheilen, daß es das unausgeſetzte 
Beſtreben der Staatsregierung ſei, der noth- 
leidenden Landwirthſchaft mit allen ausführbaren 
Mitteln zu Hilfe zu kommen. 


[Fahrpreisermäßigung zum Ausjtellungs- 
beſuch.] Zum Beſuch der Königsberger Gewerbe- 
Ausftellung werden am 8. und 22. Juni, 6. und 
20. Juli, 3., 17. und 31. Auguſt, 14. und 28. 
September auf der Strecke Neuſtadt-Danzig- 
Dirſchau-Königsberg ſowie auf den anſchließenden 
EEC NEN EEE o ᷣ yy . E DEE EFER 


kommenden Generationen Geſundheit, den 
lebenden Erholung und Freude zu ſichern. Wie 
unſer Kaiſer ſelbſt dem Sport huldige, ſei be- 
kannt, wie hervorragende Männer ihn empföhlen, 
ebenſo — man ſolle mitarbeiten an der Der- 
breitung dieſer ausgeführten Ideen. Mit einem 
Koch auf den Kaiſer ſchloß die Rede, dann wurde 
die Ausſtellnng für eröffnet erklärt. Unter 
neuen Muſikklängen in dem von elektriſchen 
Lampen und chineſiſchen Laternen prächtig er- 
leuchteten und geſchmückten Garten zog man in 
die Räume des alten Reichstages, um die Aus- 
ſtellung zu beſichtigen. Im feſtlich decoririen 
Saale war nun alles zu ſchauen und zu be- 
wundern, was in die Gebieie des Sports, Spiels 
Turnens gehört — eine bunte Zülle, die viel 
Lehrreiches bot. Fahrräder in Unzahl, Coſtüme 
für Männlein und Weiblein, die für die letzteren 
in neuer, geſchmackvoller Art; der Segler und 
und der Angler, der Zußballkünftler und der 
Turner fand ſeine Geräthſchaften in möͤglichſter 
Bollkommenpeit ausgeftell. Bunte Bilder im 
Bilde, Gruppen von Sachverſtändigen und Lieb- 
habern — und manch neuer Freund mag ſo 
nach und nach gewonnen werden. Ein chineſiſches 
Café war von der Firma Taen Arr Hee hergeſtellt, 
dort konnte man ſich erfriſchen, wie an dem Buffet 
und der Bierquelle in den Reſtaurationsräumen, ein 
Quartettgefang ertönte — und wohl noch lange 
Zeit mag in den Räumen, wo unſere Parla- 
mentarier ſonſt getagt, ein buntes Leben ge- 
herrſcht haben. Vorläufig ſind für jede Woche 
Dorträge in Ausſicht genommen, welche die Ziele 
fördern ſollen — wie von D. M. v. Egidy über 
„Turnen, Spiel und Sport als Elemente der 
Bockserziehung“ — von dem Ingenieur Otto 
Lilientyal „Die Fliegekunſt als ein Zweig des 
Turnens“ mit Vorführung feines Flugapparates, 
ferner wird man Feſte veranſtalten für die 
Großen, wie die Kinder: Ein Lawn Tennis- 
Turnier, Thontaubenſchießen u. ſ. w., und an 
dem großen internationalen Rabfahrrennen in 


Ar 


Kerrn Böni 


Nebenſtrecken zu dem Morgenzuge um 6 Uhr von 
Neuftadt, 8,05 von Danzig (Legethor) Rückfahr⸗ 
karten 2. und 3. Klaſſe zum Preiſe der Hinfahrt 
mit der Giltigkeitsdauer der voll bezahlten 
Rückfahrkarten ausgegeben werden. 

„ [Zehrerverfammlung.] Die Lehrer der 
höheren Unterrichtsanſtalten Oſt- und Weſt- 
preußens gaben ſich am 3. und 4. Juni in Elbing 
ein Rendezvous. Am 3. Abends fand die Be- 
grüßung der Theilnehmer in den Räumen des 
Caſino ſtatt. Heute Vormittags fand die Haupt- 
verhandlung ſtatt, denen Nachmittags ein Spazier- 
gang nach Vogelſang folgen ſoll. 

[Ordens verleihungen.] dem Eiſenbahnſecretär 

a. D. Tſchierſe zu Liſſa i. P. iſt der rothe Adler- 
Orden 4. Klaſſe, dem Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtenten 
a. D. Cempp zu Poſen der Kronen-Orden 4. Klaſſe, 
dem Geſtüt-Oberwärter a. D. Neiß zu Marienwerder, 
bisher bei dem weſtpreußiſchen Landgeſtüt daſelbſt, das 
allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 
IPerſonalien bei der Poft.] Als Poſtanwärter 
iſt angenommen Jahnke, Gtations-Ajpirant in Rahel, 
als Poſtagenten Rack, Stations-Kufſeher in Zajons- 
kowo, Schidzig, Gaſtwirth in Kgl. Neudorf (Weſtpr.). 
Ernannt find zu Ober-Poftaffiftenten die Poſtaſſiſtenten 
Gehrmann in Thorn, Grunau in Dirſchau; zum 
Poſtverwalter der Ober-Poſtaſſiſtent Meyer aus Exin 
in Lobſens. Der Telegraphen - Anwärter Lemke in 
Thorn iſt als Telegraphen-Aſſiſtent angeſtellt worden. 
Verſetzt find die Poftpraktikanten Hintz, 5 und 
Loesdau von Dirſchau bz. Danzig nach Berlin, Walch 
hoff von Neukirch (Oſtſtpr.) nach Inſterburg, der Poſt- 
verwalter Beyer von Lobſens nach Pr. Friedland, 
die] Poſtaſſiſtenten Kuſche von Danzig nach Jezewo, 
Mann von Ziegenhof nach Dirſchau. Maſuhr von 
Danzig nach Berlin, Nettke von Dirſchau nach 
Tiegenhof, Plath von Dirſchau nach Rofenberg (Weſt⸗ 
preußen), Wittkopp von Danzig nach Dirſchau. 

* [Gängerfeft.] Am zweiten Pfingſtfeiertage ver- 
anſtaltete der hieſige Miſſionsverein in ſeinem Vereins- 
ſaale, Paradiesgaſſe 33, ein Sängerfeſt, an welchem 
auch der Elbinger Miſſionsverein Theil nahm. Das 
Feſt fand ſtatt von 2 bis 5 und von 7 bis 9 Uhr. Es 
brachte Anſprachen verſchiedener Herren, Declamationen 
und Chorgeſänge beider Chöre. der Saal war bis 
auf den letzten Platz gefüllt. 

f. [Zurnfahrt.] Eine Turnfahrt von Kahlbude über 
Marienſee nach dem Thurmberg bei Schöneberg unter- 
nahm am erften Pfingitjeieriag, Nachmittags 3 Uhr, der 
hieſige Männer-Turnverein bei 15 Mann Betheiligung 
und 5 Stunden Marſchzeit. Am zweiten Pfingſttage 
wurde zunächſt dem Ausſichtsthurm ein Beſuch abge- 
ſtattet und dann längft den romantiſchen Seen nach 
Remboſchewo, Präſidentenhöhe und Carthaus marſchirt. 
Mit dem 5 Uhr-Zuge traten die von dem Ausfluge 
höchſt befriedigten Turner die Rücreife an, um mit 
einer ſchönen Erinnerung ſich wieder den Alltags- 
pflichten zu widmen. 

- * [Radfahrerfeit.] Ein mohlgelungenes und zu 
allſeifiger Zufriedenheit ausgefallenes Radfahrerfeſt 
hatte der Velociped-Club „Ciſo““ anläßlich der Feier 
feines fünfjährigen Beſtehens und der damit ver- 
bundenen Bannerweihe an den beiden Pfingſtfeiertagen 
veranſtaltet. In bereitwilligſter Weiſe hatte die 
Friedrich Wilhelm-Schützenbrüderſchaft zu den Feſtlich⸗ 
keiten nicht nur den Saal, ſondern auch den hinteren 
I zur Verfügung geſtellt. Im letzteren verfammelten 
ich am erſten Feiertage früh Morgens die Mitglieder 
des „Cito““ und begrüßten die nach und nach ein- 


tigen . ereinen. 1 
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nig Friedrich I., und nachdem Kerr Obe 
Dr. Denen als er 

en und vom n des „Eito”, 
9, namens des Vereins begrüßt worden 
war, 12 Uhr die Bannerweihe ihren 
Anfang. In dem durch die Wappen der einzelnen 
Provinzialſtädte geſchmückten Saale befand ſich auf dem 
Podium vor einer geſchmachvoll arrangirten Gruppe 
tropiſcher Pflanzen die zu enthüllende Fahne; an beiden 
Seiten der Bühne hatten die Standarten der anderen 
Vereine Aufitellung gefunden. In längerer Rede vollzog 
Kerr Dr. Baumbach mit dem Danziger Wahlſpruch, 
den auch das neue Banner auf feiner Rückſeite trägt, 
„Nec temere nee timide“ ſchließend, die Bannerweihe 
und übergab die neue Fahne nach deren Enthüllung 
Herrn Bönig, der fie mit dem Verſprechen, kihr alle- 
> Ehre zu machen, dankend in Empfang nahm und 
en zu Zahnenträgern deſignirten Herren Selke, 
Flemming und Kranich übergab. Erſterer dankte 
für das ihnen übergebene Gut und gelobte 
ebenfalls, daſſelbe ſtets in Ehren zu halten. Alsdann 
begann die Nagelung. Herr Heinrich überreichte 
namens der Gründer des „Cito“ eine prächtige 
Schleife und Herr Lenz eine ſolche namens der paſſiven 
Miiglieder. Don den einzelnen Vereinen durch deren 
Vorſitzende bezw. Fahrwarte, und zwar den Kerren 
Dollmeiſter-Elbing, Schäfer-Graudenz, Salewski- 
Marienwerder, Keſſel, Bolz und Kreiß- Danzig, 


nahm um 


Halenſee wird ſich die Ausſtellung mit einem 
großen Preiſe betheiligen. B 

Am 1. Juni iſt die Ausſtellung für Sport, 
Spiel und Turnen dem großen Publikum zu- 
gänglich gemacht. 

9 — A 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Kunſtausſtellung in München. 

München, 1. Juni. Der Prinz-Regent kehrte 
heute früh aus Wien zurück. Vormittags eröffnete 
er die Jahres-Kusſtellung von Kunſtwerken aller 
Nationen im Elaspaluſte. Nach dem Empfang 
durch das Präſidium und einem kurzen Cercle 
machte er einen Rundgang durch ſämmtliche Säle 
in Begleitung aller Prinzen und Prinzeſſinnen, 
geführt von der Aunftjurn und der Ausſtellungs- 
Commiſſion. Eintauſend beſonders ausgewählte 
Kunſtwerke füllen die geſchmackreichen Kallen des 
Palaftes, Der Prinz-Regent äußerte wiederholt 
feine höchſte Genugtyuung über den Gejammt- 
eindruck. (W. T.) 


Kaiſerbildniß. 

Rom, 2. Juni. In dem bei Olevano gelegenen 
Eichenhain, welcher dem deutſchen Reiche gehört, 
verſammelten ſich heute der deutſche Botſchafter 
v. Bülow und die Mitglieder der deutſchen 
Colonie zur Feier der Enthüllung eines Relief 
bildniſſes des Kaiſers Wilhelm, welches Profeſſor 
Gerhard in den Kalkfelſen gemeißelt und dem 
deuiſchen Künſtler-Derein als Zeichen feines Dankes 
für die Feier feines 50lährigen Jubiläums ge- 
widmet hat. 


Literatur. 

k. Im Juniheft der „Deutſchen Nundſchau“ 
beginnt die Veröffentlichung eines Memoiren- 
werkes, das gerade jetzt auf allgemeine Be- 
achtung berechtigten Anſpruch hat: General 
v. Berdy du Vernois, Preußens früherer Kriegs- 
minifter, theilt hier die erſten Abſchnitte feiner 


fienden Mitglieder der ſämmtlichen hieſigen und 
zärkigen Radfahrervereinen, Um 11½ Uhr 


Ehrengaſt | 


Braun-Marienburg, Teubner-Carthaus, Scholz 
Danzig, Ciptau-Dirfhau, Weibel- Marienburg wurden 
dann mit Glüchwünſchen bezw. Sinnſprüchen die theil⸗ 
weiſe recht koftharen Nägel überreicht; auch von einem 
Trieſter Mitgliede war ein ſolcher eingetroffen, wäh- 
rend der Ehrennagel des Graudenzer Nadfahrer-Clubs 
nicht zur rechten Zeit fertig geworden war und der 
Fahne erſt ſpäter zugefügt werden wird. Kerr Bönig 
dankte für die dem Verein zu Theil gewordenen 
Ovationen und ſchloß die Bannerweihe mit einem drei⸗ 
fachen „All Heil“ auf die Kameradſchaft unter den 
einzelnen Vereinen. An der folgenden Feſttafel bethei- 
ligten ſich etwa 200 Damen und Herren. Herr Ober- 
bürgermeiſter Dr. Baumbach brachte den Kaiſertoaſt 
aus. Es folgten mehrere von Sportscollegen gedichtete 
Rundgeſänge, zwiſchen denen Kerr Eſchenbach als 
Gauvorſitzender die Svortsgenoſſen bewillkommnete 
und ein dreifaches „Rll Keil“ dem deutſchen Radfahrer- 


Ehrengaſt Dr. Baumbach. Herr Vollmeiſter-Elbing 
leerte ein Glas auf den „Cito“ und huldigte durch ein 
All Keil den Sportsdamen, und nachdem noch Kerr 
Bönig mitgetheilt hatte, daß zu dem Ehrentage 48 
ſchriftliche und 3 telegraphiſche Gratulationen einge; 
gangen ſeien, überbrachte Kerr Krauſe namens des 
deutſchen Radfahrerbundes die Glückwünſche durch ein 
kräftiges All Heil. Dann begann die Aufſtellung zum 
Corſo, die auf der Schießſtange ſtattfand und ſich wie 
folgt gruppirte. Voran fuhr ein Aſpänniger Magen 
mit der Kapelle und dahinter eine Equipage mit dem 
aus den Herren Eſchenbach, Eppert und Doll 
meiſter beſtehenden Gauvorſtand. Dahinter folgten 
Herr Bönig als Gaufahrwart, dann die Vereine 
Danziger, Elbinger, Graudenzer, Marienwerderer 
Kadfahrer -Club, Männer-Bicncle-Berein und Delociped- 
Club „Cito“ Danzig, Vereine Pr. Holland, Carthaus, 
Dt. Eylau, Marienburg, Baltiſcher Touren-Club Danzig. 
Verein Dirſchau, Tourenclub Elbing, die Radfahrer- 
clubs Graudenz, Marienburg, der neue Verein Blitz- 
Danzig und ſchließlich 4 Radfahrer aus Elbing; auch 
einige Damen, die ihr Stahlroß vollendet zu be- 
herrſchen wußten, betheiligten ſich an dem Corſo, der 
ſich in einer Stärke von etwa 160 Radlern, deren 
einzelne das Banner mit ſich führten, durch die ſchon 
mitgetheilten Straßen bewegte und ſein Ziel wieder 
zum Schützenhauſe zurüknahm. Hier wurde an dem 
Concert Theil genommen und um 8 Uhr begann das 
Gala-Saalfeſt, dem auch der Herr Commandant 
General v. Treskow als Ehrengaſt beiwohnte. 
Er behändigte die Preismedaillen den Siegern. 
Mit einem eleganten Eröffnungsfahren durch die Mit- 
glieder des „Cito“, denen das neue Banner ſtolz voran- 
wehte, begann das Feſt. An dem darauf folgenden 
Solo-Kunſtfahren auf dem Hochrade betheiligten ſich 
ein Pr. Holländer, ein Tilſiter und ein Danziger 
Radler. Kerr Selke-Danzig erhielt die erſte und Kerr 
Trogiſch-Tilſit die zweite Preismedaille. Bei dem 
Duett-Concurrenz-Kunſtfahren auf dem Hochrade er- 
hielten die Herren Stelti und George aus Pr. Kol- 
land je eine Preismedaille. Weiter fanden dann ein 
Sslo-Kunſtfahren, eine Niederrad - Auadrille, ein 
GHleifraub und ein Wettrennen mit Hinderniſſen 
ſtatt, welche beiden letzteren zu vieler Heiterkeit Ber- 
anlaſſung gaben. An das wohlgelungene Galajeit ſchloß 
ſich ein Feſtball, der die Theilnehmer bis zum grauen- 
den Morgen beiſammen hielt. 

Am zweiten Feiertage vereinigten ſich die Radler 
um 10%½ Uhr Vormittags im Clublonal „Kohenzollern“ 
zu einem Frühſchoppen, beſichtigten dann das Rathhaus, 
den Rathskeller und den Pfarrthurm, den viele auch 
beſtiegen, und nach gemeinſcgaftlichem Mutageſſen im 
Fe wurde um 2½ Uhr Nachmittags vom 

umarkt aus . 8 Zoppot 


ner 


Augenſchein genommen worden war, wurde um 7 u 
die Rückfahrt angetreten und um 8 Uhr ein Sch 
commers im „Hohenzollern“ abgehalten. 

* [Sprengungsarbeiten.] Sonnabend ſpät Abends 
wurden die in die Ruine an der Baſtion „Heilige 
Leichnam“ gelegten 66 Pulverſchüſſe gelöſt. Man hatte 
jedoch die Sprengkraft der Patronen dem alten, feſten 
Gemäuer gegenüber nicht hoch genug tarirt, denn es 
iſt von außen wenig davon zu jehen, daß das Mauer- 
werk nachgegeben hat. Die meiſten Schüſfe ſind nach 
innen gegangen und haben das Mauerwerk gehoben, 
andere haben ſich nach außen entladen und Stücke des 
Mauerwerks mit hinausgeriſſen. Einer zweiten 
Sprengung, die nächſtens vor ſich gehen wird, dürfte 
das Mauerwerk jedoch nicht mehr Stand halten. 

[Polizeibericht vom 2., 3. und 4. Juni.] Ver- 
haftet: 30 Perſonen, darunter 1 Böticher, 1 Arbeiter, 
1 Schuhmacher wegen Körperverletzung, 1 Büriten- 
macher wegen Sachbeſchädigung, 1 Schuhmacher. 
1 Arbeiter wegen Diebstahls, 1 Arbeiter wegen 
Miderftandes, 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 2 Schuh⸗ 
macher, 1 Korbmacher wegen groben Unfugs, 10 Ob- 
dachloſe, 2 Bettler, 4 Betrunkene. — Gefunden: Ein 
Piandjchein, 1 Taſchenmeſſer. 1 Pachet Kurzwaarenz 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction. — Derloren: 1 goldener Trauring, 1 goldene 
Damen-Remontoiruhr; abzugeben im Fundburcau der 
königl. Polizei-Direction. 


perſbalichen Erinnerungen an den Krieg von 
1870/71 an der Hand feiner Tagebücher und 
Briefe mit Erich Schmidt zeichnet das Bild des 
heimgegangenen Guſtav Freytag, ſeine meifterliche, 
in einer Gedenkfeier des Dereins „Berliner 
Preſſe“ gehaltene, dem Andenken Guſtav Frey- 
tags gewidmete Rede liegt in ihrem vollen Wort- 
laute vor. Einen werthvollen Beitrag zur Be- 
urtheilung eben jetzt wieder viel beſprochener 
Marinefragen giebt Diceadmiral Batſch in einem 
Aufſatz: „Staatskunſt und Seegeltung“; der Idee 
einer ununterbrochenen Entwickelung der Geiftes- 
geſchichte leiht Prof. Ludwig Stein feſſelnden 
Ausdruck. Ein kleinerer Auffa Ludwig Fried- 
länders über die Thätigkeit dreier oſtpreußiſcher 
Lehrer ſowie eine faſt luſtſpielartig-launige Novelle: 
„Die gute Lorelei“ von Adolf Wilbrandt bilden 
den übrigen Inhalt des vielſeitigen Heftes. 


# Dom „Univerſum“, der allbeliebten Familien 
zeitſchrift (Verlag des Univerſum, Dresden), liegen 
uns die Kefte 17, 18 und 19 vor: jede Nummer 
mit einer Fülle werthvoll textlichen wie 
illuſtrativen Materials ausgeſtattet. Namen der 
Mitarbeiter wie: L. Ganghofer, deſſen neueſter 
Roman „Schloß Hubertus“ die Zeitſchrift allein 
ſchon leſenswerth macht, ferner; Gräfin Adlers- 
feld-Balleſtrem, P. Rojegger, Hermine Dillinger. 
Dr. W. Stoß, Frida Schanz u. v. a. m., welche 
ſämmilich in den vorliegenden Heften mit Bei- 
trägen vertreten find, bieten jedem Gebildeten 
Gewähr für nur gediegene Lectüre. 


+ Deutſchlands Geebäder. Band I. und II. Görlitz, 
C. A. Starke. Die beiden erſten Hefte umfaſſen 
die Seebäder Dit- und Weſtpreußens und — 
merns. Die trefflich ausgeftatteten Büchlein ent- 
halten gute hiſtoriſche Abriſſe, Jührernottzen. 
Illuiſtrationen und Karten und ſind allen Reiſenden 
dieſer Gegend zu empfehlen. 


— 


bunde brachte. Kerr Boenig brachte ein ſolches dem 


„aus eine Aus > i unter- 
. en auch dort alles ä in 
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Aus der Provinz. 


N Berent, 3. Juni. In der letzten Sitzung des 
evangel, Gemeindekirchenrathes und der Gemeinde» 
vertretung wurden die Kirchenälteſten Forſtmeiſter 
Böker und Kreisſecretär Wachowski als Kreis- 
Synodalvertreter auf weitere drei Jahre wiedergewählt 
und zu Reviſoren der Jahres-Rechnung pro 1894/95 
die Herren Podehl, Hertzberg und Gottſchalk gewählt. 
— Durch ein durchgehendes Fuhrwerk, deſſen Pferd 
durch das Werfen eines Gummiballes ſcheu geworden 
war, wäre Sonnabend Nachmittag bald ein größeres 
Unglück entſtanden. Das Pferd des Mg ging 
durch, wobei die Zügel platten und der Führer des 
Zuhrwerks vom Wagen geſchleudert wurde. Das 
durchgehende Gefährt raſte gegen einen ihm entgegen- 
kommenden Wagen, zerſchmeiterte dieſen und ſchleuderte 
die Inſaſſen deſſelben mit dem oberen Theile des 
Wagens auf die Straße, glücklicher Weiſe ohne daß 
1 verletzt wurden. Ein bejahrter Tiſchler, der dem 

ahinrafenden Gefährt nicht mehr rechtzeitig aus- 
weichen konnte, wurde von den Rädern erfaßt und am 
Schienbein verletzt. : 

k. Kahlberg, 3. Juni. Am erſten Pfingſtfeiertage 
find die während der Badezeit ftatifindenden regel ⸗ 
mäßigen Dampfſchiffahrten der Elbinger Dampf- 
allerbederel zwiſchen Elbing und Kahlberg mittels 
des Dampfers „Kahlberg“ eröffnet worden. Bei dem 
herrlichen Wetter benutzten viele Elbinger den Dampfer 
u einem Ausfluge nach unſerem herrlich gelegenen 

adeort. In Kahlberg bildete das Ziel für viele Be- 
ſucher namentlich der auf der Düne neuerbaute Leucht- 
turm, von welchem aus man eine großartige Aus- 
licht weithin über das Meer und das Haff nach Cadienen, 
Frauenburg bis tief in das Land hinein genießt. 

R. Dandsborg, 3. Juni. An Stelle des nach Brom- 
berg verjogenen früheren Pofthalters Remus iſt der 
Kaufmann M. L. Gloß von hier zum Stadtverordneten 


gewählt worden. i 
Konitz, 4. Juni. Dem Landrath Grafen Find 
v. Finckenſtein zu Konitz ift das Landraths- 
amt im Kreiſe Konitz definitiv übertragen worden. 
K. Thorn, 3. Juni. Welchen Einfluß das Verbot 
der Einfuhr ruſſiſcher Schweine auf den Verkehr in 
dieſen Borſtenthieren ausübt, ergiebt die Thatſache, 
daß hier im April 1895 nur 1418 eingegangen ſind, 
während dieſer Eingang im April 1894 5865 Stüch 
betragen hat; das ift ein Weniger von über 4400 Stück. 
Die Stadt erleidet hierdurch einen ganz bedeutenden 
Ausfall an Schlachtgebühren; fie kann aus den jetzigen 
Einnahmen unmöglich die fälligen Zinſen und Amorti- 
ationsgebühren für das Schlachthaus bezw. für den 
— vollendeten Erweiterungsbau des Schlachthauſes 


Bekanntmachung. 


Der auf den 5. Juni angeſetzte 
Termin fur Oeffnung der Angebote 
auf Lieferung von 1300 qm. Kopf- 
leinen wir hiermit auf Dienſtaa, 

en 11. Juni, Dorm. 11½, Uhr, 

(10396 


Stolp i. Pomm., 31. Mai 1895. 
Der Stadtbaurath. j 
Schul. (10396 


- Auctionen!: 


Auction in Danzig, 


Kohlenmarkt 6, p. 

am Mittwoch, den 5. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 


3 gr. Mühlenſteine, 
1 eifern.Geldfchrank, 


Neuga 
Jabrik mit 


48888385 


K. Albrecht, 


rterthor. 


decken. Die Staatsregierung verlangt, daß die polniſchen 
Schweine direct mit der Eiſenbahn dem Schlachthauſe 
zugeführt werden, und ſo bleibt der Stadt nichts 
anderes übrig, als bei der Eiſendahn-Derwaltung die 


Verbindung des Bahnhofs Mocker mit dem Schlacht- 


hauſe zu beantragen. — Der San hatte in vergangener 
Woche 4 Fuß Wachs waſſer, in Folge deſſen ſtieg das 
— der unteren Weichſel, jebt fällt das Waſſer 
wieder. 

WB. Königsberg, 2. Juni. In der Nacht zu 
heute um etwa 3½ Uhr entſtand aus noch unbe- 
kannter Urſache auf der Schiffswerft von Fechter 
ein nicht unbedeutender Brand. Die Schmiede 
wurde vollſtändig eingeäſchert und ein an der 
Werft liegendes hölzernes Flußfahrzeug ſtark be⸗ 
ſchädigt. den größten Verluſt erleidet der Beſitzer 
durch die Unterbrechung ſeines Betriebes, da er 
noch mehrere im Bau reſp. Umbau befindliche 
Fahrzeuge zu beſtimmten Terminen abzuliefern 
verpflichtet iſt. 

8. Königsberg, 3. Juni. Die Pfingſttage waren 
von dem herrlichſten Wetter begünftigt, was 
außerordentlich zu dem guten Beſuch der Aus- 
ſtellung beigetragen hat. Am erſten Pfingftfeiertag 
find gegen 14000, am zweiten gegen 15 000 Be- 
ſucher gezählt worden. Trotz dieſer großen Anzahl 
von Beſuchern war ein Gedränge nirgends zu 
bemerken, nur in der Induſtriehalle war ſtellen- 
weiſe der Strom der Beſucher ſo ſtark, daß eine 
vorübergehende Stauung eintrat. In dem Mufik- 
pavillon vor dem Hauptreſtaurant concertirte die 
für die Dauer der Ausſtellung engagirte Theater- 
kapelle, in dem zweiten Muſikpavillon, der 
in der Nähe des Ausſtellunge - Parkes 
errichtet if, die Kapelle des Pionier- 
Bataillons. Sehr effectvoll machte ſich das 
Concert, als die Kapelle den Ausſichtsthurm be- 
ſtieg und von der oberen Rotunde aus mehrere 
Stücke ſpielte. Diele Beſucher nahmen ſich An- 
denken mit nach Haufe und befonders gute Ge- 
ſchäfte machten unſere Danziger Bernſtein- 
Fabrikanten Jaglinski, Zausmer und Lapöhn. 

Der auf der Nordoſtdeutſchen Gewerbe- Aus- 
ſtellung in Königsberg ausgeftellte Beleuchtungs- 
apparat, genannt Dirſchauer Licht, conſtruirt 
vom Ingenieur und Patentanwalt Schultz, aus- 

eſtellt von A. P. Muscate, zeigt in einigen 
Theilen Aehnlichkeit mit dem Dürrlicht, ausgeſtellt 


empfehle mein großes Lager in 
Kon ern, Reiſetaſchen, 
i Touriſtentaſchen, 


9 Plaidrollen u. Niemen, i 


Trinnflaſchen, Kleiderkaſten u. f. ah 
N Reiſe-Neceſſaires, 1 
Taſchen m. Neceſſaire-Einricht. 


Adolf Cohn 
1 Langgaſſe 1. (64551 


Nur „Oswald Nier® 


Hauptgeschäft Berlin 
reinen, ungegypsten Natur-Tisch- u. 
Kneipweinen werden (bester Beweis 
ihrer Güte) in Frankreich solche 


 Wunderweine & 


lt, wie: 


Oswald Nier’s_Antigiehtwein | 


von Ludewig Dürr u. Co., Bremen. Um jeft- 
zuſtellen, ob Patentverletzungen ftattgefunden haben, 
wurde erſterer Apparat vorläufig beſchlagnahmt. 

* Der Kreisthierarzt Regenbogen in Gleiwitz iſt in 
die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Gumbinnen verſetzt 
und mit der commiſſariſchen Verwaltung der Departe- 
mentsthierarztſtelle für den Regierungsbezirk Gumbinnen 
betraut worden. 


Vermiſchtes. 


Pfingſten in Berlin. 
Berlin, 3. Juni. 

Das Wetter hat in dieſem Jahre einen recht 
großen Strich durch alle frohen Pfingftträume 
gemacht, das nicht viel anders hätte geweſen ſein 
können, wenn das liebliche Feft in den launigen 
April und nicht in den Wonnemonat Juni ge- 
fallen wäre. Wohl pilgerten viele Tauſende hinaus 
in's friſche Grün, in die angekündigten Früh- 
concerte oder in die weitere Umgebung der Reichs- 
hauptſtadt, jo daß alle Verkehrsmittel der Re- 
ſidenz kaum auszureichen ſchienen, aber alle dieſe 
Sommerfriſchler waren ausgerüftet mit Mänteln 
oder Regenſchirmen, um auf alle Fälle gegen die 
Unbillen der Witterung geſichert zu ſein. Und der 
wechſelnde Stand des Barometers behielt Recht, 
denn an beiden Zeiertagen huſchten bald blei- 
graue Regenwolken über die Pfingſtfeiernden hin 
und entluden ſich in bedenklichen Schauern, bald 
ſchien wieder für kurze Momente die helle Sonne 
durch die Wolken. Im ganzen alſo kann aus 
der Reichshauptſtadt von keinem Pfingſtwetter 
berichtet werden, was um ſo mehr zu bedauern 
iſt, da Tauſende von Gewerbetreibenden all ihre 
Koffnungen auf ein ſolches geſetzt hatten. 

Wohl auch der ungünſtigen Witterung mag es 
zuzuſchreiben ſein, daß der Fremdenandrang, der 
doch zur Pfingſtzeit gerade von außerhalb immer 
ein ganz enormer zu ſein pflegt, in dieſem Jahre 
nicht ſo bedeutend war. Die Galerien und Muſeen 
wieſen eine verhältnißmäßige Leere auf, ebenſo 
fonftige öffentliche Unterhaltungen, wie Feftconcerte, 
Theater und Varietés. Nur eines war in dieſem 
Jahr wieder ſo recht augenſcheinlich, nämlich, daß 
der echte Berliner am Althergebrachten klebt und 
in dieſer Beziehung ein Kleinſtädter geblieben iſt. 
„Pfingſtmaien“, wohin das Auge blickt; an den 


Kneippkur- und Naturheilanstalt 


8 Wergichlüi 


Robert Krüger, Langermarkt 11. 


hohen Gerüſten der Neuvauten, an Tauſenden 
von Balkons, an den Pferdegeſchirren der 
Droſchken erſter und zweiter Klaſſe und endlich 
auch hinter jedem Sopha oder Spiegel der Hinter- 
hausbewohner! So hat das diesmalige Pfingſt- 
wetter denn viele Hoffnungen getäuſcht; am aller- 
meiſten vielleicht auch das ſchöne Geſchlecht, das 
diesmal nicht im vollſten neueſten Pfingſtſtaat 
unter den menſchenüberfüllten „Linden“ para- 
diren konnte. 


Ertrunken. 


Neuſatz a. d. Donau, 4. Zuni. (Telegramm. 
Fünfundvierzig Arbeiter ſetzten geftern über die 
Donau. Das Boot kippte um; zwölf Inſaſſen 
ertranken, die übrigen wurden gerettet. 


— 


Erdbeben. 

Laibach, 4. Juni. (Telegramm.) Geſtern 
Abend 9½ Uhr wurde hier ein heftiger, wellen. 
förmiger, mehrere Secunden andauernder Erde 
ſtoß verſpürt. 


Diebesbande. 


Brüſſel. 1. Juni. Die Polizei verhaftete heute 
auf die Angaben des Wechſelagenten Cordeweener, 
welchem kürzlich ein bedeutender Betrag an 
Werthpapieren geſtohlen worden war, eine aus 
7 männlichen und weiblichen Individuen beſtehende 
internationale diebesbande. Auch wurde ein 
weiterer Genoſſe verhaftet, der von Paris hier 
angekommen war; derſelbe ſoll ſich im Beſitze 
von mehr als einer Million in geſtohlenen Merth- 
papieren befinden. eine Requifition ift nach 
Paris abgegangen. (W. T.) 


Feuersbrünſte. 


London, 1. Juni. Bei einem geſtern in den 
Kohlengruben in der Grafſchaft Fife ausge⸗ 
brochenen Brande find 9 Perfonen um's Leben 
gekommen. 

Port Said, 1. Juni. Durch eine große Feuers- 
brunſt wurde heute ein Theil der Eingeborenen- 
ftadt zerſtört. 200 Häuſer find niedergebrannt. Die 
Matroſen des britiihen Kanonenbootes „Dryad“ 
betheiligten ſich beim Löſchen. (W. T.) 


bei Neufahr- 


Ostseebad Dr Ösen, wasser - Danzig. 


Erste Anstalt dieser Art am. Meeresstrande! Herrliche 
See- und Waldluft! Sorgfältige individualisi 

Vorzügliche Heiler Tore ige individualisirende Behandlung! 
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chen⸗Brauerei, Braunsberg, 
Lagerbier 30 Flaſchen 3 Nu., 

Böhmiſch 30 Flaſchen 3 Mu. 

Gryortbier Glürnberaer) 20 343 Miu, 

ein der alleinigen Niederlage bei 
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steht weit über jedem China-, Bitter, 
Vermouthwein ete. 


Ihe Nagen⸗ 


I tropfen Fetten 


dem Turnus ausſcheidenden Herrn J. v. Hener-Bolchin. 

5. . Rechnungsreviſoren ne echargeertheilung 
96. 

|radicale Cur für Magenleidende! 16. Geselle einer Kypothekeneintragung im Grundbuche des 
Geſellſchaftsgrundſtücks. 

Inhaber der Actien La. B., welche ſich an der Generalver- 


Freitag, den 7. Juni cr. , 
Vorm. 9 Uhr, Milchkannengaſſe 
Nr. 15, bei Herrn A, Grünthal, 
Pfandnummern von Nr. 13 000 

bis 19000. 


Käelvellchen 


der köstlichste Veilchenduft, dem frischgepflückten Veilchen gleich. 


Verbrt. Behaup- 


PreiscoUrant kung: w est, Ar 


widerleg.!) 


W. Ewald, 


Zarator, 
Altſtädt. Graben 104. 
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Lotterie. 

Bei der Expedition der 
„Danziger Zeitung“ ſind 
folgende Looſe käuflich zu 
erwerben: Id 
Weimarer Aunft - Lotierie, 

1.3iehung am 15— 17, Jun. 

Loos zu 1,10 Mu. 
Marienburger Lotterie, 


Ziehung am 21. u. 22. Zuni 
Loos zu 3 Mk. 


Schneidemühler Pferde 
Lotterie, Ziehung am 6. Juli. 
Loos zu 1 Mk. 


Expedition der 
„Danziger Zeitung“ 
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5 Haarwuchs % 
schnell. 
Beförd. 
gross. 9 
SErfolg,2 f 


garant.”“ 


Rheinifchen A. an genmacht e d 
v Keiniche, Hundeg. 
Spargel, ag Einbenbiat a1.Beie 11 


Holmer Spargel 


empfiehlt täalich friſch 


Max Lindenhlatt, 


Heil. Geiſtgaſſe 131. 
Delicate einem 


9 aus ei 
Matjes 2 Heringe mittelft Maſchine 


fertigt ſeit Jahren un 
Malta-Kartoffeln vorräthig 
empfiehlt (10392 


W.Machwitz 


Danzig und Langfuhr. 


Tafelbutter! 


Zeige den t 
Eee er Barrel 
ab jeden Freitag meine Butter 
een dortigen PB 
0 


Elbing, 


und bitte um geneigten Zuſpruch. 


R. 7 
„ euſtadtWpr. 
N. B. Kenntlich an meinem 
Firmenſchild. 


FE = — 


m. od. Eins. v. nur 1,80 Mk 
e innerh. Deutschl. n. d. 


Feser in Gebfauch] 
> Öiligster, ‚The 


Pieiffer, Breitgaife 72, 


Grabeinfaſſungen 


Stück beſt „ſerſtſtellia à 5 tu cebiren. ni ebr., 
h fein DR ve a = 00 Pianino, 1 
hält ſtets das deutſche landwirthſchaftliche 


A, Kummer Nachfſlgr., 


I Cementröhren-u. Kunſtſteinfabrik. 


— — — 
Dominium Lappin 

t ſchche ART 10 l. 5 Nenner biefigen Plate zum Derk 
markt ſchiche, E & 

en ca. 1000 Centner Eß- am et 1 Genauere Anfhlägs Geblarank 5 

Kartoffeln, Daber undJiederseit zur Einſicht. Hopf. Mahk 

agnum bonum, [ 
(10228 lper Ctr. 2,50 zum Verkauf. 


For Preisrebus (500 Ltr. gratis) 
auf schriftlichen Wunsch, sowie für 
meine Kunden in allen meinen Ge. 
schüften gratis u. freo. erhältl. 


Centralgeschäft u. Restaurant 


Danzig, 


Jalouſten fabrif 


von 

C. Steudel, 
Danzig, 
Fleiſcher⸗ 

gaſſe Nr. 72, 

empf. ihre 

beſtbekannt. 


0 
Salaulien, 
ſowie deren 
Reparatur 
Preiskatal. 

gratis und 


„ A Fl. 


fel 


Waaren- 
Bedarfs-Artikel 


Zimmer-Cloſets, 
von 14 M an, in der 
Fabrik 


Dreisliſten koſta nfrei 


9000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf ein 
ländliches Grundſtück jofort_ge- 
ſucht durch 
das Deutſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Verkehrs-Bureau 
Zoppot, Seeſtraße IA a. 


600 Mark 


Näheres d 


Verkehrs- Bureau, 


(7493 Zoppot, Seeſtraße 14 a. 


f Prachtvolle Billa 
n 3 t iſt billi 
Geibilkäufer ert Nüberes pech 
Ernst 

e 


Grundſtüche zum Verkauf 


übergeben. 


Verkehrs-Bureau 


e. verh. 
Zoppot, Seeſtraße 14 a. 5 


ſammlung be'heilisen wollen, haben ſich 5 a 
ſammlung bei ces  ergeichneten Direction bewirkte Niederlegung 


Ein Grundſtück 


in Dirſcha kte gelegen, N 
befte am Mar worin Mich Reiſender, energischer Bern 
ein altes Materialwaaren- und 
Schankgeſchäft befindet, ſoll Um- 5 6 
ſtände halber ſofort verkauft Exped. dieſer Zeitung erbeten, 
er auch verpachtet 171... TREE "TE 

er i 


a es bei 
C. Eisenack, Dirſchau. 
— —————— 


Graben 16, 2% 


RETTET N 
—— — — —d 
zur Geſundheitspflege verſ. 
Gust. Graf, Leipiig. Ni er K 
Preisl.g. Sreicouv m. drfgeſch. Adr. ' We per 1. Juli cr, ange- 
* 3 ͤ A Pr Pr Pune nehme 


5 jährig, 5° 7” für Zeuer-|Gtation i E 
wehr. a ao. geeignet oma IM! Haufe 
find verkäuflich bei 


Tramitz, 


„ Boeike 
Neufahrwaſſer, Sasperſtrabe 25. geſucht, welcher ſich dem Vertrieb 


iſt umſtändehalberIntereſſe widmen will. 
billig zu verkaufen (10395 
e Eee 4. 16. . 
Pianino 25 gg meter Sein * garten 
7 u verkgufen mburger 8 erräume, v. glei d 
Boggenpfuhl'76, vrt. Ejebriktugteinenrefpectabien 1 an er 


d infließ if eine] Angenehme Benlion mit Jagd 
1 zweij. Holländer kundſchaft. Off. sub U. ud R emmermonneinftich IR eine A findet ſofort 1 Herr auf 2 
aus 3 Zimmern, Küche u, Keller, waldreichen hüſch. Gut in Pom. 


ſehr billig zu vermi x nahe Bahnhof und Stadt. 
Näheres 2 en Adr. u. 
ein neu eröffnetes 


Penſionat 
7 Zoppot, Seeſtraſße 11, Abreſſen unt. Nr. 10222 


halte beitens empfohlen. 


Gertrud Eschert, 
geb. Koepfner. (10394! n A. N. KHaiemann in 


Zuchtbullen 


Danzig, Weidengaffe Jr. 7/48. von ‚Import, Dieh Senn god 1 
nd uns für den feiten Preis von (10328 traut, letzte Stell 
Wannow, Gr. 1 
bei Münſterwa Jeugalſſe 

N sale 8. 4 Weinactz Brobbänkeng. 5l. 
ſches landwirthſchaftliches Empf. Inipecioren, Hoſmelſſer, Empfehle Kindergärtnerin, recht 
tellmgcher, Feldarb. * 

Kubhirten. Probl,Tanggarten l 15. “mädchen. Prohl, Langgarten 115. 


durch die vor der Der- 


W Actien zu Ie 5 => Einlaßkarten in Empfang zu r a 
Die Direction der Zuckerfabrik Prauſt. Tad 
Dr. Wiedemann sen. 


er, 
für Stadt u. Provinz geſucht. 
Adreſſen unter 10398 an die 


uchhalter, ſelbſtſtändiger Ar- 
2 B 0 er, für halbtägige Be- 
ſchäftigung geſucht, nach Ueber- 
einkunft auch feſte Stellung. 


Tped. dieſer Zeitung erbeten, 


Gustav Lohse, , W, 
schäften, 


Tächtiger Vertreter |, 
ben 5er Beira ij 


A. 


i „ Gartz a. O., 3 
Offerten unter Nr. 10399 an die] Deſtillation und Ligueurfabrik. 
irthichafterin ge. Alters 


Sucht im kl. anft.Haufe p. 15. Juni 


Königlicher Hoflieferant. 


in allen Parfümerie-, Galanterie- und Drogen- Ce 
sowie bei alle Coiffeuren des In- und Auslandes. 


Portechaiſengaſſe 6, 
Eig. iſt ein eleg. möbl. Zimmer 
Are ne! 1 
0 Ä alle 1. „ 2. age, iſt 
77 ein freundliches, öblirt, 
Köckeritz, bete be 8 6 
Cine Wohnung in Berlin W., 
Wormſerſtraße Nr. 3, 


cht Stell. Adr. Z. 4 Boſtamt 61 Berlin. ift verſetzungshalber ſehr billig 


b erten er- 
U 20 25 Rudolf 


„F. 


Tächtige Directrice 


findet in einem auswärtigen 
und dauernde Stellung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


Zeitung erbeten. 


0402 Fachmann 


erhalten, dieſer Maſchine mit Eifer und 


Gefällige Offerten werden er⸗ 
2 an Ru- 


beten unter P. 


Vertreter für die Privat- 


entr.- Ann. 


e 7 
plinken zuverl. Kindeßpflegerin, ſelbe iſt 
de. 50 51405 alt, evang., ſehr gute 


erfahr. Landmwirthin, Kinder- 


Moſſe, Königsberg i. Pr. geführt h 


Ein Materialiſt 


20 J., n. in Stellg., auch in der 
Deſtillation vertraut geſt. a. gute 


(10818 aner 10378 in der Exped. diefer gegangen. eine Dermittig J 
Gefl. Offerten unter 10430 a 


1 10430 an 
an die Exved. dieſer Zeitung erb. 


item) Geſucht in Zoppot 
stelle, „Juli bis 10. Auguſt von 
Ren eben ebe ein N ie großen Kellereien im Hauſe 
möblirtes Zimmer d yreiyane Ar, 10 Ind Iplort 
mit Balkon. Preis nicht überſoder jpäter billig zu vermiethen, 
109 Mark. 7 
Dffert, unter Nr. 10382 an die] Süubert. 
Exped. dieſer Zeit. erb. 


Laden, Holzmarkt 7, 


mit auch ohne Wohnung, ſowie gr. 


an Aftermiether abzugeben. 
3 Zimmer, Küche, Corridor, 
Mädchengelaß. 2 Kammern, 
u Balkon. Sofort zu beziehen. 


Meldungen unter Nr. 9160 
an die Expedition d. Zeifung. 


Langenmarkt 35, 


III. Eig., ift eine Wohn.: 4 Zimm., 
hell Kabinet u. Rüde per Ontbr. 
zul permiethen. Preis 900 M. 

Näheres unten im Laden oder 
Holzmarkt Nr. 18 bei Herrn 
runhow. (10099 


Holzmarkt 23 


iſt die J. Etage vom 1 Oktober 
alu dermieihen, Breis 750 Mark, 
Meute nur an Wocentagen 
—12 Uhr Borm. Mäh. daſeldit 
oder eine Treppe höher bei Frau 
bilipp. 10338 


ſ. p. I. Juli cr. anderw. 


Näheres daſelbſt 3. Etage bei 
(9837 


Eine Dame 


Lehrerin) ſucht sum 1. Auguſt 

Penſion in gutem Hauſe. 
Offerten mit Preisangabe unter 

Nr. 10419 an die Exp. d. 3tg. erb, 


10017 a. d. „ d. It 
Einige Penſionäre 


finden für die Sommermonate 
auf dem Lande, nabe der Ses 
u. 8 billise an Pee 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Druck und Derlag 


7 


88, Jahrgang, 


gan 


lundwirthſch. Nachrichten FT 


General-Anzeiger für Danzig 


latt 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 


die Schlußabfertigung bei einem Amte 
ftattfindet, die erft nach dem Eingange 
im Inlande entftandenen Koſten mit 
pflichtigen Werthe der Waare zu rech 


Spirituspreiſe im Mai. 

Berlin, 1. Juni. Amtliche Pre 
der Gpirituspreife. Tages- und N 
ſchnittspreiſe an der Berliner Börſe fü 
Jaß frei in's aus zu llefern, pro 
a 100 Proc. = 10000 Liter-Procent 


1,00 bis 1,25 M, blank bis blaß gelb 0,95 bis 1,12 
M, grün bis grün 0,95 bis 1,06 M, Guate- 
mala, blau bis ff. blau 1,05—1,12 M, grün bis ff. 
grün 0,95 — 1,05 M, Domingo 0,90 — 1,00 M. 
Maracaibo 0,90—0,95 M, Campinas fuperieur 0,70— 
‚94 M, gut reell 0,84-0,88 M, ordinär 0,70— 
0,73 M, Rio fuperieur 0,88—0,90 M, gut reell 0,82 
bis 0.84 M, ordinär 0,70—0,65 M. Alles tranfito 
nach Qualität. 
Jettwaaren. Baums ruhig, Malaga 36 M tranf. 
ef., Meffina 35,50 M tranf. „ hellgelb Smyrna 
33.50 M tranſ. gef., Mogabore 32,50 M tranf. bez. u. gef.; 
April 1895, Speiſeöl 60 bis 80 M tranſ. nach Qualität gef.; 
(An den fehlenden Daten fand keine! > Baumwollenſamenöl ſteigend, 23,00 M verfteuert, 
Getreide- und Zucherzufuhren haben gegen April mit 50 M Abgabe mit 70 M Abgabe Palmkernöi unverändert, 22,50 M; Palmöt ift 
bedeutend nachgelaſſen. Es kamen vom Inlande Tages durch- re weſentlich fefter, Lagos öl 23,00 M verft. . 
745 To. Weizen, 520 To. Roggen, 18 To. Bohnen, | Datum ſchnittspreis unverändert, für fpätere Termine A Cochin in 
84 To. Gerfte, 33 To. Oelſaaten, 98 To. gaſer 1 = — Oxhoften = 2 do. in Pipen M, Ceylon 0 
und vom Auslande 1683 To. Wehen, 2402 To. 2 38 = 5590 207 bee, eb ln Dipen ZT M verkeuer; 
Roggen, 66 To. wichen, 97 To. Gerfte, verſteuert nach Qualität, Petersburger gelber 
Tonnen Erbjen, zufammen 5702 Tonnen Lichtentalg 43,50 M verfteuert; Olein, inländiſches 
Getreide. Außerdem kamen unter anderem 22,50 M; Leindt ift weiter gelegen; hier wird für 
vom Inlande an: 4085 To. Zucker, 2342 To. engliſches 25.00 M per Eentner verſt. per Kaſſe ohne 
Melaſſe, 1461 To. Ziegel, 1110 To. Schnittholz, Abzug gefordert, ‚saweinefämal wurde im Laufe 
807 To. Mehl, 262 To. Kleie, 100 To. Sprit und der Woche von amerika wieder fefter gemeldet. Hier 0 
211 To. Bier von Elbing und Königsberg. Zür haben die Preife ſich bei kleinem 95 gut behauptet, | auch hier einen weiteren gg jur Folge 
das ſtädtiſche Schlachthaus kamen auf dem Waffer- MNorrell 42,00 M verft. gef., in Zirkins 42,50 M ek; loco 11,20 M vert, per Kaſſe mit / Proc, 
wege von Elding 660 Ctr. lebendes Vieh an. * 


Seer Ji 80 N ver. sehr in Sirhins AB J erh, | Edt aa: Rofinen wut = 
jrocern | verſt. gef., in Firkins ve et Rofinen 
en" ie une a Bene 82 16.50 M gef., neue prima 3 20 ae 


Isel, Swift 41 M verft. gef., in Firkins 41,50 M ve fteuert gef, extra Carab 23— 
eue el., a Carabur: 
jeuge, zufammen 479 beladene Fahrzeuge. P. K i e 


3 . — Schweinefett, Armour 33 M verſt. gef,, in 
in Sichins 3060 Ak ber. ber a. ach Amerte | Dort ach be, Aug Jeet e 2 20 M 
8 a — ö * ie on — * . 0 ria 
eee * ehe in Danzig. Ke Corinthen feſt. Filiatra in Side e Fallen 
m u Jun 
Inländiſch 2 Waggons Hafer. Ausländiſch 128 
Waggons: 2 Bohnen, 3 Erbfen, 6 Gerfie, 28 


kaniſcher Speck ſtill, ſhort clear 32,50 M tranſ. 
Aieie, 3 Rübfanten, 41 Roggen, 41 Spiritus. 


Plehnendorfer Kanalverkehr. 


Im Monat Mal paſſirten die plehnendorfer 
Schleuſe ſtromabwäris 74 Dampfer und 169 
Kähne, zuſammen 243 beladene Fa rieuge. Don 
den Dampfern kamen von Elbing 22, Königsberg 
19, Thorn 13, ®raudenz 9, Tiegenhof 3, Dt. Eylau 
und Bromberg je 2, Marienburg, Warſchau, 
Tilſit und Plock je einer. Don den 169 Kähnen 
kamen aus Weſtpreuſſen 79, Oftpreußen 32, 
Pofen 30, Rußland 28. Beladen waren von ihnen 
mit Getreide 52 Kähne, mit Zucker 33, Ziegel 26, 
Melaſſe 17, Schnitthoh 12, Kleie und Mehl 8. Die 


fteuert. Eine größere Zunahme des Imports 
45 die nächſte Woche 1 zu erwarten, — 92 — 
ährigen Crownfulls und Erownlar efulis haben dieſe 
Woche gute Umfſätze zu 26,50—27.80 M unverfteuert 
ftattgefunden, Auch für ſchwediſche eringen war ver 
mehrte Nachfragt zu 22—22,50 M für Zulis und 11 
bis 12 M unverſteuert für Ihlen bemerkbar, da egen 
waren norweglſche Heringe weniger beachtet, He 
manns, Grofmittel und RNeellmiktel zu 21-31 * 
Mittel zu 19—20 M, Kleinmittel zu 16—17 M unver- 
3 en nern rn du i 

eis ruhig aber e 3ufuhr betru 
Woche 4500 Etr, Kefirungen: Cabangh 240. 29 — 
29 M tranſ., Java Tafel- 18—19 N tranſ., Japan 18 
dis 17 M tranf., Patna Tafel-15—17 M tranf,, Ran- 
goon und Moulmain Tafel- 11—18 M tranſ 
1 *. und Rangoon 9,50—12,50 M 
ranſit na ualität, verſe Bruchſorte 6—9 
tranfit nach Qualität, 8 = 

Sardellen. Der Fang hat fih bis t als r 
unergiebig erwieſen und iſt die Tendenz 12 Folge — 
— ſeſt. 1890er 38 M per Anker bel, 40 M 
gef., 1893er 43,50 M per Anker nom., 189d er 43,50 
* naher ann 

eiroleum.. In Amerika haben die Preife 

biefer Woche nicht behaupten Yes ur; u 


Seiten gef.; Thran ferner ſteigend, Berger Leber- 67 M verft, gef., Palma unb Gi ti 
brauner 24,00 Mt beet. gef., ae 26 M verft, bez., 59 M verſt. 5 a f 5 Mm verft, => 
gel. heller Kopenhagener 25 Bart 59 M — 8: bittere Mandeln 72—74 


gel. tong backs 32,50 bis 34 M tranf, nach Schwere | 14 M verft. gef. Mandeln ruhig, neue füße Avola 
2 Mehen. 12 ehe n | verft. nach Qual 


naar 


I SIEREIUETETEFIEHEF TE 


BER == a a 3 ach Mu gefordert, ) 
z wWertiötien be- 1 rchlchntele vo gef. Corbeerblätter, ftielfreie 17 Mr 2% ö Hesse * — 
mit Morte preis 57.56 preis Mactsnülfe 200 328 M; Mactsblüthen sr Börfen-Depefchen, 


325 M; Canehl 1.25—1,50 ; Cardamom 3-4 
IM; Nelken 57,50 M bey, 58 M gef. Alles ver- 
ſteuert. ; . . N S 
| __ Seringe, Der Fang bei den Hebriden und an ber 
Weſtnüſte von Orkney iſt ferner wenig ergiebig ge- 
weſen, und da den Salzern von Petersburg höhere Preiſe 
in ausſicht geſtellt werden, fo find unſerem Markte 
dieſe Woche nur 42/1. 175% Tonnen Natjes zuge- 
führt worden. Die Geſammizuſuhr von Mat ag = 
beträgt bis jetzt 4712 To., gegen 10605 Te. in 1 
und 5766 To. in 1893 zu gleicher Zeit. Bei der immer 
ſtärner auftretenden Bedarfsfrage entwickelte ſich hier 
ein lebhaftes Geſchäft und Preiſe ſtellte ſich für alle 
Marhen weſentlich höher. Feinſte Caftlevan Salzung 
erzielte zulet 70—90 M. mittlere Größe 40—50 M, 
Stormvan 50—70 M. Giromneh 40—60 M. ver- 


ndsbörfe vom 1. Zuni. 


- Hamburg, 1. Juni. Getreidemar 
ad. yeileiniiher dete neuer — et loce 
loce ruhig, mechlenburgiſcher loce neuer 184 

ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 102—104, _ Hafer 
rubis. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzolit) feft, lece 
47. — Spiritus ftill, per Juni-Juli 22½ Br. per 
Juii-Augufi re Br., per Auguit-Geptbr, 22¼ Br., 
en — 120 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 

N oleu i 

loco 7,00. — Bew lht. nene 


Wien, 1. Juni. (Schlu - Courfe. 
Papierrente 101,371/,, — ee, 10135 2 u 
Goidrente 123,15, öfterr, Kronenr. 101.50, un ar. 
Goldrente 123,50, ungar, Aronen-Anleihe 99 15 Pr > 
60 Pooſe 158,25, türk. Coofe 86,20, . eig 
173,00, Länderbank 283,50, öfter. Credir ans“ 


en Beremerelgeltes | —__ Goionialmaaren-Bericht, 
olitarif ſeligeſetzien Stettin, 1. Zuni. Im Waarengeſchäft maglı 
. Woche Di der . Le 
K . ehr war äußerſt ruhig und die Umſätze 
it Kinzurechnung sn bis zum Orte für die ni Artikel in engen Grenzen 
der&ingangsabfertigung erforderlichen Transport-, ainallen: Pottaſche ftill, Ia. Caſan 18 
ſſionskoſten berechnet | deutſche 18—20 M nach Qualität und € 
9 hervorgetretener Zweifel | Soda ruhig, caleinirte Tenantiche 6 U 
nter Eingangsabfertigung | “ryftallifirte deutſche 3,40 M in Samen ge 
Waare dei dem Gren- |, 2 5 800 Ceniner K u Markt 
tehen ift; da die 3oll- ruhe En feſt. er mier 2 
\ otirungen: lantagen und Zeiliche: 
die Grenze beginnt und es unbillig und nicht zu | bis 1.20 M, 75 Qualität, ne 
rechtfertigen wäre, in ſolchen Fällen, in denen J Preanger 1.20—1. 46 M. Java f. gelb 


[4 


Berliner 
Türk. Admin. - Anleihe 


5 | 100,30 | Rufi.Bod.-Ered.-Pjdbr. 12060 | } Jinſen vom Staate gar. P. . 189% | Bresi. Discontobank . | 118,75] 64, | Allgem. Eiektric.-Gef.. ee 
deutſche Fonds Türk. conv. 1 $Anl.La.D| — | 25,90 | Ruff. Central- do. - Aronpr. Rud.-Bahn. | — | — | Daniiger Privatbank. | 145,00| 8 Lamb. Amer. Padketf. 105,00 0 

Deutiihe Reich- Anleihe 4, | 10700 Serzüche Bott pfeb, 2 4320 ene ee 8. ——— PFF 
euiſche Re erbiſche Bold-Pfdbr. i h err. Franz-Gt.. » = e. Genoſſenſch. £ ; 

do do. 8% 10510 % Far t. 4125 £otterie-Anleih F de, Rordmeilbahn e“ Be 188,0 3 Berg- u. Küttengefellichaften, 

de. do. 3 | 98,75 bo. neue Rente. 5 | 7140| Bad. Pram.-Anl. 1867 do. Lit. B. — do. Effecten u. W. — 8½ Div. 1894 
Aonfolidirte Anleihe. # | 106.60 Hriech. Golbanl. v. 1893 5 | 36,00 | Baier. Pram. Anleihe FReichenb.-Parbub. + * de. Kelek. Act. 130,80) 7 Porbm. Unien-Gt- pris 

do. de. 3½ 105,10 | Neric. Ant. auß. v. 1890 | 6 | 88,50 | Praunſchw. pr. - Anl, Nuſſ. Staatsbahnen. — dee. Reichsbank. . 1840 64 | Dortm. Union 300 1 0 

do. do. 3 99.0 do. Eifenb. St.-Anl. Soth. Präm.-Pfandbr. uſſ. Südweſtbahn — ‚do. Kupoth.-Bank. 128,75 7 Selſenhirchen Bergw 172.00 0 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 101.0] (1 eſtr. 20,40 4 5 | 7475 N 50 Thlr.-Coofe. | Schweiz, Unionb. . » 9850 | Disconto-Command, „| 225208 | Aönigs- u. Caurahütte | 140.00 H 
Dftpreuf. Prov.-Dblig. | 3½ 102,00 Röm. Ii.-VIII. Ser. (gar) 4 86,50 | Köln-Mind. Pr.-S. do. Weſtb. — | Deutſche Nationalb. 115,00 61/, Stolberg, Zink 
Weſtpr. Prov.-Oblis . | 3½ 102,10 | Xömiſche Gtadt-Oblig | 4 | 91,75 | Lübeher Pram.-Ant. . Güdöfterr, Combarb . 46,80 | Gothaer Grunder.-Bh. 133,00 4 de. St-Pr.. - 126.00 — 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — on | Argentinische Anleihe. | fr. | 58,70 Deiterr. Cooje 1854 . Warſchau- Wien 279,75 Hamb. Commerz. - Bk. 128,50 6 pictori . — 
Lanbſch. Centr.-Pfobr. 3½᷑ 102,90 | Buenos lires Provinz. fr — do. Cred.-C. v. 1858 EL Hamb. Hnpoth.- Bank. 166,25 | 8 . — 
Oüwreuß, Pfandbriefe 31 101.60 | Golan, Staats- Anleihe 3½ — do. Looje von 1860 Ausländiſche Prioritäten. re nu Bank . 1200 5 | gibernia . . . . 1 
ommerſche Pfandbr. | 3½ 101,50 orw. Ayp.-Pibbr. 1896 3½ | — de. do. 1864 Bottharb-Bahn . . . | 4 | 103,70 Königs b. Dereins-Bank | 106.25 | 5 2 In 
siehe e 3 1 2 f 8 8 Ital. 3 2 gar. E.-Pr. 54,50 3 See — — Sy 

0. * 2 aab-Oraz -Lopje Kaſch. Gold-Pr. 103,10 | Magdbg. Privat-Bank 116,25 5½ 7 
Weſtpreuß. Pfandbriefe| 3½ 1015] Hypotheken Pfandbriefe. Naab-Sraf be. neue Arbe, Jabel. Behn 89,20 | Meininger Fypoth.-B. 128.20 6 Wechſel-Cours vom 1. Juni. 

do. neue Pfandbr. | 3½ 101.75 | Dans. Fupoth.- Pfbbr. | 4 — I Ruffl. Präm.-Anl. 1888 eiterr.-Fr.-Gtaatsb. 94,20 Norddeutſche Bank . | 149.45 | 4, 

do 0 a do. bo. von 1866 11175 do. Brundcreditb. 113,25 5 


omm. Rentenbriefe . | 1 105,50 ; do. do. 3½ 
oſenſche do. 4 | 105,50 eg ar 1 | 101,00 | ung. Loofe ER 
reußiſche do. — 14 10550 | bo. do. Ger. V- VI. 4 
do. do. « | 3½ | 102,00 | Hamb. gr SR 
5 do o. 


D . dweſtb. 
ag ah ve 14025 | Oeſterr. Eredit-Anftatt | — 
82 Elbthalb. 8 111,50 | Pomm. Ayp.-Act.-Bank | 132,50 
0. ul 


145,90 | Poſener Provinz.-Bank | 107,60 
5 an 


＋ 


2 
1 


reuß. Boden-Crebit. | 150,00 


101,75 ® 
Eiſenbahn · Stam . Centr.-Boden-Creb. 183,75 


Ausländifche Fonds. do. unkünbb. b. 1900 4 104,60 Stamm- Prioritäts 


do. 5 1 Oblig. 


A 
7 
bo. KHypothek.-Bank 3½ 100,60 x f — r. Hypolh.-Bank⸗ 6¹ 
Oeſterr. ee — 14 103,40 | Meininger Hnp.-Pfdbr. | 4 | 100,90 rg N — e 12750 > 
do N ente / [— do. do. neue 4 104,10 b natol. Bahnen 95,50 | Schafihauf. Bankverein 144,50 | 61, | 
do. Bi % 100,40 | Norbb. Grd.-Cd.-Pfoor.| 4 | 100,10 Aahen-Maftriht . . | Breit Sraſewo f — | Schteſiſcher Bankverein 126.00 51/, 
do. Silber re %/;| 100,60 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,75 Mainz-Cubwigshafen TAursk- Charkow 101,20 Dresdner Bank 168,40 8 
Ungar. Staats lie ala 103,50 | Pm. Ayp.-Pfbbr. neu gar. 4 — de; ut. sk -KHienmn 102,70 | Nationalb. f. Deutſchl. 144.60 6¼ 
do. Eiſenb.-Anleihe 40 106,10 do. do. do. 3½ — [ Marienb.-Miawa.Gt.-A. Mosko-Rjäfan. . » — Roſtocher Bank. 57,00 — 
do. en 4 1030 III., IV. Em. | 4 | 101,60 ] Pr DMosko-Gmolensk . 103.25 | Dereinsbank Hamburg — 8 
Ruff -Engl.-Anl. 1 - 2.40 V., VI. 1103.50 Aönigsberg-Eran; z ient. Eiſenb.-B.-Obl. 101,60 | Warſch. Cemmerfib l. — 10¼ 
de. Rente 883 = VII., VII. Em. | 4 | 105,50 | Oftpreuf. Südbahn Riäjen-Hosiew . . 102,00 
de. Rente 1884 5 — Br. Sen eben t. Bf. 44111520] de. St.- Pr. Warſchau-Terespol — 
.. ee de:: e 7% 10078 e. ( ö Too] Dansiger d 118,00 
6. 2. Orient. Anle = . 0. 0. 5 . Dr. rthern-Bacif.-Ei ansiger Delmühle . — 
de. 3. Orient. Anleihe 5 — de. de. doe. 105,90 | Stargarb-Poſen 12 * “=. 18428 70. Prioritäts-aet] — — [Duhalen. zz 9 
de. Nicolai-Dblg. . . | 4 — TPARp-A-BR.VU.-Xu.|% | 101,90 | Meimar-Gera gar. do. de. III. 68,40 | Neufeldt-Metallwaaren— — Sorereisns 20,43 
be. 5. Anl. Stiegl. 5 5 0. do. XV.-XVIII. 1 10.30 do. St.-Pr.. „* be, do. 40,30 Bauverein Pafl ee . 86,50 4 20-Francs-@% F 16,235 
ein. Ciquibat. per. 1 | 68,60 | Pr. 4p. N.-A. G. C.. 4 10120 Jura-Gimpien on bench 9 en 
in. Pfandbriefe. . | A| 6920| de. be. de. 3% 101.10 Bank- und Induſtrie-Actien. A I. Onibusgeſellſc. 221,00 12 N us 
tali emert Anh - 1 7 — — 25 105,7 — _ 1 128.00 1 [er. Bert. . — 11835 1% En Banknsten , . 
umän. am nieihe Stettiner — W ; Berl nbeisgel... 162.50 7 [ Berlin. an- 0 25| — | Fran; Banknoten. „| — 
ge 1 Rente 80 de de molar —. ER Berl. Prob.- u. Jab. A. | 12300 — Binimepiie 183] — Banknoten | 168.56 
1883 |5 | 8980] de de. (10918 1050 Bonharunagn & : Bremer Bann. „| 12875|% |Dberjelel. Send. - 3. | 87,00] — | Aufi „ + | BON 


© 1 Englifher 28,50 verſteuert Ker 
Ca 2 — i dert 
ar e after 


Unionbank 331,50, ungar. Ereditb, 478,50, Miener 
Bankverein 167,00, böhm. Meftb. 422,00, böhm. Nord- 
bahn 302,00, Bufctierader 578,50, Elbethalb. 292,00, 
Jerd. Nordb. 3662,50, öſterr.] Staatsb. 431,25, Cemb, 
Tier. 326,00, Combarden 102,50, Norbmeftb. 289,00, 
ge 222,00, Alp.-Montan, 98,50, Tabakact, 

‚75, Amſterd. 100,30, deutſche Plätze 59,40, Lond. 
Wechſel 121,50, Pariſer Wechſel 48,20, 
9,64, Marhnoten 59,40, ruſſ. Banknoten 1,30%, 
Bulgar. (1892) 120. 

aris, 1. Juni. Getreidemarkt, (Schlußbericht,) 
3 feſt, per Juni 19,90, per Juli 19,85, 
per Juli-Auguft 19,95, per Septbr.-Deibr. 21,10. — 
Resgen ruhig, per Juni 11,35, per Sept.-Dez. 12,40 
Mehl fteigend, per Juni 45,25, per Juli 45.40, per Juli- 
Auguft 45.40, per Geptbr.-Dezbr, 46,05, — Rübäl 
ruhig, per Juni 49,00, per 
Auguſt 49,25, per September-Dezember 49,00, — 
Spiritus ruhig, per Juni 31,75, per Juli 32,00, per 
Juli-Kuguſt 32,00, per September-Dezember 32,50. — 
Weller: Bewölkt. 


Paris, 1. Juni. (Salußberiht); 3% amort. 
Rente 101,05, 3% Rente 102,60, 5% italien. Rente 
89,421), 4% ung. Goldrente 103,81, 3% Ruſſen 1880 
—. 3% Ruſſen 1891 93,20, 4% unificirte Aegyt. 
—, 3% ſpan. äußere Anleihe 71¼, convert. Türken 
25,60, türk. Cooje 162,40, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
495,00, Zranjojen —, Lombarden 241,25, ng 
ottomane 725, Banque de Paris 795. Debeers 5 
Cred. foncier 893, e 183. Meridionai- 
Actien —, Rio Tinto-Actien 408.70, Gueskanal- 
Actien 3225,09, Credit Cyonnais 811,00, Banque de 
Trance 3650,10, Tab. Ottom. 492, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1225/,, Londoner Wechſel kurz 25,20, Cheques 
2. Lenden 85,21½ Mecfel Amfterdam kur; 205.87. 
Mechfel Wien kurz 205,00, Wechſel Madrid kurz 440,50, 
Wechſel auf Italien ¼, Robinion-Actien 223,00, 47 
Rumänier 90,50, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,90. 
Periugiefen 25,50, Portug. Tabaks-Obligationen 458, 
4% Ruffen 1894 68,20, Privatdiscont 1, Langl. 
Eſtates 127,50. 


Lenden, 1. Juni. An der Küſte 5 Weizenlabungen 
angeboten, — Regenſchauer. 

Newnork, 1. Juni. Weizen eröffnete feſt und ver⸗ 
blieb auch während des ganzen Börfenverlaufs in all⸗ 
283 fefter Haltung in Folge von trockenem Wetter 
m Weſten und von Dechungen der Baiſſiers, ſowie 
auf Käufe für Rechnungen des Inlandes. Schluß feſt. 
Mais allgemein feft während des ganzen Börfenver- 
laufs in Folge ſchlechter Ernteberichte und auf die 
Feſtigkeit in den Weizenmärkten. Schluß behauptet. 

Chicago. 1. Juni. Weizen anfangs feſt in Folge 
ungünſtiger Wetterberichte und Berichte von Ernte · 
ſchäden; die Beflerung ging fpäter theilweiſe wieder 
verloren. Schluß behauptet. — Mais eröffnete ſehr 
feſt, fiel aber bald wieder. Der Markt wurde durch 
die Fluctuationen des Weizens deherrſcht. 

Rempork, 1. Juni. (Schluß -Courſe.) Selb für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher 
heiten do. 1½, Wechſel auf London (80 Tage) 4,87°/, 
Cable Transfers 4,89, Wechſel auf Paris (80 Tage) 
5,16 ⅜, do. auf Berlin (60 Tage) 95 ¼, Atchilon-, Zopeha- 
u. Santa-Fe-Actien 7% Canadian-Pacific-Actien 53, 
Central-Pacific-Actien 18 Chicago-. Milmaukee- u, 
St. Paul-Actien 685 / 
lerred 46 ½, Illinois. Fentral-Actien 96, Lahe Aue 

Shares 148, Couisville- und Naſhville - Actien 57½, 
‚Nemmnork-Cahe-Grie-Shares 10½, Newy. Centralbahn 

101%. Rorthern-Bacific-Prefer. 197), Norfolk and 
Weſtern- Preferred 151/,, Philadelphia and - 5% 
I. Inc.-B i eifi i 133, Silver⸗ 


Napoleons 


ax 


7 Habelphia 1151 do. 
e cer ö no! 

5 Bbe FR 

73/5, 


8 8 

Schmal Weſt. ſteam 6,85, do. Nohe u. Brolhers 7 
Mais behpt., do. per Juni —, per Juli 5 
per Septbr. 38½. — Weizen behpt,, rother Winter- 
weizen 81, do. Deigen per Juni 80%, do. do. per 
Juli 818/,. do. do. per Septbr. 8211,, do. do. per Deibr. 
8376. Öetreideframt nach Liverpool 1½ Kaffee 
Rio Nr. 7 15%, do. Rio Nr. 7 per Juli 14.80, 
do. do, per Geptember 15,00. Mehl, Spring-Wheat 
clears 3,05. Zucker 215/16. Kupfer 10,75. 


Berlin, 4. Juni. 
Mocenüberfiht der Reichsbank vom 31. Mei, 
Activa. 
1. Met allbeſtand (der Be- 


Iftand an coursfähigem Status vom Status vom 


deutſch. Gelde a. an Gold] 31. Mai. 22. Mai. 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das % fein zu M M 
1393 Al berechnet .. . |1 076 196 000|1 090.878 000 
2. Beſtand an Reichshaffen- 
ſcheinen ......... 27474 27 879 000 
3. Beſtand a. Noten anderer 
Benden 10 458 000 10 038 000 
J. Beſtand an Wechſel . 531 547 000 7 
5. Beſtand a. Combard. ford.“ 53 022 000 68 254 000 
8. Beſtand an Effecten 9 254 8 845 000 
7. Beſtand. an ſonſt. Activen 42337000) 41 094 000 
Paſſiva. a 
Das Grundkapital .. 120 000 000 120 000 000 
Der Refervefonds ... 30 000 000 30 000 000 
0. Der Betrag der um- 
laufenden Noten . I 060 031 0001 027 210 000 
11. Die ſonſt. täglich fälligen . 
Derbindlichkeiten .... | 554342 566 098 000 
12. Die fonftigen Paffiven . 8915000 8 643 000 
Productenmärkte, 


Königsberg, 1. Juni. (Wochen- Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus fehte unter dem Dorgange 
des Berliner Marktes die ſteigende Bewegung weiter 
fort; ſawohl für Cocowaare als für Termine ift ſeit 
letztem Sonnabend eine Beſſerung von ca. ½ A zu 
conſtatiren. Der Zrühjaprstermin begann am Mitt- 
woch. den 10. April und endigte am Mittwoch, den 
6. Juni. Jugeführt wurden vom 25. bis 31. Mai 
85 000 Liter, gekündigt 10 000 eiter. Bezahlt wurde 
loco rg 57,75, 88 58,25, 58 11 Gd. nicht 
contingen 0. > 50, 38,35, 38,25 M Gd. 
Frühjahr 37,75. 38.25, 38.50, 38,25 u 
38, 38,25, 38,50, 38 


Stettin, 1. Juni. Weizen ruhig, loco neuer 
156—160, per Juni-Juli 157,50, per 1 br. 
159,50. — Roggen loco ruhig, 134—137 M, per 
Juni-Juli 133,00, per Septbr.-Oktbr. 137,75. — Pomm. 

fer loco 122—126. — Rüböl loco unverändert, per 


i 45,50, per September-Oktober 46,20. — Spiritus 
AL 


loco feft, mit Conſum ſteuer 38, — 
Detroleum loco 11,25, 

Derlin, I. Zum. Wen 1 150—164 AR, 
per Juni 157,50-156,50 Ak, ger Juli 158,88 


157,75 M, ver Seytbr. 189,25 18.160,25 159 #* 


uli 49,00, per Juli- 


Yu 
8 u. Nio-Grande- Pre- 


Käſe unverändert. n Zr 


M, Oktober 160,50— 160 . — en loco 
132-139 M, per Juni 1. 12478138 M. ben Juli 
137. 75—187 M, per Sept, 140,50 — 140, 75.140, 25 UM. 
per Oktbr. 141,25 — 141, 80—141 M. — Hafer loco 123 
148 M. mittel u. guter oft- u. weſtpreuß. 123—136 MN. 
er u. ucherm. 128—137 M, mittel 
ächſiſcher und fübdenticher 128—138 M. chi 
ſcher, zu und mau 140—1 . AM, a 
126—1 a. Bahn, per Juni 127,25—127,50 M, 
per Juli 128.25— 128.50 M, per Sept. 127,50 M. — 
Mais loco 125—130 M, per Mai 121,50 M. per 
September 119,50 M. — Gerſte loco 110-165 M. 
Kartoffelmehl per Juni 17,40 M. — 
Kartoeffelſtärkhe per Juni 17,40 M. 
Kartoeſfelſtärkle per Juni Erbſen 
Dictoria- 150—185 M, Kochwaare 132—165 M, 
Jutterwaare 117—131 UM. — Weizenmehl Nr. 00 
23.00—21,00 M. Nr. 0 19,00— 17, Al, Humbold 
Marke 00 24,50 M. — RNeggenmehl Nr. 0 und 1 
19,75 18.75 , per Juni 19,35 M, per Juli 19.50 M. 
per Auguft 19,60 M. per Septbr. 19,80 M. Fumbold⸗ 
Marke 0 u. I 21,00 — Petroleum loco mit 
Faß in Poſten von 100 Ctr. 22,3 M, per Septbr. 
22,5 M, per Oktober 22,7 M, per Nopbr. 22,9 M 
per Dezemer 23,1 M. — Rüböl loco ohne Faß 45,5 M, 
per Juni 46,4 M, per Septbr. 46,5 AL, per Oktober 
46.5 M, per November 46,7 A, per dezember 46,8 

— iritus unverſteuert (50) (ohne af) loco 
— M, (70) cohne Faß) loco 39,2 M, 70 er (incl. 
FJoß) per Juni 42,7—42,6—42,8—42,7 M, per Juli 
43.0—43,2—43,1 M, per Auguſt 43,443, 4 
per Geptember 43,7—43,8—43,7 M, per Oktober 
43,4 43,5— 3,4 M. 


Jettwaaren. 

Nixdorf, 31. Mai. Monatsbericht von C. u. G. Müller, 
Actiengeſellſchaft. Schmalz. Unter geringen Schwan- 
hungen verlief der Markt ziemlich ruhig, da keine 
beſonderen Einflüſſe ſich geltend machten und der 
Conſum immer noch ſchwach blieb. Durch auffallend 


ſtarke Schweinezufuhren auf den amerikaniſchen Märkten id a 


verflaute die Stimmung in den letzten Wochen und 
gingen Preiſe etwas ſurück, doch ift in den letzten 
Tagen eine Wendung jum Beſſeren eingetreten, veran- 
laßt durch Abnahme der Schweinezufuhren. Die ameri- 
kaniſchen Notirungen find weſentlich gestiegen, wobei 


die hohen Maispreiſe mit in Betracht kommen, und 


wird dadurch naturgemäß auch hier eine Beſſerung der 
Preiſe hervorgerufen. Sobald die Schweineſuführen 
in Amerika ſich anhaltend vermindern, was vermuthlich 
in nicht ala langer Zeit eintreten dürfte, ift bei dem 
niedrigen Werthſtande eine energiſche gehe wu er- 
warten, befonders wenn die ſchwachen Conjummonate 
erſt überſtanden ſind. 

Heutige Notirungen: ab Lager Dan 75 
Schweineſchmalz hieſiger Raffinerie Marke 
44% M, Marke Spaten 45i/, M, Berliner 
ſchmalz 1 75 Qualitäten Marke „C u. 
46 M. Marke „Bär“ 451), M. 

Speck. Der Bedarf ließ wieder viel zu wünſchen 
übrig und verlief das Geſchäft deshalb ſchleppend. Mit 
Eintritt der heißen Temperatur wird ſich der Conſum 
weſentlich heben und wird fientlid bald regeres 
Leben in dem Artikel ſich entfalten. Heutige Notirungen 


ab Lager Danzig: Sh 2 e er 


Reines 
ammer 


m.” 


ort clea 
52% AM. Jet Bache 


unterſu f 5 

½% M, Bellies 1 563/, aa en j 
„ 1. Juni li. Ruhig. Wilcox 36½¼ 
Pf., ee ihield 38 / I., Kusahr 3% De Fair- 


banks 30 Pf. — Speck. 
loco 31. Poren 1 
x Juni. ( 


46 M. Ame Fairbank 
lain i. Eimern 0-41 M. e 
Er TIITYE 
eamburg, 1. Juni. Aaffee-Markt geſchloſſen. 
aure, 
per Juni 96,25, per Geptbr. 95,25, 
92,75. Ruhig. 


Ruhig. Short clear zidoling 


i 3u 2 er. i 
Magdeburg, Juni. Kornzucher excl., von 92 
— neue —. Kormucker excluſtwe, 88% a 
dement —, neue —. Nachproducte excl., 75% 
Rendement 8,00. Geſchäftslos. Brodraffinade I, 23,09, 
Brodraſſinade II. 22,75. Gem. Naffinade mit Jaß 22,75 
bis 23 Gem. Melis I., mit Jaß Still. 
Rohzucker I. Product Zranfite f. a. B. Hamburg per Juni 
10,05 bez., 10,07% Br., per Juli 10,30 bez. und Br., 
per Auguſt 10,40 
45 Gd., 10,52 ½ Br. Matt. 3 

1. Juni. (Schlußbericht.) Rüben - Roh- 
oduct Baſis 88% Rendem. neue Ufance 
rei an Bord Hamburg per Juni 10,00, per Auguft 
Feen per Oktbr. 10,67'/,, per Dezember 10. 77 — 
uhig. 

Jucker-Marht am Dienstag geſchloſſen. 


Butter und Käfe. 5 


Hamburg, 21. Mai. (Bericht von Ahlmann u. Bonfen,) 
ent SE NR vereinigter Buiter⸗ 
aufleute der Hamburger rſe. 

* Klaſſe Blendling 7 2 M. 2. Klaſſe 65—70 
M per 50 Kilogr. Netto, reine Tara. Tendenz: flau. 

Livländifche und eſthländiſche friſche Meiereibutter 
per 50 Kilogr. — M, geſtandene Partien Hof⸗ 
butter und fehlerhafte — M, ſchleswig - Hol- 
ſteiniſche und ähnliche pie Bauernbutter — M. 
böhmifche, salisiihe und ähnliche — M  verzollt, 
een: Winter- 70-72 M verzollt. Schmier- 
und alte Butter aller Art 20—35 M verzollt. ameri- 
kaniſche 40—70 M verzollt. 

aber * 7 Er b are 
marktes nur das ſagen, daß e nfang 
bis Ende je a flau war. Der hiefige Platz als 
alleiniger Käufer kann 2 die jetzige große 
Production aufnehmen, und da England, ſowie das 
deutſche Inland nichts von hier bezieht, iſt recht viel 
Butter unverkauft geblieben, die vergebens zu 72 bis 
74 KU angeboten wird. Unſere Notirung wurde um 
10 M erniedrigt, während in Berlin die Preife um 

M. in Kopenhagen um 4 Ar. ermäßigt 

Zremde Butter vollſtändig gejchäftslos. 

Berlin, 31. Mai. (Originalbericht von Carl Rebe.) 
prima 
Schweizer echt und ſchnittreif fecunda 
und imitirten 45—78 M. echten Holländer 78—85 
A. Limburger in Stücken von 1¾ Pfund 32—37 
M, Quadrat- Bachſteinhäſe 10—14—18—23 M per 
50 gitogr. — Gier. Bezahlt wurde 2,07—2,25 AM 
ver Schoch bei 2 Schoch Abjug per Kiſte (24 Schoch. 


Futterſtoffe. 
burg, 1. Juni. (Originalbericht der „Dann 
2 Deienkleie, De eſunde, feine, He 
ee. U Ber en 
7 eie 
30 Ailoer. 3.253,75 K. — ne 


wurden. 


leſiſcher 
15 efi- 


raten- I 


1. Juni. Kaffee. Good average Santos 
der Dezem ber 


bez., 10,42 ½ Br., per September 


— 9 M, Cocushuchen 90-108 M, Baumwon⸗ 
und -MNehl 1 115 M. a 90— 
25 M, 


M, Erdnußhuchen und Mehl 104-- 
Mais, amerik. miped verzollt ioco 124—126 M. 
(Donau- und türkischer 118— 124 M per 1000 Kilogr. 
in Waggoniadungen ab Stationen). 
ig 1.8 ER a 132 
Bi „Juni. abak. ah: achen 
St. Felig, 114 Ceronen Carmen, 77 nen Eee 


Petroleum. 
Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
r. 


n, 1. Juni. 
tig. Loco 7,00 B 
„Antwergen, 1. Juni. Petroleummarkt, (Schluß 

At) Raffinirtes Type weiß loco 20½ Derkäufer. 


* Wolle und Baumwolle. 
„eee 1. Juni. Baumwolle. Sehr ruhig. Upland 
ddl. loco 36¼ Pig. 
Breslau, 31. Mal. (Orig inatbericht der „Dang. 31g. 
ufe des Monats wurden etwa 800 Ctr. Rücken- 
hen und rund 1500 Ctr. Schmutzwollen zu feiten 
Preiſen an inländiſche Wäſchereien und Fabrikanten 
en. In den letzten Wochen hat ſich das Contcact- 
seihäft etwas lebhafter entwickelt, und es find iu vor- 
Poe oder annähernd vorjährigen Preiſen größere 
5 der neuen Schur von Kändlern abgeſchloſſen 
worden. Der Beſtand von alten Wollen am Platze iſt 
bedeutend und ſchmilft fortwährend ſtark zufammen, 
da Eigner möglichſt zu räumen ſuchen. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
Ileebensverſicherungs- und Erſparniß- Bank in 
en Radı 2 Nechnungsabſchluß für das 
ahr 1894 beträgt der Ueberſchuß des Jahres, der 
höchſte ſeit Beſtehen der Bank, 4337 042 Nu. und 
be den des Vorjahres um 444367 Mu. Der 
1195 der Todesfall-Derſicherung allein beläuft 
uf 30,2 Proc. der gewinnberechtigten Prämien 


. Proc. im Jahre 1893). Aus dem Jahres- 
berſchuſſe werden 4117042 Mk. der Gewinnreſerve 
wur künftigen Vertheilung an die Verſicherten über- 
wieſen, 200000 Mk. fliehen in die zur Deckung 
etwaiger außerordentlicher Ausfälle beſtimmte „all- 
gemeine Reſerve““, 20 000 Mk. in den Penſionsfonds 
der Bankbeamten. die Prämieneinnahme flieg auf 
15 070 961 Mk., die geſammte Einnahme auf 19 602 999 
ö Die durch den Tod der Derſicherten zahlbar 
0 rdenen Derfiherungsiummen betrugen 5 137 400 
| da aber der Bank an rechnungsmäßigen 
Dee smitteln für Sterbefälle 6503946 Mk. zur 
erfügung ftanden, fo erwuchs ihr aus der Minder- 
fterblichheit eine Erſparniß von 1366 546 Mn. (gegen 
a Nh BE ahre). Das Dermögen der 


"Jahre 1 um rund 8 Millionen auf 
MR. 


Verlooſungen. 


rg, 1. Juni. Gerienziehung der Köln-Mindener 
1023 2052 3245 


1. Juni. Prämienziehung der badiſchen 
e 00 000 Mn. Ar. 22 803. 43000 Un. 
Nr. 33428, 


400 M 428, 43443, 
4410, 48 449, 50 735, 65 718, 90578 104.085, 


1. Juni. Serienziehung der öſterreichiſchen 
er Cooje 22 192 207 282 07 371 495 To ea 
h 993 1085 1136 1177 1218 1227 1260 „= 


D Fl. Ser, 960° . 20000 Fl. Ger. 1085 
000 Fl. Ger. 1136 Nr. 52, 15 5000 31, Ser. 
38, Ser. 3380 Nr. 52, FL. Ser. 1715 
r. 2220 Nr. 56, je 1000 Ser. 1227, Nr. 51, 
Rr. 58. Ger. Nr. 9. 


Thorn, 1. Juni. 
Waſlerſtand: 0,80 Ntr. über & 
Wind: RD. Weiter: Schön. 


Be Stromauf: 
Stachows ni „ Brahe“), Ich, Danzig, Thorn, 
a (Dampfer „ Brahe“) nji 


Schmidt. Ic, Danzig, Thorn, leer. 

8 0 aa gr 1 ach 
29 oſchewski, A 5 
. — anti, Aa nows esjama, Danjig, 
ek: Wolfffehn, ploc, Danzig, 127570 Kilogr. 


Lewandowski. Kalinowski, Nieszawa, Schulitz, 
70 000 Kilogr. Fetdfteine, ® 
 _ Misniewski, Cewinski, Wloctawek, Danzig, 75969 
Kilogr. Roggen. 
Pr: Be N Wloclawek, Danzig, 70 125 
ilogr. Weizen, ilogr. Roggen. 
FC. ‚Beh. olfffohn, Plock. Denis. 84 345 Kilogr. 
e 


Bi Dof, Wolfffohn, Pioch, Danzig, 95043 Kllogr. 
0 . 
Küchler, S k Schulitz. 50 000 
1 RE Riespawa, Sch 
Dei, Meift, Nieszawa, Gculi, 50000 Kitogr. 
idfteine, - 


Keen Koßmann, Nieszawa, Schulitz, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. E 

Rohe, Peretz. Wloclawek. Danzig, 79 000 Ailogr, 

eisen. 

3aps, Gold, Plock, Danzig, 72675 Kilogr. Mei 

. Lewinski, Mloclawek, . 10 802 
Kilogr. Weizen. 

Potſchadig, Bukomiect, Nieszawa, Schulitz, 40 000 
Kllogr. Feldfteine, 

Krupp. Kleiſt. Nieszawa. Culm, 00 000 Aito gr. 
Feldſteine. 


niewsk 
reg i, Aleift, Rieszama, Schulitz, 25 000 Kilogr. 


ge N 

Sache (5 Traften), Sach, Oſtrolenke. Berlin, 3096 
Stück Rundhiefern. 

J. Walencihowski, Kleiſt, Niesjpama, Culm, 55 000 
Rilogr. Feldſteine. 

MN Walencinowshi, Kleiſt, Riesjama, Culm, 70 000 
Kilogr. Zeldfteine, 

Giasjinshi, Buhowiechi, Rieszame, Schulitz, 40 000 
Aliogr. Jeldſteine. 

Z:polewshi, Kleiſt. Niessawa, Schulitz, 50 000 Kitogr. 


eine. 
Aleift, Niesiawa, Schulith, 60 000 Altogr. 


Feldt . 
Tanfegrau, 
Zeldlleine, . 
Diree;gnski, Aleift, Rieszawa, Echulig, 40 000 Kilogr. 
oldſteine. 


8 


| Pletnendorſer ‚Ranallifte. 
Juni. 

Sede. € Bopimann, b „jo 

r Ren . Anker her, gi 


Te. Hegel, 
2 — 


Ben 


Schwetz, 85 To. Weizen, Simſon, Danzig. — Aug. 
Schulze, Thorn, 80 To. Bauholz, Ann Danjig. — 
Joh. Krüger, Ruß, 80 To. Schnitthols, Schönnagel, 
Danzig. — R. Haaſe, Lenzen, 90 To. Ziegel, Grams, 
Danzig. — Joh. Hein Lenzen, 50 To. Ziegel, Rothen- 
berg, Danzig. — D. „Friebe“, Königsberg, 19 To. 
diverſe Gütter, E. — Danzig. — Fr. Budzuhn, 
Zapiau, 80 To. Zucher, Wieler u. Hartmann, Neufahr- 
waſſer. 

„ 2 Dampfer und 6 Kähne mit diverſen 

ern. 


Schiffs-Nachrichten. 

Danzig, 4. Juni. Das biefige Schiff „Mebecca” 
(Capt. Ringe) kam laut Telegramm am 1. d. N. 
glücklich in Noya (Spanien) von Liſſabon an. 

Kopenhagen, 30. Mai. Der Dampfer „Ydun“, 
von Grenna mit Paſſagieren und Vieh nach 
Kopenhagen, ift in letzter Nacht nördlich vom 
Leuchtfeuer von Hefjelö geſtrandet und ift im 
Dorraum leck. der Dampfer „Niels“, welcher 
auf der Reife von Randers nach Kopenhagen 
Nachts die Strandungsſtelle paſſirte, hat die 
Paſſagiere des „Udun“ an Bord genommen und 
fie heute Dormittag hier gelandet, Der Dampfer 
„Iylla“ iſt abgeſchicht, um das Dieh und die 
Ladung üderzunehmen. ö 


London, 31. Mai. Der deutſche Dampfer 
„Neutral“, nach Dalsbruck bestimmt, lief in 
Kopenhagen ein, nachdem er geſtrandet war. 
Das Waſſer iſt aus dem Schiffsraum ausgepumpt 
worden und der Dampfer durch Taucher unter- 
ſucht. Die Ladung wird gelöscht, der Dampfer 
in's Dock gehen. i 

Gravesend, 29. Mei. Der vom La Plata auf 
der Themſe angenommene Dampfer „Acanthus“ 
landete hier den Capitän, deſſen Frau und die 
Nannſchaft der norwegiſchen Schoonerbark „Re- 
gubuen“, aus Stavanger, welche auf der Reife 
von Nacan mit Sali nach Rio Grande am 1. Mai 
auf 20 Gr. S. 40 Gr. M. entmaftet, mit zer- 
trümmerten Böten und Derſchanzungen ſowie 
vollftändig manövrirunfänig verlaſſen werden 
mußte. Da das Schiff im Curſe der Schiffahrt 
trieb, wurde es in Brand geſteckt. 


Newnork, 2. Juni, (Telegramm) der am- 
burger Schnelldampfer „Columbia“ und der 
dortige Poftdampfer „Pruſſia“, von Famburg 
kommend, ſowie der von Bremen kommende 
dortige Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II“ 
find hier. der Bremer Poſtdampfer „Oldenburg“ 
in Baltimore eingetroffen. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Rotirungen vom 4. Juni. 

Weizen loco matter, ver Tonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. ci 140—794Gr. 125—163. M Br. 
hombunt. ... 740 —794 Gr. 125—162. Uhr. 
nellbunt . . . . 740-734 Gr. 124 161M Br. 
rein 2 — 1 
ro ——ꝓ—P—— — Gr. 118— r. 
ordinät ... 704786 Gr. 107155. M Br 


i g * ee 
en Berkehr 


= per am 
M Br., 1561), M G5. bb 
122 M bez., per Juni-guli zum freien Derheg 
157 M Br., 156%½ M Gd., iranfit 122 M B= 
121½ M Gb., per Septbr.- Oktober zum freien 
Derkehr 156½½ M bei., tranſit 121 or 
Neggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Riloas 
grobhörnig per 714 Gr. tranfit 91½—93 M. 
feinkörnig per 714 Gr. tranf. M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inland. 128 
M. unterp. 93 M. tranfit 91 M. 
Aui Liejerung per Juni inland. 129 M Br., 128 M 
unterpoln. 93 M bez., per Juni-Juli inland 
2 Di. 128 M Gd. 3 93 4 R 
ept.- 5 0 
100 Aber Atbr. inland. 135 M bez., unterp 


@erfte per Tonne . 
Br. 75-83 .M ben. Butter 10 Mb 


i 50 Kilogr. 8 
1 57 35 10 BE: = See Export Weizen 
eucer gruhi, Rendement 880 Zranfitpreis france 
9,80 M Gd. 
ee der be Be 8 
Börſen-Ddepeſchen. 
Königsberg, 4. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 


von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,25 M, Juni 
loco, nicht contingentirt 38,50. M. Juni nicht 
contingentirt 38,50 M., Juli nicht contingentirt 
38,50 M d., Auguſt nicht contingentirt — M, 
Septbr. nicht contingentirt — M. 


Vermiſchte Kandels nachrichten. 

Breslau, 1. Junt. Die 8 Pfandbriefe, 
deren Umlaufsmenge mehr als Millionen be- 
trägt, follen der „Schleſ. Ztg.“ zufolge vom 
1. Juli d. Is. ab in dreiprocentige convertirt 
werden. Die Landfhaft wi den Pfandbrief 
ſchuldnern die Ablöſungsvaluta beſchafſen und die 
neuen Pfandbriefe einem Conjortium unter Be- 
theiligung der Seehandlung zu einem vorher ver- 
einbarten Preiſe überſaſſen. 


Gerichtliche Concurſe. 
Kaufmann Cäſar Mertens in Berlin. — 
Kaufmann germann Schwarze in Jena. — 
Frau Kuguſte Brandt, geb. Dirongovius, in 
Königsberg. — Schiffs baumeiſterwittwe Catharina 
Regina Paulſen, geb. Fiſcher, in Apenrade. — 
Kaufmann Carl Ceoy in Bremen. — Kaufmann 
Rudolf Hülffe in Delikih. — Tuchſabrikant 
Leopold Caud om in Zorfl. — Bankier Philipp 
Graune in Lindau. — Acker bürger Cart KAuguft 
Stiedrih Neyband in Granſee. — gaufmann 
Paul Biſchek in Kroſſen a. O. — Handelsmann 
Karl Koppe in poſen. — Kaufmann Auguſt 
®ehrling in Rhein. — Kaufmanns wittwe Bertha 
Mallisfohn, geb. Aammerftein, in Nieſenburg. 
— Kaufmann Ottomar Eicke in Karheln. 
Berantwortli Rebacteur A. Klein in 
Berlag und — A. W. Aafemann 17. 


